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Auslard. 


Dem Fall nahe? 


Die zeitung Port Arthur. — Aber 
nur dürftige Nachrichten über die 
Lage. — Japanisches Kanonen: 
boot bejhädigt. — Nufjen jollen 
Wafjer vergiftet haben. 


Tofio, 8. Juni. Pier japanifche 
Kanonenboote, welhe um Mitternacht 
bes 6. Juni eine Ausfundung des 
Hafens von Port Arthur in grofer 
Nähe unternahmen, um die Einfahrt 
zu unterfuchen, wurden einer heftigen 
Kanonnade ausgefegt. Kanonenboot 
Nr. 4 wurde adhtmal getroffen und er- 
litt einigen Schaden. Einer feiner 
Matrofen wurde getöbtet, und zmei 
andere wurden bermundet. 

Rom, 8 Juni. (3 Uhr Nam.) 
Eine Depefhe aus Singfau, Mand- 
ſchurei, meldet, daß ſchon ſeit Sams— 
tag ein Angriff auf Port Arthur zu 
Lande und zur See im Gange ſei, und 
der Fall der Feſtung nahe bevorſtehe! 

Tokio, 8. Juni. Die Japaner 
fingen eine drahtlofe Telegraphenöot- 
Iaft aus Port Arthur auf und cr= 
führen au3 derfelben, daß die Ruffen 
in Bort Arthur und diejenigen nörd— 
ih von der Halbinfel Liauyang zu- 
fammenmwirfen follten, und General 
Kuropatlin die apaner auf der 
Halbinjel angreifen folle, in der 
Hoffrung, fie zu vernichten, ehe Gene- 
ral Kurofi Hilfe bringen könne. Dar: 
auf trafen die Japaner ihre Gegen- 
vorfehrungen und verlegten den jüd- 
wärts ziehenden ruffifchen Streitträf- 
ien den Meg. 

Gs mwird abermals eine ganze Ar— 
mee - Dipifion au Iofio abgejandt; 
ein Iheil derjelben joll zu Dalny, und 
ein anderer zu Kintihau an’3 Land 
geſetzt werden. 

Admiral Kataoka meldet dem japa— 
niſchen Kriegsamt, daß, als die Ruſſen 
Takutao aufgaben, ſie alle Brunnen 
in jener Nachbarfchaft-vergifteten. Das 
japanifhe Kriegsamt dürfte, menn 
eine Ilnterfuchung die Sache genügend 
beftätigt hat, einen jcharfen Protejt 
gegen diefe Verlegung der Regeln 3i- 
bilifirter Kriegsführung an die Mäch— 
te richten. 

Eine unbeftätigte Meldung aus 
Iihifu befagt, General Dfu habe Port 
Urtdur genommen, aber 10,000 Mann 
dabei verloren! 

©t. Petersburg, 8. Juni. Die ruf- 
fiiche Regierung hat, mie aus beiter 
Quelle erflärt wird, über die neuerli- 
hen Vorgänge in der Nachbarſchaft von 
Port Arthur feine weiteren Nachrid)- 
ien, al3 das Bubliftum aud. Infolge 
des Mangels an offiziellen Nachrichten 
aus dem&üden der Halbinfelliautung 
Ihwirren alle möglichen ‚Gerüchte 
herum; eines berfelben jagt, das ruf 
4 fiiche Trlottengefehmaber habe einen 
Ausfall aus Port Arthur gemacht, und 
ein anderes jagt, die Japaner hätten 
einen Zand = Angriff auf die Yeitung 
begonnen. Der ruflifche Generalftab 
ift nicht in der Zage, folche und ähn- 
liche Gefchichten, welche in den lebten 
48 Stunden verbreitet wurden, zu be— 
ftätigen oder in Abrebe zu jtellen. 

Doch wird darauf hingemwiefen, daß 
zwar eine einleitende Bejchießung der 
Land-Vertheidigungswerke von Port 
Arthur nicht gerade unwahrſcheinlich, 
jedoch es zu früh ſei, Meldungen über 
einen ernſtlichen Angriff zu erwarten, 
der erſt dann mit irgend welchen Aus— 
ſichten unternommen werden könne, 
wenn Belagerungs⸗Geſchütze zu Dalny 
aelandet, 20 Meilen über Land ges 
bracht und poftirt, und alle fchmwierigen 
Vorarbeiten für ein foftematifchesBor- 
rüden gegen die Außenwerte von Port 
Urthur vollendet feien. — 

Zar Nikolaus Hat nachträgliche 
Meldungen vom Statthalter Alerjerv 
über den Kampf zu Kintfehau erhal- 
ten. Diefe Meldungen bejagen: 

Laut Bericht des Kontre-Admirals 
Wittfoeft war die rechte Ylante ber 
Ruſſen ſtark durch das Kanonenboot 
„Bohr“ und die Torpeboboote „Bur= 
ni“ (2) und „Boifi“ unterftüht, melche 
nachher nach Port Arthur zurüdtehr- 
ten. 

In der Nacht des 26. Mai wurden 
10 Torpeboboote gegen die japanifchen 
Boote ausgefandt, welche in der Kint- 
Hau = Vai operirten. Eines berjel- 
ben Tief auf die Klippen auf und ber- 
fant; die Bemannung murbe gerettet. 
— Inter denjenigen, welche die Ylot- 
ten - Gefchüge bedienten, wird ber Un- 
terleutnant  Schimanobomwäfy ver⸗ 
mißt, und 6 Matrofen wurden ver- 
wundet. 

Die ruſſiſche Admiralität glaubt an 
die Angabe, daß entweder das japani⸗ 
Ihe Schlachtſchiff Yaſchima“ oder das 
Schlachtſchiff Schikiſchima“ unfern 
Talienwan zerfiört worden ſei, obwohl 
der japaniſche Admiral in ſeinem Be— 
richt über die dortigen Operationen, 
bis einſchließlich zum 6. Juni nichts 
dergleichen erwähnt. Aber die Angabe 
tam aus dhineftfehen Quellen, weiche, 
tie die Admiralität jagt, fich bisher 
vertähtich gegegt habe. _ 
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Wie viele Leute von General Kuro- 
patkinsStreitkräften ſüdwärts geſandt 
worden ſind, das iſt ein ſo großes Ge— 
heimniß, wie nur jemals. Die Japa— 
ner ſcheinen vorerſt nichts gegen ein 
ſolches Vorrücken zu haben, da ſie ja, 
wie gemeldet wird, ſich vor denſelben 
unterhalb Wafandien zurückgezogen 
haben. 

Niutſchwang, 8. Juni. Die Leiche 
von Lewis Etzel, dem, von chineſiſchen 
Soldaten aus einer Dſchunke heraus 
todtgeſchoſſenen Kriegskorreſponden— 
ten (welcher aus den Ver.Staaten kam, 
aber für den Londoner „Daily Tele— 
graph“ thätig war), wurde heute Nach— 
mittag beſtattet. Die betreffenden chi— 
neſiſchen Soldaten hatten, wie es heißt, 
geglaubt, daß das Boot, worin ſich 
Etzel und ſein Kollege Brindle befan— 
den, ein Seeräuber-Boot ſei, das ſie 
geſucht hatten. Erneſt Brindle ſagte 
aber dem amerikaniſchen Generalkonſul 
Miller gegenüber aus, daß die Solda— 
ten gefeuert hätten, ohne das Boot auch 
nur angerufen zu haben, und obwohl 
ſie die zwei Ausländer auf weniger als 
100 Yards Entfernung deutlich hätten 
ſehen müſſen. 

Peking, 8. Juni. Der ruſſiſche 
Statthalter Alexjew hat neuerdings 
eine Proklamation erlaſſen, worin er 
ſagt, er habe ſeine Truppen angewie— 
ſen, nicht mit den japaniſchen Streit— 
kräften anzubinden, ſondern ſich nach 
dem Binnenlande zurückzuziehen, ſo 
daß die Mandſchurei frei von der that— 
ſächlichenKriegführung gelaſſen werde. 
Deshalb ſollten die chineſiſchen Be— 
wohner ihren gewohnten Verrichtun— 
gen nachgehen, — aber alle diejenigen, 
welche man auf Hilfeleiſtung für die 
Japaner oder gegen Rußland ertap— 
pe, müßten das furchtbar büßen; die 
Bevölkerung der betreffenden Dörfer 
werden das erſte Mal mit einer Geld— 
buße belegt werden, und das zweite 
Mal werde erbarmungsloſe Ausrot— 
tung erfolgen! 

St. Petersburg, 8. Juni. Es iſt hier 
nichts bezüglich der Gerüchte bekannt, 
wonach Port Arthur gefallen ſei. Doch 
hält man dergleichen derzeit nicht für 
möglich. 

25 Todte! 
Kohlengrubenunglück in Spanien. 


Madrid, 8. Juni. In einer Kohlen⸗ 
grube zu Melenderos ereignete ſich eine 
ſchreckliche Exploſion, und mindeſtens 
25 Arbeiter wurden dabei getödtet. 
Noch mehrere andere werden vermißt. 

Einige der Leichen wurden durch 
explodirende Gaſe bis zur Schacht— 
Einfahrt herausgeſchleudert. 


— 


Inland. 


Bahnräuber. 


Denver, Kolo., 8. Juni. Drei 
Meilen weſtlich von Parachute, einer 
kleinen Obſt-Station zwiſchen Grand 
Junction und Glenwood Springs, 
wurde ein, von hier weſtwärts gefahre— 
ner Perfonenzug der Denver- & Rio 
Srande-Bahn vor 5 maöfirten Kerlen 
angefallen. 2 derjelben jchüchterten 
mit fechsläufigen Revolvern den Xotfo- 
motipführer Alifon und feinen Heizer 
ein und zwangen diejelben, den Zug 
halten zu laffen. Die Anderen, welche 
auf dem Tender warteten, toppelten 
den Erpreß= und den Baggage-Wagen 
los, und den erjteren richteten fie mit 
Dynamit Ichlimm zu, nachdem ber 
Erpreß- Agent D. M. Shea fi ge- 
weigert hatte, zu öffnen. 

Die Räuber waren mit den Verhält- 
niffen an der Bahn genügend vertraut, 
um zu willen, daß der Erpreß-Agent 
nit die Kombination der großen 
Geldfpinde hatte. Sie wandten Dy— 
namit gegen dad Schloß an, aber mehr 
alö doppelt fo viel, mie fie für ihren 
Zmed nöthig gehabt hätten. 

Sn dem Augenblid fam der Brem- 
fer Schellenberger, melcher beorbert 
worden war, bei den, zwei Meilen wei- 
ter hinten gelaffenen Paffagierwagen 
zu bleiben, mit einer Laterne auf dem 
Geleife daher. Einer der Räuber 
Ihoß auf ihn und vermundete ihn am 
Knie. Als die Räuber fahen, daß noch 
mehr Zugleute heranfamen, flohen fie 
in’3 Gebirge und erbeuteten nur ein 
verſiegeltes Päckchen, welches aus der 
Spinde herausgefprengt worden mar. 

Der Schauplat des Raub-Anfalls 
mar nur 600 Yard& vom Rio Grande, 
und man glaubt, daß die Räuber dort 
ein Boot verborgen hatten, mit dem= 
felben über den Fluß jebten, es dann 
zeritörten und ihre Flucht zu Pferde 
fortfeßten. Auf ähnliche Weife bat: 
ten vor einem Nahre Bahnräuber ihr 
Entlommen bemerfjtelligt. 


Die Brauberren. 


St. Louis, 8. Juni. Mehr, ala 500 
Bertreter der größten Brauereien der 
Ber. Staaten wohnen gegenwärtig der 
Sahresverfammlung der „United 
States Brewers Affociation“ in ver 
„Memorial Hal“, auf dem Weltauz- 
ftellungsplaße, bei. 

Die Beamten diefes Verbandes find: 
Präfident, Yofeph Theurer, Chicas 
g 0 ; EriterBige-Präfident, XohnGard- 
ner, jt., Philadelphia; SZmeiter Vize: 
Präfident, Fred Babft, jr., Milmautee; 
Dritter Vige-Präfident, Yohn Lieb- 
mann, Brooflyn; Schapmeifter, Geo. 
Ehret, New te; Gitellvertretender 
Sekretär, 9. 3. Hufe, Bofton. 


Dampfernadprihten. 
Hugetommen. 
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Chicago, Wittwody, den 8. Zuni 1904. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Belagerungszufland! 


Das Gewaltredt in Kolorade. — 
Organ der Bergbaner räth, den 
Streit abzuerklären. 


Denver, Kolo., 8. Juni. Durd) Ans 
Ihlag an einer Anzahl Pläße wurde 
heute früh um 2 Uhr für den ganzen 
Cripple Creek-Diſtrikt das Kriegsrecht 
proklamirt. 

Dies geſchah auf Weiſung des ſtell— 
vertretenden Gouverneurs Haggott 
(Gouverneur Peabody hält ſich derzeit 
in St. Louis auf), und das Anſchla— 
gen der Proklamation erfolgte auf 
Meifung des General = Adjutanten 
Bell, melcher den Befehl über die 
Miliz und die Kontrolle über den aan 
zen Diftrift übernommen bat (obwohl 
er vor Kurzem feine Abdanfung ein= 
reichte). Er hat auch den Oberſt Van— 
dedberg wieder nach dem Dijtriit bes 
ordert; diefer führte befanntlich das 
Kommando, al3 vor mehreren Wiana= 
ten der Belagerungszujtand aufge)o= 
ben wurde. 

Die neue Kriegsredht-Proflamation 
lautet: 

„In Anbetracht, daß im Kolorado'er 
County Toller eine große Anzahl be— 
waffneter Perſonen exiſtirt, welche im 
Verein mit einer großen Anzahl Per— 
ſonen außerhalb des Countys handeln, 
die vollſtändig bewaffnet ſind und für 
ungeſetzliche Zwecke zuſammenwirken, 
und 

In Anbetracht, daß jetzt offener 
Aufruhr und Empörung in beſagtem 
Countyh herrſcht, und bereits Kriminal— 
verbrechen und Mord von ſolchen Per— 
ſonen begangen worden ſind, welche 
noch immer drohen, Morde und andere 
Kriminalverbrechen zu begehen und 
mit Gewaltthätigkeit gegen die Bür— 
ger und das Eigenthum in beſagtem 
Counth auftreten und den Geſetzen des 
a Kolorado MWiderftend leiften, 
un 

Sn Anbetracht, daß zu verfchiedenen 
und mannigfachen Zeiten allerlei Ber- 
brechen in befagtem County mit Hilfe 
und unter Zeitung befagter bösmwilliger 
und gejehlofer Perfonen begangen 
worden find, und die Sicherheit von 
Perfon und Eigenthum in bejagtem 
County jebt bedroht ift; und 

Sn Anbetradt, daß Drohungen, 
Einihüchterungen und Gemaltthaten 
in Aussicht geitellt find und, wie man 
glaubt, feitens der befagten gefehlofen 
Klaſſe vonIndividuen zur Ausführung 
kommen werden; und 

In Anbetracht, daß mir vomSheriff 
des beſagten Countys dargeſtellt wird, 
die Zivil-Behörden innerhalb des be— 
ſagten Countys ſeien unfähig, die Ge— 
ſetze zur Geltung zu bringen, um Frie— 
de und Ordnung in beſagtem County 
zu ſichern, und es ſei nothwendig, das 
Militär in beſagtes County zu brin— 
gen, um den Geſetzen Geltung zu ver— 
ſchaffen und Friede und Ordnung 
wiederherzuſtellen; 

Deshalb verkünde und erkläre ich, 
Warren A. Haggott, ſtellvertretender 
Gouverneur und Oberbefehlshaber der 
Militär-Streitkräfte des Staates 
Kolorado, kraft der mir verliehenen 
Macht und Befugniß nunmehr das 
beſagte County Teller, im Staat Ko— 
lorado, in Aufruhr- und Empörungs— 
Zuſtand. 

Zum Zeugniß deſſen habe ich meine 
Unterſchrift beigefügt und das Groß— 
ſiegel des Staates Kolorado hinzuſe— 
tzen laſſen, in Denver, der Staats— 
hauptſtadt, am heutigen, 7. Tag des 
Juni im Jahre des Herrn 1904. 

Warren A. Haggott, 
Stellvertretender Gouverneur. 
Sherman Bell, 
Brigadier-General und Ge— 
neral⸗Adjutant.“ 

Zwanzig Minuten nach 2 Uhr heute 

früh trafen General Bell und die 
Berawert-Befiter, unter Führung von 
Charles M. Macneal und E. E. Ham- 
lin, Anftalt, eine geheime Tour auf dec 
„Short Line“-Bahn nad) unbelanntem 
Beitimmungsort zu machen. JedesMit- 
olied der PBartie gab ich peinliche 
Mühe, den Zmed diefer Tour zu ber= 
bergen. 
" Die 24 Bergbauer, melche feit den 
neuerlihen SKramallen aus dem 
Eripple Ereef-Diftritt verbannt und 
abgejchoben murden, trafen gegen 
Mitternacht mit einem ErtrasZug auf 
der Denver: & Rio-Grande-Bahn in 
Denver ein. : 

Im Hintertheil des Waggons itan=- 
den 9, mit Schrotflinten und Armee- 
Gemwehren bewaffnete Estort-MWädhter. 
Die Bergleute felbjt waren unbewaff- 
net, und faft alle waren ohne auch) nur 
einen Pfennig. Am Bahnhof nahmen 
etwa 40 Delegaten des Konventes der 
MWeftlihen Bergbauer- Föderation vie 
Verbannten in Empfang und jührien 
fie nach einer Reftauration. 

Die Abgejchobenen erklären, im 
ganzen Gripple Ereef-Diftrikt jei jegt 
fein Gemertjchaft3-Mitalied mehr 
fiber, und Neber, der irgend einen 
Freund habe, thue am Beten, ſich aus 
dem Staub zu machen, da es für ihn 
fortan unmöglich fei, Schuß zu finden. 

Ferner fagen fie: „Al3 wir ber> 
haftet wurden, durchfuchten uns Die 
MWachter der Milizfoldaten und ver 
„Sitizens’ Alliance“ und nahmen uns 
unfer Geld und unjere Werthjachen 
ab. Ehe man uns auf den Bahnzug 
brachte, wurden wir von bewaffneten 
Mitaliedern der „Eitizens’ Alliance“ 
in Reih und Glied aufgefenh, und un= 
fere Gewerkſchafts — itgliedskarten 
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lihen Mahl erfrifcht morden waren — 
dem erjten, das manche von ihnen jeit 
24 Stunden genoffen hatten — be= 
forgte man ihnen auch Schlafquartiere. 

Einer der Verbannten fagte: „Ich 
weiß nicht, weshalb man mich verdaf- 
tet hat. Xuch weiß ich nicht, weshalb 
ich aus Victor und dem Eripple Ereef- 
Lande weggeſchickt wurde. ch habe 
fein Geje verlegt, fein Eigenihum 
zeritört, bin Niemandem zu nahe ge= 
treten. Someit ich weiß, ijt jeder Der, 
mit mir aus dem Heim Vertriebenen 
fo unfchuldig, mie ich felbft.“ 

Die Wächter, welche die Vertriebenen 
eöfortirten, fehrten mit dem nächtten 
Zug, etwa eine Stunde fpäter, nad) 
dem Diftrift zurüd. 

Gerüchte, dat eine bewaffnete Rotte 
fih am Union-Bahnhof anfammle, um 
dem Zug mit den verbannten Gemerf- 
Thafts-Bergleuten zu begegnen, ver> 
anlaßten den Polizei-Chef Delaney, 
eine Polizei-Wbtheilung nach dem 
Bahnhof zu beordern. Doc junden 
die Polizei-Manntchaften bei ihrer 
Anftunft Alles ruhig. 

Victor, Kolo., 8. Juni. Der „Res 
cord,“ melcher von George E. Kyner 
herausgegeben und redigirt wird (der 
gleichfall3 verhaftet wurde) und als 
offizielles Organ der Weftlihen Berg 
leute-Föderation anerfannt wird, tes 
nigiten® im Diftrift Cripple Greef, 
räth in einem Xeitartifel den Bergleus 
ten drinaend, den Gtreif, der 
bor zehn Monaten proflamirt wurde, 
abzuerflären! 

&3 heit in dem Artikel u. U.: 

„Die Stimmung gegen die Weftliche 
Bergleute Föderation wird eine immer 
erbittertere, wegen der Yortfegung de3 
Streits. Nur Wenige glauben, daß 
diefe Organifation direft für die Ver- 
brechen verantwortlich jei, welche hier 
begangen wurden; aber e3 herrjcht die 
Auffaffung, daß, menn nicht der 
Streit proflamirt und fo lange fort: 
gejegt worden wäre, auch die Dyna- 
mitverbrechen nicht vorgefommen wä— 
ren. 

Die Arbeiter merben ihreg Heims 
beraubt oder aus demfelben vertrieben, 
und Keiner von ihnen glaubt, daß ir- 
gend melche Ausfiht vorhanden fei, 
den GStreif zu gewinnen. Wohl aber 
glauben fie, daß, je länger derfelbe 
noch fortgefegt wird, dejto mehr ihre 
Rage fi verjchlimmern werde. Die 
Leute fönnen das nicht mehr viel län- 
ger aushalten, und der „Record“, als 
der beite und erprobte Freund der Ar- 
beiter in diefem jchweren Kampfe, er- 
fuht darum, diefen Streit fofort ab- 
zuerflären, — fonft müfjen die Leute 
entweder ihr Heim oder die Foderation 
aufgeben.“ 


Noch 3 meitere Stabtbeamie von 
Victor find zur Abdanfung gezivun- 
gen worden, nämlich der riedensrich- 
ter %. B. Thomas und die Aldermen 
% MW. Murphp und %. %. Zobin. 
Der Volizeirichter Michael Gibbons, 
ver fich weigerte, abzudanfen, murbe 
einfahd bon den Milizlern gefangen 
genommen und in diefelbe Penne ge— 
Iperrt, in der jchon fo viele Gemerf- 
Ihafts3-Arbeiter find. Frant X. 
Bang, der Haupt-Anmwalt der Weit- 
lien Beraleute-Föderation, murbe 
warnend aufgefordert, ven Diftrift zu 
verlaffen. 

Verhaftungen von Haus zu Haus 
werden noch immer fortgefeßt, und 
alle Gemwerkichafts = Papiere, die man 
finden fann, bejchlagnahmt. 

Detektives fanden an verjchiedenen 
Bergmerfen etwa 30 Gruppen-Photo- 
graphien von Nicht-Gemerkjchaftlern, 
und e3 wird behauptet, daß diefe und 
Andere zur Tödtung beftimmt worden 
feien! Auch follen noh mehr Erplo- 
jfiong = Vorrichtungen gefunden mor: 
ven fein. 


Rotalbericht. 


— —t — — 


Großfeuer an Milwaukee Ave. 


Kohlenſchuppen, Getreideſpeicher u. Wirth— 
ſchaft zerſtört. 


Heute Nachmittag brach in den 
Kohlenhöfen der Crescent Coal and 
Mining Co., 1405 Milwaukee Ave., 
Feuer aus, welches ſich ſo ſchnell ver— 
breitete, daß die Löſchmannſchaft ver— 
ſtärkt werden mußte. Die Flammen 
zerſtörten einen Kohlenſchuppen, fer— 
ner einen großen Getreideſpeicher der 
C. Peterſen Hay de Feed Co., und die 
Wirthſchaft von Henry Müller, ehe ſie 
unter Kontrole gebracht werden konn— 
ten. 

Der Verluſt wird auf $100,000 
veranſchlagt. 

Man vermuthet, daß durch leichtſin— 
niges Fortwerfen eines noch brennen— 
den Zigarrenſtummels in Peterſens 
Getreideſpeicher das Feuer entſtand. 
Der Speicher ſtürzte ein, und die 
Gluth ſprühte nach allen Seiten hin, 
nur zu viel Nahrung findend. Eine 
Zeit ſchien es, als ob das ganze Geviert 
zwiſchen der Milwaukee Ave., Leavitt 
Str. und Bloomingdale Road dem 
verheerenden Element zum Opfer fal— 
len ſollte. 

— 

— Ein Hieb. — „Nun, HerrBaron, 
e3 jcheint Ahnen in diefer Penfion ja 
gut zu gefallen.“ — „Nein, mwiejo?"— 
„Weil Sie die Zimmermädchen immer 
in die Baden fneifen!“ 

— In’3 Stammbud. — So Man= 
her, der recht viel gelejen, wird ange- 
ſtaunt als gelehrter Mann; doch 
bringt's gewöhnlich zehnmal weiter, 
wer zwiſchen den Zeilen leſen kann. 


Nicht weit gekommen. 


Banfangeftellter verpulvert $1500 und wird 
verhaftet. 


Arhie ©. Merrifield, der frühere 
„Zeller“ der National Bank of North 
America, ift unter der Anklage der Un 
terfchlagung und der Mifpermaltung 
von Fonds der Bank verhaftet worden. 
Die Bankbeamten behaupten, daß der 
Tsehlbetrag des jungen Mannes nicht 
über $1500 fein wird. 

Merrifield foll in Winfelbörfen da3 
Geld verloren haben. Er mohnt im 
Haufe 4114 Calumet Une. Als er ver- 
nahm, daß ein Haftbefehi gegen ihn 
ausgeftellt fei, begab er fi zum Bur- 
desmarſchall und jtellte jich mit dein 
Bemerfen, er wolle ihm Umjtände er: 
fparen. Bor dem Bundesfommilfär 
Toote verzichtete Merrifield heute auf 
eine Vorunterfuhung; die Bundes» 
großgeſchworenen werden ſich jetzt mit 
dem Fall beſchäftigen. Wie die Bun— 
desbeamten mittheilten, betreibt ein 
Verwandter des Gefangenen eine Win— 
kelbörſe, und darauf hat letzterer ſich 
in ſeiner Erwartung auf erfolgreiche 
Spekulationen verlaſſen. Die Bank 
erfuhr davon, und nachdem ſich ein 
Fehlbetrag in den Büchern des erſt 21 
Jahre alten Burſchen ergeben hatte, er— 
folgte ſeine Entlaſſung und Verhaf— 
tung. 


— — —— —— 


Kugel durch den Kopf. 
Gaſt des Grace Hotel begeht Selbſtmord. 


Im Grace Hotel, Ecke Clark Str. 
und Jackſon Boulevard, wurde ein 
junger Mann, der dort geſtern Abend 
abgeſtiegen war und ſich als Joſeph 
Keechen aus Englewood in das Frem— 
denbuch eingetragen hatte, heute Mit— 
tag todt im Bette aufgefunden. Es 
zeigte ſich, daß die Leiche eine Schuß— 
wunde im Kopfe hatte. Man nimmt 
an, daß der Fremde ſich erſchoſſen hat. 
Der Name und die Adreſſe, welche er 
angegeben, ſind wahrſcheinlich falſch. 
Der Selbſtmord-Kandidat hatte ſich, 
nachdem er das Zimmer gemiethet und 
bezahlt, ſogleich in daſſelbe zurückgezo— 
gen. Er klingelte um 1 Uhr Morgens 
dem Zimmerkellner und ließ ſich von 
dieſem etwas zu Trinken bringen. 
Nachher ſah und hörte man nichts 
mehr von ihm, bis ſich's heute Mittag 
herausſtellte, daß er ſich aus dieſem 
Jammerthal gedrückt hatte. 

——— 


Berwidelter Fall. 


Bor Richter Clifford wurden heute 
die Verhandlungen gegen George 
Iompfinss einen früheren Bedienfte- 
ten in Hannah & Hoga’3 Billard: 
Halle, aufgenommen. Er gab zu, ei- 
nen auf $40 bemertheten Weberzieher 
Jomwie $18 in baarem Gelde genommen 
zu haben, wollte jich aber nicht fchul- 
dig befennen. Da dies ein Gejchiore- 
nengericht nöthig macht, fchickte fich der 
Richter an, ihm ein folches zu gemäh- 
ren. Dies wollte der Angeklagte aber 
mieber nicht; er münfchte von Sr. Eh: 
ren jelbjt abgeurtheilt zu fein. Schlieg- 
ih fam man dahin überein, daß 
Iompfins ein Schriftjtüd unterzeich- 
nete, morin er auf Prozeffirung vor 
Gefhmorenen zu verzichten erklärt. Er 
behauptete, Ueberzieher und Geld irr- 
thümlich an fich genommen zu haben 
und außerdem betrunfen gewejen zu 
fein. Der Richter verurtbeilte den 
Mann zu zwei Monaten Gefängniß. 

— 0. — 
Er mu nodh warten, 


Frank Stoffel, 543 Sedgwick Str., 
hat den Heirathslizens-Clerk Salmon— 
ſon gebeten, unter keinen Umſtänden 
ſeinem 18jährigen Sohn Frank Stof— 
fel einen Heirathserlaubnißſchein aus— 
zuhändigen, im Fall er kommen ſollte 
und um eine ſolchen erſuche. Sein 
Sohn und Alice Schultz, 535 Sedg— 
wick Str., die jener heirathen wolle, 
ſeien als Kinder miteinander aufge— 
wachſen und er ſei ihrer Verliebtheit 
wegen nicht überraſcht. Aber Frank 
ſei noch viel zu jung zum Ehemann. 


Leiden einer Koſtwirthin. 


Richter Clifford ließ heute Frau 
Eliſabeth Lenz, welche ſich ſeit Mon— 
tag mit ihren beiden Zwillingen im 
Countygefängniß befand, gegen das 
Verſprechen frei, ſich zum Prozeß ein— 
finden zu wollen. Kapt. W. P. Black 
hat ſich erboten, ſie zu vertheidigen. Die 
Frau, eine Wittwe, wohnt 531 Weſt 
Adams Str. und wollte Dr. L. H. 
Freedman, als er auszog, ſeine Koffer 
nicht ausliefern, weil er ihr angeblich 
Geld ſchuldig ſei. Der Mann ließ ſie 


dann einſperren! 
—. 


Es war das Geicheidteite. 


U. Lohman, ein Wächter der Weit: 
feite-Hochbahn, jollte fih heute vor 
Richter Gary auf die Anklage verant= 
morten, feine Frau im Stich aelaffen 
zu haben. Ehe es zur Verhandlung 
fam, traten der Angeklagte und fein 
Meibehen por Hilfsftaatsanmwalt 
Frank Crowe und baten ihn, den Fall 
nieberzufchlagen. Das Pärchen hatte 
fih im Gerichtsfaal ausgeföhnt und 
mill e8 wieder mit einander verjuchen. 
Der Beamte gab dem Erfuchen jtatt, 
und Lohman und Frau gingen Arm in 
Arm davon. 


— Aus einer Zeitungdnadricdht. — 
u Da8 euer wurde leider reichlich 


genährt Durch die großen Holgborräthe 


Befte 
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Anzeigen. 


16. Zahrsang. — Ro. 134 


Endlid) fertig! 


Die nene Brüde in der Weit 
Divifion Straße. 


Poliziſten als „Zöllner“. 


Sollen Hohlmaße von Hauſirern und Höfern 
revidiren. —Städtifche Gegenforderung an 
die Weir-McKecdhney Co. — Prüfung für 
Bilfs-Mafciniften der Feuerwehr. 


Die neue „Irunion” = Klappbrüde, 
welche in der Weit Dipifion Straße 
mit einem Koftenaufwande von $250,= 
000 über den Fluß gebaut worden tft, 
wurde heute dem Verkehr übergeben. 
Der Manor ließ die Mafchinerie, wel— 
che die beiden Brüdenfchalen auf> und 
niederbemweat, von feinem Sohne durd 
einen Knopf in Ihätigfeit fegen, bie 
aufrecht jtehenden beiden Hälften ber 
Brücke jentten fih hernieder, und die 
„Seremonie“ war beendet. Außer dem 
Mayor, dem Stadtingenieur Ericjon 
(nach dejien Plänen die Brüde gebaut 
wurde), dem Dber-Bautommiflär 
Blodi, dem Straßenamts-Borjteher 
Doherty, dein Präfidenten Baker von 
der Abmwaller-Behörde und den Hilfs: 
Ingenieuren Wisner und Pihlfeldt 
wohnten der Feierlichkeit nur der Po= 
lizei-Qeutnant Heidelmeier und Herr 
William Schmidt vom faufmännifchen 
Verein der Nordfeite bei. 

Der Schulrath wird heute Abend 
ohne Frage die pom Ausſchuß für 
Unterrichtszmede zmweds Unterdrüd- 
ung der Geheimbünde unter den Zög— 
Iingen ftädtifcher Hochichulen gemach— 
te Empfehlung annehmen. Auf ber 
Tagesordnung für die Situng der 
Erziehungs = Behörde fteht außerdem 
unter Anderem ein Antrag, daß die 
folgenden Schulgebäude für die Ein- 
richtung von Ferienfchulen hergegeben 
werden mögen: Folter Schule, Ede 
Union und O’Brien Str; Dante 
Schule, Ede Desplaines und Forquer 
Sir.; Wafhington Schule, Ede Erie 
und Morgan Str.; Trroebel Schule, 
Ede 21. und Robey Str.; Burr Schu- 
le, Ede Wabanfıia und Afhland Ape.; 
D’Toole Schule, 48. und Bilhop Str.; 
Adams Schule, Ede Chicago Ave. und 
Iotonfend Str. 

Archmieifter Quinn empfiehlt, daß 
die Poliziften angehalten werden fol- 
len, Zollmaße bei fich zu führen, Dda= 
mit fie feitjtellen fönnen, ob die von 
Haufirern, Hoelern ufm. geführten 
Mape den Vorichriften entfprechen, 
d. h. ftimmen. Zur \nformation der 
Schutmannfhaft ftelt das Aichamt 
feit, daß Hohlmaße, um zu ftimmen, 
folaende Dimenftonen haben müflen: 

Halber Bufhel — 123 Zoll Durd- 
mejfer bei 83 Zoll Tiefe. 

Pet — 9 9]16 bei 73 Zoll. 

Halbes Bed — 7 5516 bei 64 Zoll. 

Viertel Pe — 6 bei 43 Zoll. 

Quart — 43 bei 38 Zoll. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
Gerton wird der von der Weir-Me- 
Kechney Company eingeflagten Forde- 
rung für Ertra-Arbeit an dem Nord» 
mejtfeite-Landtunnel der Wafjermwerfe 
eine Gegenforderung von $300,000 
für Zahlungen gegenüberftellen, welche 
die Gejellfchaft fih von der Stadt hat 
machen lajjen, ohne daß fie dazu be= 
rechtigt geivefen wäre. In dem erjten 
Prozeß über diefe Streitfache find der 
Meir-MeKechney Co. vom Kreisge— 
richt und auch vom Appellhof $555,- 
000 zuerfannt worden. Das Staat3- 
Dbergericht betätigte das Urtheil an= 
fänglih, und es fehien damals, als 
würde die Stabt, mit den angewachfe- 
nen Zinfen, $619,000 an die Gejell- 
Schaft zu zahlen haben. Nacdhträglich 
bat dann aber das Staats = Oberge- 
riht feine anfängliche Entfchei- 
dung umgeftoßen und den Prozeß zur 
Neuverhandlung an das Kreisgericht 
zurüdverwiefen. Herr Serton meint, 
die klägeriſche Geſellſchaft werde nie 
auch nur einen Heller ihrer Forderung 
erhalten, vielleicht ſogar noch etwas 
herauszahlen müſſen. Nebenbei liefere 
der Fall den beſten Bewejs dafür, daß 
die Stadt gut daran thun würde, bei 
allen Arbeiten, die ſie beſorgen läßt, 
auf die Vermittelung von Kontrakto— 
ren Verzicht zu leiſten. 

Herr Serton hat das Gutachten ab— 
gegeben, daß die fünf Inſpektoren vom 
Sanitär-Departement des Geſund— 
heitsamtes, welche verdächtig waren, 
Beſtechungsgelder angenommen zu ha— 
ben und die infolge deſſen mehrere 
Monate lang nicht von der Stadt be— 
ſchäftigt worden ſind, keinen Anſpruch 
auf Gehalt für die von ihnen verlorene 
Zeit machen können, da ſie auf ihr 
eigenes Anſuchen bis zur Entſcheidung 
des gegen ſie anhängig gemachten Kri— 
minalverfahrens beurlaubt waren. 

Die Eigenthümer von 46 „nicht 
feuerfeſten“ Gebäuden in der unteren 
Stadt haben im Kreisgericht ein Ein— 
haltsverfahren angeſtrengt, welches 
die Stadt an der Durchführung jener 
Verordnung verhindern ſoll, die vor— 
ſchreibt, daß in Gebäuden der beſagten 
Bauart dieFahrſtuhlſchächte mit feuer— 
feſtem Material verſchalt ſein müſſen. 

In der Stadthalle unierzogen ſich 
heute 37 Bewerber um Anſtellung als 
Hilfs-Maſchiniſten bei der Feuer— 
wehr der vorgeſchriebenen geiſtigen 


um 23 Pfund zu leicht befunden wor= 


den war, der aber nachher innerhalb 
weniger Tage jein Körpergewicht um 
mehr al3 7 Pfund zu erhöhen veritan- 
den hat. Bei der geiftigen Prüfung 
hatten die Kandidaten darzuthun, daß 
fie ih in den Straßen Chicagos zu— 
recht zu finden vermögen, daß fie ei= 
nigermaßen in Bezug auf die Stabt= 
verwaltung und die Berfonen Beicheid 
mwilfen, melche an deren Spibe ftehen, 
ufw. In technifcher Hinficht wurden 
fie unter Anderem gefragt: „Wie hoch 
fann durch eine Spritenpumpe kaltes 
Waller gehoben merden? Wie Hoch 
warmes? Weshalb ift es nicht rash- 
jam, in einem falten Kefjel jehr rafch 
Dampf zu erzeugen? Welchen Zweck 
bat die in den Dampfpumpen befind- 
liche Luftkammer?“ 

Die Maurer-Union raiſonirt über 
den Beſchluß der Behörde för örtliche 
Verbeſſerungen, daß die neuen Ab— 
zugskanäle, welche für den Bezirk zwi— 
ſchen dem See, der Aſhland Ave., der 
87. und der 85. Straße gebaut werden 
ſollen, nicht mit Backſteinen ausgemau— 
ert, ſondern mit Zement (‚Conecrete“) 
verkleidet werden ſollen. Präſident 
Lynch von beſagter Behörde erklärte 
heute, man werde den Proteſten keine 
Beachtung ſchenken. Erſtens ſei nach— 
weislich die Zementverkleidung der Ab— 
zugskanäle gerade ſo zweckmäßig und 
dabei etwas wohlfeiler, als die Aus— 
mauerung, zweitens befänden ſich gar 
nicht Abzugskanalmaurer genug in der 
Stadt, daß man ſolche gleichzeitig auch 
für das bezeichneteGebiet haben könnte. 
während die Kanaliſirungsarbeiten in 
dem anſtoßenden Bezirk (73. bis 87. 
Straße) im Gange fein würden. —Die 
Behörde befchloß heute, die für die Ar- 
beiten in dem Bezirk zmifchen 73. und 
37. Straße eingelaufenen Angebote 
zurüdzumeifen und die Arbeit von 
Neuem auszufchreiben. 

In dem GSchadenerfahprozeh der 
Malter’ichen Erben gegen die Befiter 
der Hochbahnfchleife trat heute der 
GrundeigenthHumshändler Edgar&nom 
als Zeuge auf. Derjelbe gab fein Ur- 
theil dahin ab, dat die Boden- und 
Gebaudemwerthe an der Lale Straße 
durch den Bau und den Betrieb ber 
Hochbahnſchleife nicht gelitten hätten. 
Auch an der Wabafh Ave. fei nicht 
durhmeg Entmwerthung eingetreten. 
Würde die füdliche Seite der Schleife 
aus’der Yan Buren nad der Harriſon 
Straße verlegt werden, meint Herr 
Snow, jo würde das den Werth des 
fämmtlichen innerhalb der Schleife be> 
findlichen Grundbefites bedeutend ers 
höhen. 


— — 


Wieder ausgeriſſen! 


Adolph Tiſchler von der Blue Island Ave. 
verduftet. 


Adolph H. Tiſchler, 215 Blue Is— 
land Ave. iſt flüchtig, und ſollte er er— 
griffen werden, ſo mag es ihm bös er— 
gehen. Auf Antrag von Frau Regi— 
na Tiſchler hat Richter Kavanagh heu— 
te Arthur M. Peck zum Maſſeverwal— 
ter von Tiſchlers Eigenthum an der 
Blue Island Ave. ernannt. Die Frau 
behauptet, Tiſchler am 15. September 
1903 in ihrer Heimath in Oeſterreich 
geheirathet und ihm zur Gründung ei— 
ner Bank ihre Erſparniſſe, 82000, 
gegeben zu haben. Dann ſei er ver— 
duftet; ſie habe ſchließlich ermittelt, 
daß er hier mweile, und fei am 1. März 
bei ihm vor die Thür getreten. Sie 
hätten fich verföhnt und einen Monat 
zufammengelebt. Dann fei er verbuf-= 
tet. Zum Antauf jenes Eigenthums 
hatte er die $2000 benutt, das übrige, 
$4000, fei er fchuldig geblieben. 

Die Frau fand fpäter in den Papie- 
ren de3 Mannes Bemweife dafür, daß er 
fich unter dem Namen TFifher fhon vor 
vielen Jahren in London verheirathet 
hatte und dort feine Frau mit ahtflin= 
dern wohnt. Der ältejte, jegt 29 Jahre 
alte, Sohn fam aufErfuchen von Frau 
Tifchler nach hier, und will diefer bei 
der jtrafrechtlichen Verfolgung des 
Menichen helfen. 


Berlangt ein Wundpflafter. 

Frau Julia Schanfin, eine gefchie= 
dene Frau, hat im Kreisgericht eine 
Schabenerfagtlage von $15,000 we— 
gen angeblih gebrochenem Heiraths— 
berfprechens gegen Arthur Schroeder, 
einen früheren Rechtsanwalt, 1661 N. 
Halfted Straße wohnhaft, eingereicht. 
Frau Schanfin mar eine Kundin 
Schroebers, al3 er fie in ihrer Che: 
Tcheidungsflage vor 3 Jahren vertrat, 
und gewann. Schroeder, ber als einer 
der beiten deutſchen Rechtsanwälte 
bier galt, folange er noch praftizirte, 
erklärt, daß er die Frau für verrückt 
balte, ihr nie die Ehe verfprochen und 
fie fett Monaten überhaupt nicht ge- 
fehen babe. Er tenne die jebt eima 
50jährige Frau feit 25 Jahren. Sie 
habe vor 20 Jahren feiner Frau bie 
Mäfche beforat. Y. 3. Chilasty, ber 
Anwalt der Frau Schanfin, mill ober 
fann die Morefle feiner Klientin nicht 
angeben. 


Das Betten 


GCHicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
beute Abend und Ponnerftag, geringer Wedhiel in 
der Luftwärme. Lebhafter Rordoftwind, 

Alinois, Indiana und Nieber-Mihigan: Am 
Allgemeinen ihön heute Abend und BDonuerftag. 


Rorvdoitwind. ; 

Wis lonſin; Im Allgemeinen Ihön heute Ubend 
und Donnerftag, im nörblichen Theile heute het 
mögliher Weile leichter Froft. Norboftmind, 

o stellte ſich 
ocitern bis te M 
56 Brad; Nachts 12 Uhr 4 Gera 
3 Grad; Mittegs 12 Uhr 
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Zur Gejundheit 


Unfere Leute fommen täglich 

mit Anftekung in Berührung; 

unfere Leute fommen aud) jeden 
Tag perfönlid mit Lifebuoy Seife 


in Berührung. 
das 


SH halte fie für 
beite antijeptiiche 


Desinfi: 


zirungs:- Mittel das ich je gebraudıt 
habe. Ich habe eine Beitellung bei 
unfjerme Grocer gemadt für den Ge: 
braud; der Gejundheits- Beamten. 
—Joſeph Wigglesworth, Sekretür der Geſundheits-Behörde, 
Wilmington, Delaware. 
Gemacht in zwei Größen 


„Laundry“ und ‚Toilet‘ 


Aaximum. 


Roman aus Monte Carlo von OſſtpSchubin. 


(32. Fortſetzung.) 

Er verirrt ſich in den vornehmen 
„trente et quarante“Saal hinein, der 
von berühmten franzöſiſchen Malern 
dekorirt iſt, und wo nur mit Gold ge— 
ſpielt wird. Die reichen Leute, die 
Magnaten von Monte Carlo, verſam— 
meln ſich hier — die Begühſtigten, die 
von ihrer geſicherten Vermögensgrund— 
lage aus den Kreislauf des Zufals 
abwarten fönnen und ich mit ihrem 
Ueberfluß eine fpannende Zerjtreuung 
erfaufen. Hans Ulenberg hält fi 
nicht gern bei ihnen auf — zu anjtän= 
dige Gejellfchaft, und dann — fie find 
wirklich nicht intereffant. 

Er jchleppt fein Elend, jeine Unru: 
be in die Rouletiefäle zurüd. 

Er tritt an einen Tifch, den er be= 
ſonders gut fennt, an den Tifch, der 
immer am dichteiten befegt ift, um den 
die lautlofefte Stille herricht. Ihn 
durchſchauert's. 

Wie ſich das drängt und ſtöß!; 
Frauen darunter, ſchwache, kränkliche 
Frauen — ja die Ueberzahl beſteht 
aus Frauen — einige noch mit einem 
Reſt beſſerer Lebensgewohnheiten in 
Haltung und Toilette, andere dürftig, 
ärmlich, zerzauſt, ſchlecht gepflegt, ab— 
ſtoßend ſchäbig. Von Männern nichis 
Vertrauenerweckendes, ein paar Ausge— 
ſtoßene und viele, die zu gar keiner Ka— 
tegorie gehören, die man nirgends an— 
derswo ſieht als in Monte Carlo — 
Spieler. 

Blaß und fahl, gegen alle andern 
Lebensintereſſen abgeſperrt, drängen 
ſie ſich vor den Spieltiſch und bauen 
mit zitternder Hand an einem letzten 
ungeheuren Luftſchloß. 

Darüber hinaus ſehen ſie nichts — 
wiſſen ſie von nichts. Mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit beobachten ſie 
Lauf des Spieles, mit ſtierem, dum— 
pfem Blick, der ihre mit Morphin be— 
kämpfte Schlafloſigkeit verräth — ei— 
nem Blick, dem man außer in Spiel— 
höllen nur noch in Irrenhäuſern und 
in politiſchen Verſammlungen radi— 
kalſter Färbung begegnet, dem Blick 
von Fanatikern und Irrſinnigen, die 
alles einer fixen Idee, einer trügeri— 
ſchen Hoffnung zu opfern bereit ſind 
— Hera, Seele, Charakter, Liebe und 
Ehrbegriffe — die auf eine geträumte 
Rummer hin nicht zögern würden zu 
ftehlen, und fich zwingen fönnten zu 
morben, um fich die Möglichkeit zu 
fchaffen, ein legtes Mal dem trügeri= 
fchen Zufall die Hand zu bieten— müde 


Ar, 


In einer räucherigen Stabt 
it Eure Kragen-Recdhnung 
ein bebeutender Poſten. 
Kauft die Sorte, die das 
Waſchen — aus⸗ 


Sie ſind markirt 


" SLUETT .„‚FOLLARD“ 
Be das Eriid 


— 


den 


Sklaven der grauſamen angebeteten 
Gottheit, der ſie zuſammenbrechend ihe 
„Morituri te ſalutant“ zurufen. 

Und zwiſchen dieſem gierigen Ge— 
lichter ſitzen ein paar vornehme Men— 
ſchen, bleich und ſtumm, wie erſtarrt 
in einer ungeheuren Troſtloſigkeit, die 
ſpielen um einen höheren Gewinn als 
den, von dem die kleinen Glücksjäger 
träumen — ſie ſpielen um eine Stun— 
de Vergeſſenheit. 

Dort die Frau in den ſchwarzen 
Kleidern iſt die berühmte Mrs. P.., 
die, des Gattenmordes beſchuldigt, 
von der Jury wegen Mangels an Be— 
weiſen nach einem ſpannenden Prozeſſe 
freigeſprochen worden iſt; neben ihr 
ein magerer Mann mit ſchneeweißem 
Haar und Bart, ein Ruſſe, der in einer 
Nacht ſeine Frau und drei Kinder an 
der Cholera verloren hat; und dort 
links von dem Croupier — 's iſt eine 
der ſeltſamſten Erſcheinungen von 
Monte Carlo, man zeigt ſie den Frem— 
den wie eine Merkwürdigkeit, wie ein 
Monument, es iſt die ausdauerndſte 
Spielerin im Kaſino, ſie kommt, wenn 
das Kaſino geöffnet, und geht, wenn 
es geſchloſſen wird — alle Tage — 
alle Tage immer an demſelben Poſten 
ſieht man ſie, ganz weiß oder ganz 
ſchwarz gekleidet, mit einem einſt ſchön 
geweſenen Geſicht, das faſt zum Tod— 
tenkopf abgezehrt iſt, ſo, daß die Kno— 
chen durch die Haut ſchimmern. 

Stunde um Stunde ſitzt ſie da, das 
Flacon mit Riechſalzen neben ſich, un— 
ermüdlich verfolgt ſie den Lauf des 
Spiels, berechnet die Chancen, beobach— 
tet die Launen des Zufalls und rückt 
mit ihrer Croupierkrücke ihre Einſätze 
zurecht. Von weitem ſieht man das 
Blitzen der Diamanten an ihren mage— 
ren Fingern. Sie ſpielt immer ohne 
Handſchuhe. 

Es heißt, ſie habe auf der Jagd 
durch Zufall ihren einzigen Sohn er— 
ſchoſſen. Ein ſchweres Nervenfieber 
ſtreckte ſie nach dem ſchrecklichen Un— 
glück auf ihr Krankenlager nieder. Und 
als ſie das Krankenlager endlich ver— 
ließ, war ſie ſo geworden, wie man ſie 
jetzt alle Tage in Monte Carlo ſehen 
kann. Der Verſtand iſt noch rege, 
aber von ihrer Gemüthsthätigkeit iſt 
nichts übriageblieben als eine athem— 
loſe Angſt — vor der Erinnerung! 

Hans Ulenberg kann heute die Au— 
gen nicht von ihr wenden — „ihr ein— 
ziaes Kind, einen Sohn—einen Sohn, 
den fie liebte, den fie vergötterte — er: 
fchoffen — mit eigener Hand — auf 
der Jagd!“ denkt er immer wieder 
wieder. E38 ift nicht erjt heute, daß er 
ihr Schidfal erfahren hat; er weiß e3 
Yänaft, aber es it erjt heute, daß er 
die Dual dieſes Schidjals begreift. 
Die Frau flößt ihm feine Sympathie 
ein, faum Mitleid, nur ein bannendes 
Grauen. „Sie fann nie eine ernfte, 
eble Frau gemejen fein,” jagt er fich; 
„eine von den überfpannten Rubelofen 
muß fie gemefen fein jchon früber, 
fonjt würde fie nicht hier und auf folhe 
Meife Zeritreuung fuchen. Edle Na- 
turen fuchen überhaupt feine Zerftreu- 
ung in folden Fällen — die werfen ih- 
ren Schmerz nicht von fich, die pflegen 
ihre Erinnerungen, mögen fie noch jo 
traurig und quälend fein — pflegen 
fie ala ihr letztes, höchſtes Gut. 

„Edle Naturen! — pah, wer dentt 
an edle Naturen bier in den Spielfälein 
bon Monte Carlo! Man fchlampt fein 
Leben zu Ende irgendivie und fieht zur, 
daß e8 einem nicht mehr zu wehe thut, 
und wenn Niemand anders einem bie 
Lajt abnehmen mwill, die einen brüct, 
fo läßt man den Teufel gewähren und 
fagt ihm no: „Schön Dank!“ “ 

Plöglich fteht er in Reih und Glied 
mitten in ber enggebrängten Men⸗ 


fchenmauer, die den Roulettetifch um- 


TE — — — — — — — —— —— — — — —— — — 


Abendvo 
chernde Stimme des Zufalls, die Stim⸗ 
me des lockenden, fliehenden Glücks! 
Die vergiftete Atmoſphäre, die den 
Spieltiſch umſchwebt, übt eine zugleich 
aufreizende und betäubende Wirkung 
auf ihn aus. — Es iſt eine Atmo— 
ſphäre, die mit dem Geruch von 
Schönheitsmitteln und ſcharfen Eſ— 
ſenzen und mit der Ausdünſtung einer 
fiebernden Menſchenmenge geſchwän— 
gert iſt. Eine ſcheußliche Luft, aber 
für ihn gerade gut genug. Er iſt ſie 
gewöhnt. 

Klikliklikli ... 

„uatorze et les hebaur — rouge-- 
pair!” 

Und plößlich jchwirrt’3 mie eine ma- 
giſche Beſchwörungsformel um die 
Ohren der Spieler — das eine Wort: 
Maximum! 

Ein kleiner Weinbauer aus der Um— 
gebung, der zum erſten Male den 
Spieltiſch betreten und mit fünf 
Franken Einſatz begonnen hat, der 
hat's gewonnen. 

Sechstauſend Franken auf rouge! 
Er ſcheint ganz erſtaunt über 
Heldenthat und macht ein wichtiges 
und geheimnißvoll kluges Geſicht, als 
ob er durch ſeine perſönliche Schlauheit 


den Zufall bejiegt hätte und nun ges | 


mwärtig wäre, dafür von der Regierung 


mit der Ehrenlegion ausgezeichnet zı | 
Ein paar Befannte drängen | 


werden. 
fih an ihn heran, gratuliren ihm. Sich 
wichtig die Brufttafche ftreichend, ver- 
läßt der vernünftige Mann den Saal. 

„Sechstauſend Franken das 
kleine Maximum — „tant de bruit 
pour une omelette!“ denkt Monſieur 
Paul und zuckt verächtlich die Achſeln 
— das hat er mehr als einmal gewon— 
nen — das zählt nicht, aber das große 
Maximum — nur einmal das Maxi— 
mum, das alle glücklichen Chancen des 
Spieltiſches in ſich zuſammenfaßt — 
wenn er das gewinnen könnte, nur ein— 
mal, dann wäre er ein gemachter 
Mann — das Geld vermag alles, er 
könnte den Kopf wieder hochhalten, er 
brauchte ſich nicht mehr zu ſchämen, 
die andern Menſchen brauchten ſich 
nicht für ihn zu ſchämen! 

Aber wie ſollte ihm ſo etwas blü— 
hen! Na, mehr als verlieren kann er 
nicht. Er zieht ſeine letzten zehnFran— 
ken aus der Taſche und ſetzt ſie auf 
Nummer ſiebenundzwanzig. 

Krrrrrrt! ... Das Rollen der ge- 
heimnißpollen Kugel! Krrrrr! 
pah, nicht einen Blid will er werfen 
nad dem grünen Tifh, um fih zu 
bergemiffern, daß er verloren hat, er 


... . 


feine | 


; Chicago, Mittwod; den 





| 


| 


weiß e3 im vorhinein... . Doch nein, | 
was iſt das — der Eroupier, ein als | 


ter Freund, fragt ihn, wie viel von fei- 
nem Einjaß er jtehen laffen wolle — 
fein Goldftück hat fich fechsunddreißig- 
mal vermedrt. Er fährt 


zufammen, | 


nimmt von den breihundertundfechzig | 


Franken, einhundertundadtzig, Tebt 


fie auf Noir und läßt. die andern ein= | 
hundertundadhtzig auf der Nummer ! 


ſtehen. 

Kırrrtr .... 

Wieder hat die Kleine Kugel ihren 
geheimnißpolfen Kreislauf genommen. 

Krrrrrr. ... 

Die Bruft zieht fih ihm zufammen, 
fein Athem wird furz. 

Siebenundzmwangzig! 

Die Hände zittern ihm, das Fieber 
hat fich feiner bemächtigt, er fühlt den 
Boden unter feinen Füßen nicht mehr. 
Der alte optimiftifhe Schwindel hat 
ihn gepadt — der Schwindel der Spi?- 


ler — ein hoffnungöfeliger Raufch, der | 


allen alüdbringenden Möglichkeiten 
entgegenjauchzt. Er fpielt nicht mehr 


um QTaufende, um Hunderttaufende--: 


er fpielt um fein verlorenes Leben, um 
die Zufunft feines Sohnes — es giht 
nichts, mas ihm in diefem Augenblice 
der Spieltifch nicht verfpricht. 

Ein Seffel an dem Spieltifeh wird 
frei. Er nimmt darauf Plab, Tebt 
no) einmal, gewinnt — geminnt im= 
mer wieder. Das Geld häuft fich un- 
ter feinen Händen — vorwärts, rüd- 
fihtslos vorwärts! 

Die Leute fehen ihm zu — erfchre- 
den vor der Tollfühnbeit, momit er im= 
mer die arößten Einjfäte wagt. 

(Fortſetzung folgt.) 
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8. Juni 1904. 


in Cook Countu eine 


Freie 


Probe 


von Golden Horn Mehl 


erhält, wie es in der neuen Mühle, die ſoeben in 


Süd:Chicago fertig wurde, gemadt wird. 


ER OREN 


Wir wollen, daß jede Hausfrau 


Dieſe 


Mühle iſt durchweg mit neuer Maſchinerie ausge— 
ſtattet, und erzeugt täglich 3300 Faß des geſunde— 


ſten, reinſten und beſten Mehls, 
Sie iſt ein Muſier von Reinlichkeit von 


wird. 
oben bis unten. 


das gemacht 


2 


x 
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„Macht tadelloses Brot“ 


„Gemadt in Chicago — Tür Chicagoer Leute — don Chicagoer Arbeitern.“ 


Freie Mehl⸗Offerte. 


Star & Erescent Milling Eo., Chicago. 


Geehrte Herren! Bitte jenden Sie mir durch den unten ge- 
nannten Örocer einen Probe-Sad Golden Horn Mehl, Ahrer 


Offerte gemäß. 

(Mein Name) 
(Abreffe) 

(Örocer3 Name) 
(Erore Adreffe) 


(f 
r 


Zokalbericht. 
Rache iſt ſüß. 


Gounverneur Yates labt ſich an die- 
ſem Gericht. 


Früh auf dem Poſten. 


Leute, die ſich bei Herrn Deneen zur Berück— 
ſichtigung aumelden. — Herr Dunlap will 
einem Streit norbeugen.-Mayor Harrifon 
über Konventions- Möglichkeiten. 


Gouverneur Yates fährt munter fort 
in feiner angenehmen Beichäftigung 
des AUbhadens unliebfamer Köpfe. Ge- 
ftern hat er weiteren fünf Staatsanges 
ftellten, fo nicht mit ihm waren, den 
Laufpaß gegeben. Der Born des 
Staats = Dberhauptes traf diesmal die 
Nachgenannten: 


Wm. Thiemann, von Arlington 


— Im Liebesrauſch. — Backiſch, Heights, Coot Counth, Mitglied ber 


(für ſich): „Was ſind alle Schätze der 
Welt gegen meinen einen Schatz!“ 
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Die Leber auter Orb. 
nung ift die Urfache vieler 
&ommerleiden. 


Seberleiden % 


zeigen fi fofort in dem 
f&lechten Zufande des Ma: 
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gens, verbunden mit fcdhlech» 
ten Appetit, Ropfichmerzen, 
etc. Der Gebraußb son 


wird bie Leder in Ordnung 
bringen und alle Leiden heil» 
en, bie Gefundheit wieder 

n und einen ruhigen 
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er 


ſchlagen, nachdem 


ſtaatlichen Kommiſſion für Viehzucht. 

T. H. Deveniſh, Hilfs-Superinten⸗ 
dent des ſtaatlichen Arbeitsnachweis— 
Bureau auf der Nordſeite. 

P. J. Meaney, Hilfs-Superintendent 
des ftaatlichen Arbeitänachmweis - Bu= 
reau auf der Weitfeite. 

Benjamin Erandall, Chicago, Agent 
der Staatlichen Kommiflion für PVieh- 
zucht. 

Henry Beers, Chicago, Hilfs-Thier⸗ 
arzt der Viehkommiſſion. 

Man hält es für ziemlich ſicher, daß 
der Gouverneur ſo bald noch nicht auf— 
hören wird, ſeine Quittungen auszu— 
ſtellen für feindliche Gebahrung in den 
Reihen derjenigen, welche er entweder 
mit Brotſtellen verſehen, oder durch 
Verleihung von Ehrenämtern ausge— 
zeichnet hat. Unter den Angeſtellten der 
Lagerhauskommiſſion befinden ſich 
noch verſchiedene, welche angeblich für 
baldige Ausmerzung vorgemerkt ſind, 
3. B. John Lorimer, ein als „dritter 
Hilfs⸗Getreideinſpektor“ auf der Lohn⸗ 
(ifte fiqurirender Bruder von „Billy“ 
Zorimer; Wm. VBidmwill, ein Bruder 
des abgefegten Chefinfpeftors, bezieht 
Gehalt als „Alfiftent des auffichtfüh- 
renden Inſpektors“; ferner die Clerks 
A. C. Fuller, Frank Sack, Charles Da⸗ 
nielſon und George Montague, welche 
als Schützlinge von Lorimer, bezw. 
Madden, Blount und anderen mißlie⸗ 
bigen Perſonen, verſorgt worden ſind. 
— Der ſchon vorgeſtern mit dem 


lauen Brief beglückte Regiſtrator E. 


C. Hawley von der Lagerhauslommiſ⸗ 
ſion klagt wehmüthig, daß er doch ge⸗ 
wiß brav geweſen ſei. Er habe in 
—— * —* für HYales ge⸗ 
immt un erſt zu Lowden ge⸗ 
der Gouberneur 


Notiz.—Diefe Offerte gilt nur für Chicago u. ConfCounty 


Wir wünjchen, da Ihr Diejes Mehl 


auf unſere Koſten verſucht. 


Wenn Ihr dieſen Koupon ausfüllt, mit Eurem Namen 
und Adreſſe und dem Namen und Adreſſe Eures Gro— 
cers und ihn nach unſerer Office ſchickt, ſo liefern wir 


ihm einen 5Pfund-Sack unſeres 


neuen Golden 


Horn Mehls, mit Eurem Namen und Adreſſe verſe— 


hen. Derſelbe wird Euch dann 
ſtenfrei abgeliefert. 


von Eurem Grocer ko— 


Alle Koupons müſſen am oder vor dem 11. Juni 
in unſerer Office ſein. 


nicht ernſt gemeint war, hätte er, Haw— 
ley, doch nicht wiſſen können. 

Man ſetzt voraus, daß Herr Yates 
nun zunächſt ſich mit der Parkverwal—⸗ 
tung der Weſtſeite befaſſen werde. 
Unter den Parkkommiſſären befinden 
ſich nur zwei, Herr Bangs und Herr 
Peters, die nicht gegen den Gouverneur 
aufgetreten ſind; daGraham „offiziell“ 
für einen Demokraten gilt, ſo gereicht 
ihm die Neutralität, welcher er ſich be— 
fliſſen hat, nicht weiter zum Verdienſt. 
Kommiſſär Lichtenberger wiegt ſich in 
Sicherheit, weil er mit ſeinem Freund 
und Gönner Moxley zuſammen ſich 
nach der 46. Abſtimmung von den 
Lowden- Leuten trennte, um dann 
wacker für Yates zu ſtimmen, bis die— 
ſer zurücktrat, umdeneen Plaß zu ma— 
chen. Die übrigen Kommiſſäre, Herren 
Norden, Kopf und Schultz, haben nichis 
zu ihrer Entſchuldigung vorzubringen. 
Sie hielten ſich den ihnen von Lorimer, 
Blount &Fe Co. ertheilten Inſtruktionen 
gemäß zu Lowden. Von den Park— 
beamten hat nur Sekretär Fieldhouſe 
als getreuer Schildknappe bei Yates 


ausgehalten, alle die Anderen, voran | 


der Barf-Superintendent&oofe, waren 
der Anficht, daß fie in erjter Linie Lo= 
rimer Gehorfam fchuldeten — nicht 
dem Manne, der ihre Anftellung ge- 


dulbet, fondern dem, melcher diefelbe 


veranlaßt hat. Sollte der Gouperneur 


eine grünblichellmgeftaltung der Part= ' 


behörde vornehmen, jo mürbde aud) 
wohl Herr Blount erfucht werden, fein 
Schabmeifteramt nieberzulegen. Er 
Tagt, er jei dazu natürlich bereit, werde 
aber dann auch) das Geld zurüdverlans 


gen, welches er der Parkverwaltung 


borgefchoflen (?) habe. 

Einer von den höheren Staatdange- 
ftellten, welche beim Gouverneur in 
Ungnabe gefallen find, ift auch ber 
Direktor Murphy vom Staat3-Zucht- 
haufe in Joliet. Derjelbe hat befannt-= 
lich in frevelhaftem Uebermuth die Un= 
loyalität gegen den Herrn Wohlthäter 
im Gouverneurs = Seflel ſoweit ge— 
trieben, daß er fich unter der Hand — 
nur um ber Gefchäftsfperre ein Ende 
zu maden — bei dem Staatäfonvent 
ala Kompromißkandidat in Vorſchlag 
bringen ließ. Unter dieſen Umſtänden 
wird ſeines Bleibens in der fetten 


Jolieter Stellung ſchwerlich mehr lan⸗ 


ge ſein. 


nach Dwight begab, um ſeinemFreunde 
Weſt bei deſſen Hochzeit als „beiter 
Mann“ zu dienen, bereits einen kleinen 
Vorgeſchmack erhalten von dem An— 


drange der Stellenſucher, deſſen er ſich 


nah feiner allenfallfigen Ermäh- 
lung zum Gouverneur mirb zu 
erwehten haben. Yn allen Gtabt- 
theilen werben nämlich jegt von künfti- 
gen Anmwärtern aufStaatsanftellungen 
Densen:Klubs gebildet, und die Grün- 
der beeilen ſich, dem Gouverneurs⸗Kan⸗ 


| terhaus der Staats-Legislatur 


didaten von ihrem verbienitlichen Wir- 


fen Kenntnif zu geben. Jeder wünſcht 
| als erfter auf der Lifte der Getreuen 

vermerkt zu werden, und die Herren 

fielen geitern im Wıntslofale des 
| Staat3anmaltes beinahe über einan= 
| der, um fich-einen derartigen Vermerk 
| zu fichern. 


* * * 


{ 
| Nach den Aufitelungen der Hearjt’- 
ı Ihen Kampagneleiter hier im Staate 
| find von den 1290 Delegaten, die bi3- 
‘ ber für den demofratifchen Parteitag 
in Springfield erwählt worden, nicht 
| meniger ala 964 ausgefprochene Hearft= 
| Leute. Unter diefen Umftänden, meint 
. Herr Dunlap, wäre e3 faljche Be- 
ſcheidenheit, wenn die Hearſt-Leute die 
Vertretung des Staates im nationalen 
| Barteivorftande derHarrifon- oder gar 
| der Hopfins-Faltion überlaffen mür- 
| den. Um dem Streite zwifchen diefen 
beiden Gruppen ein Ende zu machen, 
werde es wohl bad Einfachite fein, 
; wenn er, Dunlap, fih felbjt in ben 
| Ausfhuß mählen-Taffe. Die geitern ab- 
ı gehaltene Nominationzfonvention der 
Demotraten des 20. Kongrehbezirfes 
| (melcher Yadfonville, den Wohnfik 
ı Dunlapg, in fich begreift) hat denn 
' auch eine bemenifprechende Gmpfeh- 
| Iung gemadt. Der Kongreß-Abgeord- 
ı nete Rainey wurde wiedernominirt, 
und für die -Mitgliedfhaft in ber 
ftaatlihen Stenerausgleich3-Behörde 
murde Louis D, Hiräheimer bon 
Pittafield ald Kandidat aufgeftellt. — 
In 14. Senatäbeziet (Aurora und 
ane Countn) find bei den demokrati— 
[hen Vorwahlen die HearftsLeute un- 
terlegen. Als Kandidat für das Un» 
mird 
bort nicht Andrei 3. Dormeier aufge: 
ftellt werden, jondern John W.Linden. 
Mayor Harrifon fprach ich getern 
des Rängeren über die mögliden Er- 
gebniffe des demofratiihen National- 
Konventes aus. Er meint, daß Richter 
Parker von Nem Vork ebenfo menig 
Ausficht habe, die Präftdentfchafts- 
Kandidatur zu erhalten, wie SHearft. 
Bryanz Einfluß auf dem Konvent 
merbe vielleicht nicht ausfchlaggebend 
fein, mohl aber ftarf genug, um zu 
verhindern, daß die Konvention in ge- 
radezu feinblicher Weife gegen den ehe- 
maligen Führer und dbeffen Anhang 


Als mögli ä- 
Herr Deneen hat, ehe er fich geftern | Stellung nehme. mögliche Prä 


ſidentſchafts ⸗Kandidaten ſeien der 
Bundesrichter Gray und General 


Miles in Betracht zu ziehen. 


—)e- ⸗ 


Wesept Nr. WI von Gimer & Amend heilt nid 
alle möglichen Krankheiten, aber RAhenmatismus heils 
@ volltändig. 


„- Schöne Bild. — Leutnant: 
„Donnermwetter, ift ba8 eine jewöhnli= 
he Yejellichaft in dem Lokal. Komme 
mit bor mie ’ne Aufter in einer Kar 
toffelfuppe.“ 


Star & Gresennt Milling Go., 119 Monroe Str., Chicago. 


| An Die unrehte Adreffe. 


Chef Mufham erhält eine Kiebesbotichaft in 
einem Beerenfiftchen. 


Als Molie Gaylord in Sharon, 

Tenn., ihre Kifthen mit Erdbeeren 
ilte, hatte fie Heirathsgedanten. Sie 

vertraute diefelben einemettel an und 
ftecte ihn in eines der Kiftchen, darauf 
bertrauend, daß der fleine Liebesgott 
e3 fchon fo einrichten würbe, ihn in bie 
richtigen Hände zu fpielen. Einftmei- 
len hat der nedifche Amor bie Botjchaft 
indeß an die unrechte Abdrefje gebracht. 
Der grauhaarige Feuerwehrchef 
Muſham war nämlich der Käufer des 
Kiſtchens mit Erdbeeren, in welchem 
er zu ſeinem Erſtaunen folgendesBrief⸗ 
chen entdeckte: 

„Sharon, Tenn. 1.. uni 1904. 
Unbefannter Freund! Sollte ein hüb— 
fcher junger Mann diefe Erbbeeren er- 
halten und mit einem hübfchen jungen 
Mädchen in Korrefpondenz zu treten 
münfchen, fo möge er an Mollie Gay- 
lord, Sharon, Tenn., fchreiben. ch 
bin [hmwarzhaarig, habe brauneXlugen, 
belle Gefichtäfarbe, wiege 128 Pfund 
und bin 19 Yahre alt. Bitte fchreiben 
Sie mir bald. Ihre 

Mollie Gaylorb.“ 

Dem Treuerwehrchef lief das Mailer 
im Munde zufammen, aber nicht allein 
der Erdbeeren wegen. Da der Em- 
pfänger aber nit dem Bilde ent- 
ſprach, das fich die Schreiberin von 
ihrem unbefannten Freund gemadıt 
bat, will der Chef den Zettel irgend ei- 
nem unberheiratheten jungen Mann 
feiner Mannfchaften übergeben und 
e3 ihm überlaffen, fich mit dem netten 
Käfer in Verbindung zu jegen. Diel- 
leicht hat alfo Amor doch den richtigen 
Weg eingefchlagen, dDieBotfchaft an den 
Richtigen gelangen zu laffen. 


a 


Roth im Kalender angeftrihen, 
Jahrestage find eine gemöhnliche Sache 
im Alltagsleben, ein Jahreötag jebod 
im Leben der frau Marie Boeicher ; 
Clarence Center, N. 9., ift roth in 
ihrem Kalender angeſtrichen. Fra 
Boetcher fchreibt darüber an ven 
Eigenthümer von Yorni’s Alpenkräu 
ter Blutbeleber wie folgt: „Als ich dag 
Probetifthen Alpenträuter Blut 
beleber bejtellte, mar ich mehr tobt al: 
lebendia, aber Gott jei Dant Ihre 
Medizin hat mich dem Leben wieder 
gegeben. ch batte diefen Erfolg ni 
erwartet, da ich jeit breißig Jahre: 
leidend war. Heute fühle ich tie neu 
geboren. Fünf lafchen bes Blut 
belebers nollbrachten das Wunder, A 
nahm die erfte Dofis Blutbeleber a 
ten Februar, und werde biefen Xu 
nie bergeffen.“ 


— Ungelvobnter Unblid. (Am Aa 
re 2000.) Autler: „ihre Kühe Haber 
fi wohl —* an bie vielen Ur , 
bile gewöhnt?“ — Hu 
bös macht 'n nig, 

sziergänger 


Ei 





Magenleident 


haben viele Hebel im Gefolge, 3.8. Derftopfung, Blähungen, Appetit: 


lofigfeit, Kopffchmerzen, 
dauung durch den 
Gebraud von 


Uebelfeit u. f. w. Negulirt die geftörte Der: 
2... gorni’s 


Alyenkränter: Bfutbeleber 


Er erwedt guten Appetit, fördert die Derdanung, Färt die Gefichtsfarbe 


und brin 
oder direft von 


t volltommenes Wohlbefinden. Zu haben bei Kofal: Agenten SE 


DR. PETER FAHRNEY, 


112.114 So, Hoyne Avenue, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press“) 
Inland. 


Volitiſches. 


Dover, Del. 8. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Dela— 
ware inſtruirte ihre Delegaten zum 


Nationalkonvent für Richter Gray als | 
trotz⸗ 


Präſidentſchafts -Kandidaten, 
dem Letzterer durchaus nichts davon 
wiſſen wollte. 

Pueblo, Kolo., 8. Juni. 
mokratiſche Staatskonvention für Ko— 
lorado nahm Anerkennungs-Beſchlüſſe 
für die Kanſas Cityer National-Plat— 
form und für Herrn Bryan an, wei— 
gerte ſich aber, 


Hearſt zu inſtruiren. 

Honolulu, 8. April. 
tiſche Territorialkonvent für Honolulu 
inſtruirte ſeine Delegaten zum Natio— 
nalkonvent für Herrn Hearſt als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten. 

Stierkämpfer erſchoſſen. 

St. Louis, 8. Juni. 
Don Manuel Cerevera, welcher am 
letzten Sonntag, als das Stiergefecht 


neben demWeltausſtellungs ſtattfinden 


ſollte (welches im letzten Augenblick von 
Iden Behörden unterſagt wurde, wo— 


rüber ein Krawall wegen der nicht zu⸗ 


rückgezahlten Eintrittsgelder entſtand) 


als der „Lieblings-Matador des Kö— 
nigs von Spanien“ angekündigt wur-— 
dem |! 
„ameritaniihen Matador” (einem ae: ; 


de, it heute von Charles Bah, 


borenen rländer) im Streit erjchoffen 
worden. Der Gtreit war 
eine Folge jenes Stieraefeht-TFiastos. 
Bah und 5 andere Stierfämpfer wur= 
den verhaftet. 


Bahnunglück. 
Danville, Ill. 8. San. 


fahrender Expreßzug der Wabaſh— 
Bahn mit einem Güterzug der „Big 
Four“Bahn zuſammen. Mehrere 
Güterwagen wurden zertrümmert, 
und eine Anzahl entgleiſte; doch 
wurde Niemand verletzt. Die Zug— 
Bedienſteten ſprangen rechtzeitig ab. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New York: Teutonic und Gevie nah Liverpool. 


Chriitiania: Hellig Dlav nah New Vorf. 
Swanica: Minnejota, von Yondon nah Rhila= 


own: Saronia, von Liverpool nah Woiton. | 


th: Pelgrapia, von New York nah) Dam: 


Hamburg: Sebria von San Franzisfo, über 
amerifa. 
Angelommen. 
New Dort: .Rotsdam von Rotterdam. 
Thiladelpbia: Belgenland pon Antwerpen. 
Gibraltar: Ganopic, von Bolton nah Genua 


 Eelegraphifche Nolizen. 


Auland. 


uſw. 


J — Das kühle Wetter verzögert das 
Wachſen des Welſchkorns im Weſten. 


—Der Geſchäftstheil von John— 
ſtown bei Columbus, O., brannte 
größtentheils ab. 


— Im Alter von 105 Jahren ſtarb 


zu Dubuque die älteſte Frau von 
Jowa, Chriſtine Lang. 

— Morris Finkel, ein New Yorker 
Schauſpieler, verletzte zu Vailsburg, 
N. J., ſeine Frau durch einen Schuß, 
wahrſcheinlich tödtlich, und beging 
dann Selbſtmord. 

— Eine Frau Mulkey in Brook— 
Ipn, N. 9., lief in 87 Etagen-Woh- 
nungen herum, und man wollte ihr 
feine derfelben vermiethen, — nur weil 
ie Kinder hat! 

— Das Unterjee-Boot „Protector 
wurde aus Nem York nah Japan 


“ 


gefandt; 4 ähnliche Boote — Erfin- | 


Dung des Kapitän Yafe— werden für 
Napan gebaut. 

— In Elizabeth, N. 3., ftarb der 
jährige Albert Pouch, der von fei- 
em wahnfinnigen Vater erfchoffen 
urde, — fchon das vierte Opfer de3- 
ſelben. Pouch entleibte fi. 

— Schabamts - Sekretär Sham 
dat der St. Louiſer Weltausſtellung 
ju willen, wenn die Zahlungen auf 
das Regierungs = Darlehen von $4,- 
500,000 nicht prompt erfolgten, fo 
erde er die Obhut über die Auzitel- 
ungs = Einnahmen übernehmen. 

— Das Unterfee - Boot „Fulton“ 
09 zu Nemport, R. 3., über 12 Stun- 
pen auf dem Grund des Ozeans, und 
le Leute befanden fich wohl, ala man 
5 wieder emporfteigen ließ. Alle 4 

tunden wurde ihnen frijche Luft zu= 
epumpt. 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 
American League” — Chicago 6, 
biladelphia 1; St. Louis 6, Wafh- 
Motion 3; Detroit 3, Bofton 4. „Na- 
onal League” — Brooklyn 1, Chi- 
2902; New York 0, Pittsburg 2; 
Poiton 2, Cincinnati 0; St. Louis 8, 
Philadelphia 3. 

—M. F. Rattiff, Streden-Bor: 
ann zu Kenofba, Wis., deffen Be- 
Drderung wegen angeblicher helben- 
üthiger Rettung eines Perfonenzu- 
3 in Ausficht genommen war, ge 
and der Polizei, daß er felber 
phmellen auf das. Geleife band, um 

der ald Gelb zu erfcheinen. Er 


ihre Delegaten zum | 
Nationalfonvent zugunften von Herrn | 


Der demofras | 


Der Spanier ! 


ebenfall3 | 


Zu früher | 
Morgenitunde ftieß hier ein mweitwärts | 


Süd: 


Chicago, Ills. 


QUusland. 


— Geſchlagen wurden neuerdings 
die Rebellen in San Domingo. 
— Gouverneur Ddell von New York 
| trat von Paris die Rüdkehr nach den 
Der. Staaten an. 
— GEnalands Einfuhr im Mat jtieg 
um $14,325,000, die Nusfuhr nur um 
; $250,000. 
— Große Aufregung rief zu Wla- 
dimoitof eine Meldung über Gold 


funde an der Amur-Mündung herbor. | 


Die des | 


' rede geitellt, daß zmwifchen Rußland 


ı treffs3 Ihibet3 erzielt worden Jet. 


ah x nesb J 8 U | sy [= “u . 
In Sohannesburg, Transvaal, | Smith Shoe Co.“, der „Tilt-Ken- | 


eriho ih Rudolph Strafojch, Mit- 


porraaenditen Rand = Korporationen. 


glied von Goerz & Co., einer ber herz | Shoe Co.“, der lorsheim Co. und der ' 


W. 
— Die Thibetaner griffen vor Kur⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 





zem den britifchen PRoften zu Khang> | 
man an, hatten aber dabei mindejtens | 


174 Todte; 
Todten und 5 VBermwundete. 

— Der normwenifche 
„Xaai,“ melder mit Kohlen aus 
Wales in Nagafakı eintraf, wurde von 
den ‘apanern aus unbefannter BVer=- 
anlaffung beiehlagnahmt. 

— rl. Merefchemsty und ihr Bru= 
| ber, melche verdächtigt waren, in die 
türzlihe Branditiftung zu Kronttadt, 
Rußland, verwickelt geweſen zu ſein, 
ſind freigelaſſen worden. 
franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen gab dem Deputirten— 
kammer-Ausſchuß für äußere Angele— 
genheiten eine genaue Erklärung über 
den britiſch-franzöſiſchen Marokko— 
Vertrag. 

— Am hellen Tag brangen Anjera— 
Mohren in die Wohnung eines Eng— 
länders zu Tanger, Marokko, und 
zwangen ſeine Frau, ihnen alle 
Schießwaffen ihres abweſenden Gat— 
ten einzuhändigen. Der britiſche 
Konſul fordert Beſtrafung. 
amerikaniſche Mädchen, 
Schweſtern Bondy von New 
welche ohne Begleitung eine 
nach Paläſtina und Egypten 


Der 


5] 


| 
| 
I 38 die 
| Yort, 
| Iout 
| gemacht 
| Hatten, murden in Wien mwahnlinnig. 
| Sie wurden in ein \rrenhaus ges 
| bracht, big ihr Bruder aus New York 
| eintrifft. 
| — $n Rom begann die Verband 
| Iung der Klage von Sianor Spadoni 
ı gegen ben „efuitengeneral Lubdevico 
| Martin auf $4000 für eine Anzahl 
| geitungs-Wrtifel, melde der Kläger 
| geaen die „Almerifaniftrung der fathye 
| Iifchen Kirche in den Ver. Staaten” 
Fichrieb. Der Beklagte beitritt, daf er 
i je verfprochen, die Artikel zu bezahten. 
|. — Die „Hronffurter Ztq.“ jagt, ein 
| Snndifat deuticher und holländtiger 
Kapitaliiten werde ein Kabel von der 
holländiſchen Inſel Menado Tua über 
Guam nach Shanghai legen, im An— 
ſchluß an das amerikaniſche Kabel. 
Der britiſche Einfluß auf den deut— 
ſchen und holländiſchen Telegraphen— 
verkehr in Oſtaſien ſoll beſeitigt wer— 
den. 


Lokalbericht. 


Aus Kummer und aus Angft! 


Erfterer treibt Keonb. Wilmer in den Tod, 
letztere Chas. Stell2l. 
| Der Söjährige Leonhard Wilmer 
| wurde heute Wormitiag in feinem 
| Zimmer, im Kofthaufe Nr. 1012 W. 
| 12, Str., von der Wirthin, Frau NR. 
| Tsleefer, als Leiche aufgefunden. Das 
| Zimmer mar mit Leuchtgas gefüllt, 
ı Wilmer hörten feine Stubennadhbarn 
um 3 Uhr heute Früh aufjtehen, und 
| man bermuthet, dab er damals das 
Gas angedreht hat. Geit einigen 
| Tagen war er niedergefchlagen, do 
| meigerte er fich, über jeinen Kummer 
' zu jprechen. Der Iodte wurde nad 
| der Connig-Leichenhalle gebracht. 
| Vor mehreren Wochen joll Chas. 
| Stellel, ein 4Ojähriaer Schlahthaus- 
| arbeiter, in einem Raum, in dem fich 
| außer ihm nur ein gemwifler Kesro be= 
| fand, diefen fo roh mißhandelt haben, 
| dab Kesro einen Schulterbruh und 
andere jchwere Verlegungen erlitt. 
Anfolge des bevenklichen Zujtandes 
des Mannes wurde die Unterfuchung 
verjchoben, Stellel gab Bürgjchaft 
und arbeitete weiter Gejtern ſagte 
ihm jemand, Kesro fei aeftor- 
ben, und er werde jebt des Mordes 
angeflagt werden. Heute früh fand 
man Gtellel in dem ald Bilod 22 _be- 
fannten Theil der Viehhöfe in einem 
Schuppen erhängt auf. Der Mann 
hatte fich wegen feiner That jehr ge- 
grämt und mar fchliehlich geiites- 
Ihmwach geworden. Der Mann bin 
terläßt eine Frau. Das Ehepaar 
mohnte 840 39. Straße. 


— —— — 

* Die achtzehnjährige Nellie Foley 
trank in ihrem Heim, 3850 Union 
Ave. geſtern Abend Karbolſäure. Ihre 
Schmerzensrufe machten ihren Water 
aufmerffam, und Frl. Foley wurde 
nad dem Propident-Hofpital gebracht, 
wo man hofft, fie gu retten. Die Ber: 


ift mi 


die Briten hatten einen | 
ı Vereinigten Holzbearbeiter 
Dampfer | 
' amten der IInion geben der Zuperficht 
' Ausdrud, daß auch die anderen Fa: 


| findet in der Maurerhalle eine Maifen- 
| gefperrten Schuhmacher ftatt, in mel- 


In St. Petersburg wird in Ab: | zur Outheißung vorgelegt wird. 
3 : Shure | 


s | troff Nusaleich die Arbeit wien 
| und England ein Uebereinfommen .be= | troffenen Ausgleich die Arbeit wieder 


| aufgenommen werden ivird, 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — ———— — — — — — — — ———— — — — —— — 


Abeudvon Chicaas. Mittwoch, den 8. Juni 1904. 


Ausgleich nahe. den Kontrakt von Neuem zu unter—⸗ 
8 us - F zeichnen. ? 
———— — ———— ihren Ange: | Die Ünion der Kontobuch-Arbeiter, 
en melche por einigen Wochen den Streit 
erflärte, um die Unternehmer zu zwin= 
aen, die Union der Hefterinnen und 
Falzerinnen er Ve Bones immer fefter angezogen wurden, hat 
hat nad Exreichung dieſes Zweckes Joſeph Teven bei den Gerichten Schutz 
ihre Miiolieder angemiefen, an Die | „er ; ul 
dürfte noch vor Ende diefer Woche bei- | Arbeit zurüczufehren. a 
gelegt tverden. Die Kabrifanten haben | _ Die „United Etates Erpreß Co.” Selhnerlei ge 
“hro Ihr gt Te . | beherbergt in ihren Stallungen an der , Yerbber eihern ver ietet, dem Teven ın 
ihre Abſicht, die Gewerkſchafts-Orga— g 
— in hi J Ecke von Weſt Congreß und Desplai— Richter Kraft s Gericht an River Str. 
fen — nicht —* is ' ned Str. gegen vierzig Leute, die am |, noch weiter zuzufegen. Nach den Aus- 
eriennen, aufgegesen. ‚gm eimer Uns | Stoffe ftreifender Stallarbeiter bei ihr | führungen des Bebrängten hat er auf 
terganbhung zwilden ben Vertretern | in Dienjt getreten find. Da pie eine Schuld von $150 bereits über 
RER 2 —— Streilbrecher es nicht wagen. ſich in 3400 abbezahlt. Er borgte im Jahre 
ver er en iß BER art worden, ; ihren —— * —— J et= | 1888 $150 von einem Manne Namens 
daß die Arbeit unter den früheren Be— gehen, jo, jorgt die Stallverwa ung | MeGee, und zahlte davon $90 zurüd. 
dingungen wieder aufgenomemn wer | drinnen für ihre Unterhaltung, inbem | Der Wenhel. d erfihtieher 
den fol. Diefe Bedingungen fchlie- , ie ihnen bon einigen Muſikanten kat Bechſel = * Kragen gl 
: S— — „Abends etwas vorſpielen läßt. Für alte —— auperbem mupte er ats KOt- 
—— ein, daß Streitfragen zwiſchen den die Sonntage will der Stallauffeher cherheit auch feine Möbel verpfänden-- 
\ » 9 ® re f * * — 
ee * nr — — nächſtens Leute anitellen, die ven | ae in aan 
— re s Gewertper- Streikbrechern allerlei Iehrhafte Ycr- | HoMPIt tragen. 13 \ 
bandes geſchlichtet werden müſſen. träge halten follen. 1894 will er diefem $250 darauf be: 
Diejenigen abritanten, melde auf Der Streit der Rapitäne und Zoot: | zahlt haben. Dann wurde der Wechſel 
ihren Waaren die Schutzmarke des ſen iſt nach der Verſicherung der Rhe— | abermalß, und zwar an ernen gewiſſen 
Verbandes anzubringen wünſchen, der ſo gut wie gebrochen. Zahlreiche | M. Charlton, übertragen, dem er Zah— 
müffen ausjchlierlic Unionleute ke- Stapitäne Haben ihre Verbindung mit ' lungen im Betrag von $37 leijtete. Sn 
Ihäftigen, den Anderen werden in die- Jahre 1895 wurde feine Hppothet auf 
fer Beziehung feine bindenden Var: die Möbel überfällig, und ein Kündi- 


Zu Wudherersgänden. 


Dis traurige Gefhichte von Jofeph Teven 
eine ernfte Warnung. 

Streif der Ksp täne fiheint v:rioren. j Zur Verzweiflung getrieben durch 

die Wucherfchrauben, die ihm angeblid) 

Schuh: und Stiefelfabrifanten und 


I 
| 
Der Kampf zmwijchen den hiejigen | 
| 
den praanifirten Angefieilten derjelden | 

| 


berfjammlung der am 30. April aus: 


cher denſelben dieſes Uebereinkommen 
D 


Schuhfabriken, in denen unter dem ge— 


ie 


jind bie 
der „J. E. Tilt Shoe Eo.“, der „SF. 


— — — 


„Sole: Davis Böfer Bubenftreic. 


dem Fachverbande gelöſt, ſeitdem die- 
ſer ſich der „Federation of Labor“ an- 
ſchriften gemacht. Heute Nahmitiag ' gealiedert hat. Kapitäne ſind nun faſt gungsverfahren wurde gegen ihn einge— 
genug für den vorläufigen Bedarf zu leitet, vor Gericht aber niebergejchla- 
haben, aber es fehlt an Steuerleuten. | gen. Geit jener Zeit ift Teven bon 
Die Steuerleute find zwar arbeits- , Charlton wiederholt noch auf Zahlung 
—* ‚aber Te PR ber Anſicht, daß bei Wechſels ge aan a 
die gegenwärtige. Sachlage ihnen die , Mann, dejfen Frau erblindet ift, ijt an 
Erlangung ven SKapitänsjtellen er> | ben Bettelſtab gekommen, und Richter 
möglichen‘ jollte. Gie mollen aljo Quley verfügte, daß Tevens Klage ko— 
nicht Pläße al3 Steuerleute annehmen, | jtenfrei geführt wird. Das Kreiöge- 
jondern warten auf Kapitänsjtellen. } richt wird fich der Sache annehmen. 
Selretär Blathford vom Verbande ! 
nen Shoe Go.“, der der Metalwaaren = Fahrifanten ver- 
jichert, daß es Diefem bereit? gelungen - 

Döner Co. Die Zahl der aus- : fei, für die Goß Printing Prek Co. Unreife Schlingel legten geitern 
gejperrten Wrbeiter beträgt gegen , 36 zu feiner Gemwerkfchaft gehörende | Abend an der 72. Str. inDaf Park 
2000. ı Mafchinenbauer als Streifbrecher zu | Plabpatronen auf die Schienen der 

Die „Ucme Mfg. Co.“ hat geftern | gewinnen. Wie e2 in Bezua auf die Straßenbahn der Weit Chicago Xve.: 

ihren Kontralt mit der Union der ; anderen Betriebe Äteht, welche durd) ' Linie, tmelche unter den Nädern der 

auf etw | den Streit lahm gelegt worden find, : Wagen erplodirten. Dabei wurde der 

meiteres Jahr erneuert, und die Be: ; darüber äußert Herr Blatcjford fich ! 116 Paulina Str. mohnende Herr M. 

nicht. Bei der Goh Eo. waren vor |; Heinrih in's Geſicht getroffen und 

usd aß aud dem Streit mehr als 200 Maſchini— | 88 verlegt. Der Verwundete ift da- 
briffirmen fi) nicht mweigern werben, ſien beſchäftigt. | heim in ärztlicher Behandlung. 





f 
\ 
a 


ie Gedanken 
gemacht werden 


Eine »Batterie bedarf Bitriol um auf andere 


Sachen einzumirfen und Elektrizität zu erzeugen. 


Ein Gebirn beiteht aus Wafler, Fett, Eiweiß 
und Pottafh Phosphaten. 


E3 bedarf der Pottaſch Phosphate, auf an 
dere Sachen einzumirfen, um das Denfen zu er: 


möglichen. 


Gin normales Gehirn enthält 6 Prozent Phosphate, während das Gehirn einesWahnfinnigen 
weniger aufimwerit, in einem alle nur 2% Prozent. Dies bemeijt, daß Gehirnfraft und Nerven: 
ftärfe von der Quantität der Pottafch PhHosphate abhängig tft, die das Shitem von der Nahruna 
afftmilirt. 

Gewille Theile von Weizen ımd Gerite enthalten dieje Elemente 


in ihrer 


Form, aber Viele vermögen nicht genug Nahrung zu verbauen, ein thätiges Gehirn in dem vollen 


wirkſamſten 


benöthigten Umfang zu ergänzen, noch vermögen fie die todten Phosphate von Pottafh ays der 
Upothefe zu verdauen. (Zur Beahtung — Weihes Mehl enthält diefe Phosphate nicht, denn die 
wachlen in den dunkler Theilen des Meizens, die der Müller wegen Farbe ausſcheidet. 


Dies erklärt, weshalb weißes Mehl zur Wiederherſtellung des Gehirns und der Nerven ungeeig— 


ihrer 


net iſt.) 


In Grape-Nuts Nahrung ſind dieſe Elemente in gutem Verhältniß vorhanden und in 


ſolcher Weiſe, daß Jeder ſie zu verdauen und aſſimiliren vermag. 


Regierungs-Analyſe zeigt, daß Grape-Nuts dreizehnmal leichter aſſimilirt wird als 
Hafermehl, dreimal leichter verdaut wird als die durchſchnittliche Weizennahrung. Dies beweiſt, 
die werthvollen Elemente von Grape-Nuts werden leicht und ſchnell in Gehirnkraft und Ner— 


venſtärke umgeſetzt, ohne Rückwirkung auf die Leber und andere Organe. 


55 erklärt auch, weshalb Grape-Nuts als die wiſſenſchaftlichſte Gehirn- und Nerven- 
Nahrung anerkannt iſt, wie ein Verſuch leicht beweiſt. 


Ein Abdruck diejer großen Nahrungs-Unterfuhung von der Regierung frei verfandt von der Pojtum Cereal 
Eo., Itd., Battle Creek, Mid,., den größten Fabrifanten reiner Ehwaaren in der Welt, 


GRAPE-NUTS 


— nn 


Auſcheinend Selbſturord. 


Was veranlaßte den Wirth Miller, Hand 
an ſich zu legen? 

Frau Jennie Bailey, welche ſeit 
Samſtag Abend bekanntlich ſich unter 
der Anklage in Polizeigewahrſam be— 
findet, den Schuß abgegeben zu haben, 
welcher am Montag im Wesley-Hoſpi— 
tal den Tod des Wirthes Louis Miller 
zur Folge hatte, dürfte heute Abend 
wieder auf freien Füßen ſein, falls die 
Unterſuchung der Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen nicht noch anderes Beweis— 
material ergibt, als bislang zu Tage 
gefördert worden iſt. 

Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
Miller eine Lebensverſicherungspolice 
über 82000 beſaß, die aber im Falle 
feines Gelbjtmordes hHinfällia wird. 
Ferner hatte dver&terbende ftch mit aller 
Macht dagegen gemehrt, fein Vermd- 
gen feinen Gefchwiitern zu vermachen. 


Ueber diejes Anfinnen foll es an jeis | 


nem Bett im Hofpital zu mwidermärti- 
gen Auftritten gefommen fein. Der 
Vermwundete antwortete, 
für feine in Rußland mwohnenden El- 
tern forgen. Geheimpoliziit 
machte der Szene ein Ende. 


Frl. Sophia Grabner, 3013 Calu-⸗ 
met Ape., hat ausgefagt, daß fie und | 


rau Bailey in der Küche aben, als 
der Schuß fiel. Miller fer allein ge- 
weſen und habe ſich ſelbſt geſchoſſen. 

Dr. Guy A. Gowen, welcher durch 
eine Operation den Sterbenden zu 
retten verſuchte, theilte dem Leichen— 
beſchauer mit, Miller habe ſeine Anga— 
be, Frau Bailey habe ihn geſchoſſen, 
ihm gegenüber widerrufen. 

Chas. H. Perrigo, ein Bekannter des 
Wirthes, half deſſen Krankenbahre 
tragen und hörte, wie Miller die Aerzte 
bat, ihm Chloroform zu geben. Er 
wünſche zu ſterben. Dr. Evans James 
machte gleiche Ausſagen bezüglich 
Millers Wunſch zu ſterben. 

Frau Elizabeth Snüder, eine Haus- 
genoffin der Frau Bailey, hörte Diele 
mit Miller über feinen Bewegarund zu 
dem Seldftmordverfuch fprechen. 

Frau Bailey ift 28 Jahre alt und 
fam ala Kind mit den Eltern aus 
Frankreich nahindianapolie. Sie hei: 
rathete D. ©. E. Bailey, 48. Str. und 
Drerel Boulevard, vor fünf Jahren; 
am 13. Mai 1902 ftatb er in St.Lout3 
an Lungenentzündung. Die Wittme 
beirathete dann €. 9. Hid3; vierzehn 
Tage nad) der Hochzeit reichte fie aber 
bereits eine Scheidungeflage ein, deren 
Bermilligung fie in diefer Woche er: 
wartete. Nächte Woche wollte fie dann 
Miller heirathen. Die Frau ift eine 
anfehnlihe Erjcheinung. 

Peter Emert?, der Notar, weldyer 
Miller den Eid bezüglich feiner Angus 
ben über feine Verwundung abnahm, 
faate heute aus, daß Miller behauptet 
babe, Frau Bailey habe ihn geihoffen. 
Geo. P. Wolff, Beliter des Mieths- 
haufes, in welchem die Schießerei vor 
fi} gina, 3158 Wabafh Upe., theilte 
dem Leichenbefchauer mit, daß er in 
der Wohnung Miller3 und von Frau 
Bailey am Dienftag nach der Kugel ge= 
fucht habe, melde Millere Körper 
durhfehlug. Er habe fie in der Nähe 
des Kopfendes des Bettes auf dem Bo: 
den gefunden, und auch LZöcher in dein 
Bettzeug und in der Matrabe, was mit 
der Angabe der Frau Bailey überein- 
ftimmt, daß Miller auf dem Bett gele- 
gen habe, al3 er die That beging. 


erit wolle er | 


Lacey 





| 
| 


Der farbige Hausfnecht in Miller? | 


Wirthſchaft, Ab. 2.Baldwin, befchried, 


mie er Miller gefucht habe. Frau Bais | 


ley jet häufig nach der Wirthichaft ge= 
fommen, und Miller habe dann in ei- 
nem Hinterzimmer mit ihr getrunfen. 
In Miller Benehmen jei in den leg» 
ten Monaten teine Veränderung bes 
merkbar geweſen. 

Ike Gumbiner, der Schankwärter in 
dem Lokal, theilte mit, daß Miller ein 
Nachmittagsſchläfchen zu machen pfleg— 
te, und ſich am Samſtag Nachmittag 
um 33Uhr wie gewöhnlich entfernt ha— 
be, bei guter Laune. Als er aber um 5 
Uhr gegen alle Gewohnheit nicht zu— 
rückgekommen war, habe der Zeure 
Nachforſchungen angeftellt und jpäter 
auch den Hausfnecht ausgefandt. Aber 
Millers Aufenthalt jet von ihnen nicht 
feitgejtellt worden. 

Leutnant Walfh wiederholte Die 
ihm von Frau Bailey und Frl. Grab— 
ner gemachten Angaben. Donad) Fam 
Miller um 4 Uhr Nachmittags ın Die 
Wohnung feiner Braut und flagte Jie- 
jer, daf er Seit Wochen an Kopfmweh 
leide. Er bat fie angeblich, ihm Kiffen 
mit Ei3 zu füllen, um diefe auf den 
Kopf zu legen. Während Frau Bat- 
le, damit in der Küche beichäftigt ge» 
weſen ſein will, fol Miller jich, auf 
dem Wett liegend, aelchoffen haben. 
Frau Bailey übergab dem Zeugen 42, 
einen Diamantrina, Uhr und Keite, 
mwelhe te von Miller nach feinem 
Selbitmordverfuh erhalten haben 
will. Am Sonntag fol Miller auf 
eine Frage des Zeugen, ob Frau Bat- 
ley ihn aefchofien habe, geanimortet 
haben: „Ich glaube, fie hat es ge- 
tban.“ Später fol Miller vem 
Seugen gegenüber in Gegenwart meh- 
rerer Perfonen folgende Aeußerung 
gethan haben: „Ja, Frau Bailey hat 
mich aejchoflen, jo gewiß, wie ich hier 
liege. Ich Hatte mich im Vorderzim- 
mer niedergelegt, als fie mich fchof. 
Wir hatten einen Wortwechlel. Sie 
verlangte, daß ich nicht allein Möbel, 
Echmudfahen und Kleider für fie 
faufe, jondern daß ich ihr auch Geld 
geben jollte. Und das wollte ich nicht. 
Cie drängte auf Bollzua der Ehe, und 
ih mollte die Hochzeit eine Zeit lang 
verfchieben. ie folgte mir von Plag 
zu Pla, und ich nerjuchte, fie los zu 
werden, aber ich fonnte jie nicht ab- 
fhütteln. ch habe $300 bis $400 
im Monat für fie aufgerwandt, und fie 
bat mich ruinirt.“ 

Malfh behaupte, Miller fei zur 
Zeit, als er diefe Ausfagen machte, jo 
ſchwach geweſen, daß er ſein Ohr dis 
auf zwei Zoll an feinen Mund halten 
mußte. 

Sergeant Euflens beitätigte des 

ugen Wolff Ausfagen über vie 
rtugellöcher im Bettzeug und über das 


B2 


finden der ; 


| Thätigteit zurüd!"—Jubi 


wurden borgeleat. Erftere maren 
mit Blut- und Pulverfleden bebedt, 
was bemeilt, daß der Schuß aus 
nächfter Nähe abgegeben morden fein 
muß. Frau Bailey erfuchte, ala die 
Verhandlung um Mittag aufgehoben 
wurde, um Crlaubniß, jelbit Au3- 
fagen machen zu dürfen. Dazu wird 
fie Gelegenheit erhalten. 
—- 


Wetier: und Eaaten- Bericht. 


Schwirer Regenfall richtete im füdlichen 
Theil des Staates Unheil an. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Bun 
de2-Uderbau =» Departements erftattet 
folgenden Bericht für die mit dem 6. 
Sunt beendete Woche: 

Außerordentlich heftiger Regenfa'! 
richtete im jüdlichen Bezirk des Staa 
tes in den Feldern und an Obitbäu- 
men beträchtliden Schaden an. Weder 
ftanden unter Maffer und der Sturm 
riß die Früchte ab. Maispflanzuny 
und Pflügen wurde verhindert duch 
Nälfe und Wind. Im mittleren un) 
nördlichen Theil fam der Regen dein 
MWachstyum gelegen, ftörte aber vielfax) 
die Teldarbeit. 

Die Yuftwärme war in der eriten 
Halfte derWoche unter und in der zime'- 
ten Hälfte über dem normalen Durch— 
Schnitt früherer Jahre. Im nördlidyen 


| Bezirk erreichte das Ihermometer 


Grad. 

Mais ift Sowohl im Norden wie in 
mittleren Iheil des Staates vollitän- 
dig gepflanzt, und die Felder jtehen 
gut, ohne viel Untraut. In einigen G:= 


| genden mußte wegen verborbenen S= 


ıen3 der Mais neugepflanzt werden. 
Sm Süden muß noch viel gepflanzt 
werden. 

Hafer jteht günftiq und ift im Lauf 
der Woche aut aufgefchoffen. Roggen 
zeiat gleichfalls Fortſchritte. 

Der Meizen, obgleich ftellenmeire 
im Wahsthum zurüd, verfpricht in 
Allgemeinen qut zu werden. 

Für Gras und Klee war das Wetter 
günstig. Gtellenweife hat der Klee 
durch die Kälte gelitten; er blüht jebt 
überall. 

Die Kartoffelernte fcheint mit Au2- 
nahme des Süden? aut zu merden. 
Dort Sind in Folge der Näffe vieleftar= 
toffeln verfault. Gemüfegärten 
deihen. 

Heidelbeeren und Himbeeren blühen. 
Erdbeeren find reif, und es gibt ihrer 
eine Unmenge diefes Jahr. im nört- 
lichen Bezirk wird e3 vorausfichtli. 
viel Uepfel aeben, doch im mittler..u 
und füdlichen Theil, mo eigentlich vie 
Haupternte gehalten werden follte, fal- 
len die Früchte in YFolg? der Näffe und 
von Anfettenichaden rafch ab. 

— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


ge⸗ 


Die „Mufitafad:mie“ geht in andere Hände 
über. 


Das Grunditüd der Mufik-Atabe- 
mie, 83 ©. Halited Str., wurde von 
George Middleton, dem Präſidenten 
der Bijou-Afademy Eo., käuflich er: 
mworben. 

Sennie B. Bope von Portland, Me., 
übertrug diefer Gefellfhaft ihren Ans 
theil, einjchließlich einer Hypothek von 
$60,000, für $85,075, und zwar find 
$10,000 in einem Jahre, der Reit in 
acht Jahren mit 44 Prozent Zinfen zu 
bezahlen. Die Bijou -» Akademy wird 
530,000 darauf verwenden, da3 
Gebäute in Einklang mit.den ftäbti- 
Ihen Bauvorjchriften zu bringen, und 
hofft, eg am 1. September d. %. eröff- 
nen zu fünnen. Simpfon & Middle- 
ton waren feit zwei Jahren die Mie- 
thber. Die Käufer werden aud) da3 
„Btjou-Theater” an Halfted Str. und 
Sadfon Boulevard von Middleton 
übernehmen und e3 aleihfal3 um: 
bauen, ebenjo das „Alhambra”-Thea= 
ter. Die „Atademie” hat eine Länge 
bon 75 und eine Tiefe von 125 Fuß 
und ift eines der befuchtejten Theater 
auf der Weitfeite. 

Sein Wohnhaus, 3420 Michigan 
Ave., übertrug gejtern Alfred H. Sel- 
ler3 fäuflih an Jofeph Harris für 
$50,000. &3 ift dreiftöcdig und jteht 
in einem Garten, der 50 Fuß breit und 
174 Fuß tief ift. 

— — — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


—— 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Bezugsquellen 14. 


| Straße, Hude Park und Lake View 


von einwandsfreier Beſchaffenheit. 


— — Cws — 


Aurz und Neu. 


* Die Kompagnie P des 7.Illinoiſer 
Infanterie-Regiments wird nächſten 
Dienſtag ausgemuſtert, da ſie zu 
ſchwach an Mannſchaft iſt. An Schneid 
und Fertigkeit ſoll ſie wohl zu den be— 
ſten des von Oberſt Moriarity geführ— 
ten Regiments gehören; ihr Haupi— 
mann, Cornelius %. Ryan, wird al3 
ber befähigfte unter feinen Kameraden 
betrachtet. 

* Dberrichter Melvile W. Tyuller 
pom DOberbundesgericht meilt mit jet- 
ner Tochter in Privatgefchäften in Cht- 
cago und hat im Auditorium-Anner 
Wohnung genommen. 

— —— — 

— Ein Don Juan. — Herr: „Was 
ift denn das für ein Raud, Yraußir- 
thin, das nimmt ja gar fein (Ende. 
Mas machen Sie. denn da?" — Wir- 
thin: „Na, ich verbrenne fchon ben 
ganzen Vormittag Liebeäbriefe von 
den Zimmerherrn, der heute uuäge- 
zogen ijt.“ 

— Geine Sorge. — Bauer (zu ti- 
nem Runftmaler, der den Düngerhaus 
fen mit dem SHübnerpolf abmalt): 
„Herr KRunftmaler, wenn fei’ der Mift 
net langt, i hob jcho’ no van drin!“ 


— Die Hauptjache fehlt. — „Hod- 
zuberehrender Herr- Jubilar! Geftatten 
Sie, daß wir |hnen hiermit dieſe Eh— 
renurfunbe überreihen. Sie biliden 
beute auf eine fünfundfiebz ajährig 


- 
E 
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Der falfche Weg. 


Mit der folgenfchweren Entjchei- 
dung des Gtaatäobergerichtes von 
Kolorado jcheint die öffentliche Mei- 
nung des ganzen Landes vollitändig 
einverftanden zu fein. &3 ift deshalb 
anzunehmen, dat „die Regierung durch 
Einhaltzbefehle“ fich bereits überlebt 
bat, und daß die Gerichtähöfe die ur- 
umjchräntte Macht, die fie ih in den 
legten Jahren ange—eignet haben, 
freimillig an die Verwaltung abtreten 
merden. Wenn bisher die Gerichte 
anaebliche Gefetesübertretungen nicht 
ala folche beitraften, fondern als 
„Mipahtungen des Gerichtshofes,“ 
und wenn fie auf diefe Weife die Vor— 
fhrift ver Verfaffung umagingen, daß 
jeder UWebelthäter vor einer Grand 
Jury angeflagt und bon einer Petit 
Sury zur Rechenfchaft gezogen werben 
fol, jo wird fortan die Erefutive nad) 
eigenem Ermeſſen das Kriegsreht an 
die Gtelle des bürgerlichen Rechtes 
fegen und auch den Einhaltäbefehl 
überflüffig machen. Diefer Um: 
Ihmwung wird fi) mit Sicherheit poll: 
ziehen, wenn die mirthichaftlichen 
Kämpfe in anderen Bundesjtaaten 
ebenfo fehr ausarten wie in Kolorado. 

Allerdings wird darauf hingemiefen, 
daß jelbit in Kolorado ein Benölfe- 
rung2element vorhanden ijt, melche3 
weder mit den organifirten Arbeitern 
noch mit den gemerblichen Unternet- 
mern „[ompathifirt“, und deshalb un- 
befangen zmwijchen beiden richten fönn- 
te. Aus dem Mitteljtande 'und den 
Yarmern, heiht es, follten die Gejchmo- 
tenen ausgewählt werben, denen bie 
Gefegesübertretungen der einen ſowohl 
wie der anderen Partei zu unterbreiten 
wären. Derartig zuſammengeſetzte 
Schwurgerichte würden wieder dem Ge— 
ſetze Achtung verſchaffen und den ge— 
ſellſchaftlichen Frieden ohne Waffenge— 
walt wiederherſtellen. Leider iſt aber 
nicht einzuſehen, wie ſich die Einberu— 
fung ſo gänzlich unparteiiſcherSchwuc⸗ 
gerichte wird dewerkſtelligen laſſen, 
wenn die mit der Auswahl der Ge— 

ſchworenen betrauten Behörden entwe— 
der nach dem Arbeitervotum angeln, 
oder ſich bei den Unternehmern in 
Gunſt ſetzen wollen. Sind erſt einmal 
Ruheſtörungen ausgebrochen, ſo wird 
zunächſt die vollſtreckende Staatsge— 
malt in Thätigfeit treten und das Mi- 
Iitär aufdieten, wenn ihr die Polizei 
richt auäzureichen jcheint. Erit binter= 
ber, d. bh. wenn das Unglüd fchon ge: 
ichefen ift, mögen einzelne „Räbel3- 
führer“ vor Gericht geftellt merben, 
und dann wird es auferorbentlih 
fchwierig fein, noch Gejchmorene zu 
finden, die von jeder Leivenfchaftlich- 
feit frei find, jelbft menn der quteWille 
vorhanden ift, nur folche unparteiifche 
Männer aufzutreiben. Das borge= 
fchlagene Heilmittel wird fich alfo, jo 
gut es an und für fich fein mag, nicht 
rechtzeitig oder überhaupt nicht ans 
menden lafien. Soll „das Gefet“ nicht 
durh die Militärgemalt und das 
Kriegsrecht verdrängt merben, jo wird 
bon vornherein in den Unternehmer-, 
mie in den Arbeiterfreifen der Beſchluß 
gefaßt werden müflen, etwaniae Mei- 
nungsverfchiedenheiten frieblih zum 
Austrage zu bringen. Man darf es 
nicht erjt zum Bürasrfriege kommen 
laffen, wenn man nicht geradezu Dat= 
auf ausgeht, einen Militärdejpotis- 
mus herbeizuführen. 

Freilich hört man fchon oft die An- 
ficht auzfprechen, daß die demokrati⸗ 
ſche Republik ſich als „Humbug“ erwie⸗ 
ſen hat und entweder „weiter entwi⸗ 
delt“ oder abgefchafft merben jollte. 
Es iſt aber doch minbeftens fraglich, 
ob entweder die unmittelbare Volfäre- 
sierung durch Iniative und Neferen- 
En oder die fogenannte jtarfe Re⸗ 
gierung ſich beſſer bewähren würde. 
Wenn die Unternehmer von einer ſtar— 
fen Regierung vielleicht auch kräftiger 
befchützi werben, fo werben fie von ihr 
auch meit höher befteuert und viel mehr 
ichifanirt, und wenn „das Volt“ felbft 
die Gefeßgebung übernimmt, fo wird 
e3 jehr bald die betrübende Erfahrung 
machen, daß mit biefer Aufgabe ſehr 
ſchwere Pflichten verbunden ſind, die 
ein um das tägliche rot ringenber 
Bürger unmöglich gewiffenhaft erfül- 
Ien fann. Auf alle Fälle führt ber 
Meg zur Verbefferung der beftehenben 
öffentlichen Einrichtungen nicht durch 
die Anarchie und den ihr folgenden 
Deſpotismus. 


Gin freundfhaftliher Wink. 


Dberft DO. H. Ernit, ber „Regies 
rungsingenieur“ für ben BegirfChica- 
o, bat in feinem Bericht über bie 
unnelfrage an das Kriegsbeparte- 
ment die Vertiefung der Tunnel auf 
26 Fuß unter dem Mafferfpiegel * 
das heißt ſelbſtverſtändlich: die Schei⸗ 
ielhöhe des Tunnel ſoll ſo tief unter 
dem Waſſerſpiegel liegen — anem— 
pfohlen und vorgeſchlagen, der Stabt 
Chicago zur Durchführung biefer Ar- 
beit bi3 zum 1. Mai 1907 Zeit zu 
laffen. 

„Der Bericht wurde,“ jo melbeten 
‚ die Blätter, „von den „Real Eiftate- 
Seuten mit Genugthuung aufgenom⸗ 
men, aber man flagte darüber, daß bie 
der Stadt gewährte Frift zu lang 
* fei und auch mit der vom Oberften 
anempfohlenen Tiefe ift man nicht 

ganz einverftanden.“ Daber ift es 
 micht gerotß, daß alle feine&mpfehlun- 


| 
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menn die Stabt dann Neigung zeigt, 
die Arbeit prompt durchzuführen, 
mag die ?rift verlängert werben, 
wenn unbedingt nothwendig. Die 
Regierung würde auf diefe Weife in 
ben Stand aejeßt, eine jchnelle Erle- 
bigung ber Angelegenheit zu erzwin- 
gen durch das Auferlegen von Stra- 
fen für jeden Ungehorfam ihren Be- 
fehlen gegenüber.“ 

Menn der Oberjt Ernit flug ift, 
dann befolgt er diefen Winf, indem 
er jchleunigjt einen Nachtrag zu fei= 
nem Bericht einjchidt, der ven Wün- 
[hen der „Real Eftate"-Leute Rech: 
nung trägt und — jagen wir — bie 
Yertigftelung der Arbeit bis zum 1. 
Mai nächiten Jahres oder, beffer noch, 
bis zum nächſten 1. Yuli verlangt und 
eine Strafe von etwa 510,000 für je— 
den Tag Verzögerung inAusſicht ſtellt; 
oder—das wäre für ihn das Allerge— 
ſcheidteſte — erklärt, das Beſte werde 
ſein, die Tunnel einfach in die Luft 
oder, wie's hier heißen muß, in's 
Waſſer zu ſprengen und zwar „ſofort 
oder früher.“ Denn das iſt's was die 
„Grundbeſitz-Leute“, die in dieſer 
Frage — und vielleicht auch in ande— 
ren — als „ganz Chicago“ auftreten 
und in Waſhington gelten, wünſchen, 
und es mag ſehr gut ſein, daß die 
Macht, die es fertig brachte, den Er— 
laß eines Geſetzes zu erlangen, wel— 
ches Chicago „bei ſchwerer Strafe“ 
zwingen ſoll, etwas zu thun, was es 
angeblich ſo ſehr gern thun möchte, da— 
für ſorgt, daß Oberſt Ernſt abberufen 
und durch einen Mann erſetzt wird, 
der ihre Stellung beſſer zu würdigen 
weiß und einſieht, daß es für ihn in 
dieſer Frage keine anderen Intereſſen 
geben darf, als diejenigen der Ufer— 
landbeſitzer und ihrer Agenten. Ein 
ſtarker Gott duldet keine anderen Göt— 
ter neben ſich, und die Handvoll großer 
Grundbeſitzer, welche verlangen, daß 
die Stadt durch den Aufwand von 
Millionen Steuergeldern dem natürli— 
hen Entwidlungsgang— Berfchiebung 
des Tieffeehafens aus dem Herzen der 
Stadt hinaus, in unferem Falle nad 
South Chirago — Einhalt gebiete Le- 
bufs Erhöhung des Werthes ihrer Lie- 
genjchafter, merden e3 faum dulden, 
daß ein einfacher Genie-Dffizier ne- 
ben ben ihren noch andere Syntereffer 
gelten läßt, nachdem derftonareh dur 
die Annahme der famojen Mann-Birt 
die ihren al3 die alleinmahge.end:r 
anerfannte.e Nur fo aber erklärt 


fih die lange Friſt, welche Oberſt 


Bablen vor der Bräfidentenwahl. 


Bei der Wahl in Dregon haben bie 
Holländer Holland gemonnen. Das 
heißt, e3 hat in einem republifanifchen 
Staate die republifanifche- Partei einen 
Sieg errungen. Darüber ift an und 
für fich nicht viel zu fagen. $mmerbin 
ift, in Hinficht auf die tommende Prä⸗ 
fidentenwahl, die Größe der republita- 
nifhen Mehrheit bemerfensmwerth. Yit 
diefe Wahl als einer der Strohhalme 
zu betrachten, meldhe die politifche 
Windrichtung anzeigen, fo ift der herr 
fchende Wind ein entfchieden republi- 
fanifher Wind. Die Mehrheit zu 
Guniten des republifanifchen Staat3- 
mwahlzettel3 fol fich auf nahezu 20,000 
Stimmen belaufen. Bor zwei ab: 
ren hatte jie 15,761 betragen und vor 
bier Jahren, vor dem großen Me-Fin- 
ley-Siege, nur 10,637.: Mefinley 
felbft bat in jenem‘ahre in demStaate 
eine Mehrheit von nicht mehr ala 13,- 
141 Stimmen erlangt. rn den beiden 
Kongreßbezirten des Staates belaufen 
ji die republifaniihen Mehrheiten 
insgefammt diesmal auf ungefähr 17,- 
000, gegen nur 12,398 in dem bori- 
gen Präfidenten - Wahljahre. Und 
menn biefe Vergrößerung ber republi- 
fanifnen Mehrheit nicht berechtigt, 
daraus auf eine ähnliche Stimmung 
oder Strömung im ganzen Lande zu 
Tchließen,fo mag fie immerhin als fenn- 
zeichnend für die Lage in ben fernmeit- 
lien Staaten gelten, wo ja bie 
„ſchneidige“ Perſönlichkeit des Rauh— 
reiter-Präſidenten ſich beſonderer Be— 
liebtheit erfreuen ſoll, auch die republi— 
kaniſche Ausdehnungspolitik von An— 
fang an den lebhafteſten Anklang ge— 
funden hat. 


Andere Staaten, die noch vor der 
Präſidentenwahl ihre Staatswäahlen 
halten, ſind Arkanſas, Maine, Ver— 
mont und Georgia. Die drei erſteren 
wählen im September, während Geor— 
gia der einzige noch übrige „Oktober— 
Staat“ iſt. Die alten wichtigen Ok— 
toberſtaaten, Pennſylvanien, Ohio urb 
Indiana haben bekanntlich ſchon längſt 
auch ihre Staatswahlen auf den 
Tag der großen Nationalwahl verlegt, 
und haben damit ſich ſelbſt und dem 
ganzen Lande einen Dienſt erwieſen. 
So lange ſie die Staatswahlen im 
Oktober, nur vier Wochen vor der 
Präſidentenwahl hielten, bildeten ſie 
die heißumſtrittenſten Kampfplätze in 
jeden Präſidentſchafts-Wahlfeldzuge, 
und zugleich den Schauplatz der frech⸗ 


Ernſt der Stadt bewilligen will: ſten und ſchamloſeſtenWahltorruption. 


Er meint offenſichtlich, die Tun— 
nel unter dem Fluſſe dienten ei— 
nem öffentlichen Interefje, denkt moh:, 
e3 Sei für die vielen Taufende, die tag— 
täglich nad) und von der Gtabt 
Tluß „treuzen“ müfjen, eine fehr qute 
Sache, daß e3 weniditens für die Nord- 
feite und die MWeftfeite je eine „Stra 
Be“ aibt, die nicht alle Naslang fü: 
den Verkehr gefperrt werden mag. Denn 
Qunnelplan zufolge jollen die alten 
Iunnel fo lange im Betrieb bleiben, 
bi die neuen vollendet find. 
halb will er der Stadt jo lange Ze't 
bewilligen. 

* 


* * 


So wenigſtens will's ſcheinen und 
dem Intereſſe des allgemeinen Publi— 
kums ſcheint ja wohl damit gedient; 
aber den „Grundbeſitzleuten“gefällt die 
Verzögerung, wie geſagt, nicht. Sie 
wünſchen die ſofortige Zerſtörung der 
Tunnel und es muß zugeſtanden wer— 
den, daß ein ſehr gewichtiger Punkt für 
dieſelbe ſpricht. Wenn man die Tun— 
nel jetzt einfach ſprengte und die Trüm— 
mer ausbaggerte, ſo würde dadurch die 
vielgeliebte Schiffahrt nicht nur gleich 
freie Bahn bekommen, ſondern ſie wür— 
de auch wahrſcheinlich freie Bahn be— 
halten: Es würden dann wahrſchein— 
lich gar keine Tunnel wieder gebaut 
werden, und damit würde Chicago viel 
Geld ſparen und vielleicht ſchneller als 
ſo zu dem richtigen Ziele: zu feſten 
Brücken über den Fluß — alſo Ver— 
treibung aller Schiffahrt außer der 
mittels Leichtern und Schleppbooten — 
kommen. Denn wenn in den nächſten 
paar Jahren wirklich die Tunnel auf 
26 Fuß unter dem Waſſerſpiegel ver— 
tieft, bezw. neue Tunnel in ſolcher 
Tiefe gebaut werden, ſo wird es nur 
eine Frage der Zeit ſein, bis dieſe wie— 
der „die Schiffahrt tödten“ und daher 
ſofort oder früher entfernt werden 
müſſen, denn jetzt ſchon beklagt man 
es, wie geſagt, daß Oberſt Ernſt nicht 
die Vertiefung auf 30 Fuß anempfiehlt, 
und jetzt ſchon werden Dampfer ge— 
baut, denen bei voller Ladung 26 Fuß 
Fahrwaſſer nicht genügen würden. Je— 
denfalls wird es den Tunneln zur Laſt 
gelegt werden, wenn die Schiffahrt des 
Chicago luffes aud in Zukunft iu 
Anmwachfen nicht mit der anderer Häfen 
Schritt halten jollte — wa3 wahr: 
fheinlic ift — ZTunnel oder feine 
Tunnel. 

Wenn nun, falls dieſer Fall ein— 
treten ſollte — und die natürliche Ent— 
wicklung läßt ſich nicht ſo leicht von 
ihren Wegen abbringen — dann keine 
Tunnels da ſind, denen man dieSchuld 
geben kann — und auch keine Tunnel, 
durch deren Benutzung man ſich allen⸗ 
falls noch vor Aufenthalt ſichern kann 
— dann wird man vielleicht eher der 
Ueberlegung und Vernunft zugänglich 
werden, und die ganze Schiffahrt aus 
dem Herzen der Stabt verbannen, d. 9. 
einen „nuisance“ befeitigen, der, fo 
lange er befteht, eine Verjchmelzung 
der Süd», Weit: und Norbfeite zu ei- 
ner richtigen Stabt unmöglich macht. 
„Give him rope enough and he‘;l 
hang himself.“ — Das gilt für man- 
cherlei Leute. Je mehr man ihnen ıh- 
ren Willen läßt, defto jchneller fommen 
fie an’8 Ende ihred GStrides. 


—.——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Gewinn oder Verluſt in dieſen Vorge— 
fechten wurden als entſcheidend fuür 
Sieg oder Niederlage in der folgenden 
Hauptſchlacht betrachtet. Die in den 
Oktoberwahlen ſieghafte Partei war 
ermuthigt und zu erneuten Anſtren— 
gungen angeſpornt, während der an— 
deren Sic) Riedergeſchlagenheit und 
Entmuthigung bemächtigte. Die er— 
ſtere erhielt den Zulauf aller Fenz—⸗ 
hocker und unſicheren Kantoniſten, de— 
nen es darum zu thun iſt, ſich auf der 
Seite der Sieger zu befinden. Des 
Sieges in dieſen Staaten ſich zu ver— 
ſichern, wurden darum von jederPartei 
alle Kräfte angeſpannt. Hier wurde 
am meiſten Geld ausgegeben, hier die 
Kunſt des Stimmenkaufs zur höchſten 
Vollendung entwickelt. Freigebiger als 
irgend mo jonft: ftreute bier „die Ad- 
minijtration“ -bebufs Beeinfluffung 
des MWahlergebniffes ihre Aeıntergaben 
und fonitige Gnabenfpenden aus. Pen 
fionen zum Beifpiel. Wo andere Ben- 
fionsanfuher warten mußten ober 
wegen nicht genügendenBerechtigung3- 
nachmeifes abgemwiejen wurden, war 
der Mann aus Ohio oder ndiana 
jtet3 der mohlmollendften und rafche- 
jten Berüdfichtigung ſicher. Es iſt fein 
Zufall und ift, zum großen Theil me- 
nigjtens, auf Rechnung der Dftober- 
mahlen zu feßen, daß in jedem biefer 
beiden Staaten mehr Penfionsgelber 
vertheilt werden, al3 beijpielämeife 
bier in JltnoisS zur Vertheilung ge- 
langen, trogdem linoi® eine viel 
größere Einwohnerzahl hat. Yndiana 
mit (rund) 2,500,000 Einmohnern hat 
im verfloffenen Nahre mehr ala $10,- 
000,000 an Benfionen erhalten, Ohio 
mit 4,150,000 Einwohnern erhielt 
mehr als $15,000,000; Jlinois mit 
4,520,000 Einwohnern bat nur $9,=- 
760,000 erhalten. 


Meder um die jebigen September- 
ftaaten noch um den noch übrigen Df- 
toberjtaat verlohnt es ſich, ähnliche 
Anstrengungen zu machen. Keiner bie- 
jer vier Staaten hat den Vorzug, po- 
Ittifch ala zweifelhaft zu gelten. Maine 
und Vermont find ebenfo bombenfeft 
republifanifh, mie Arfanfas und 
Georgia unerfhütterlihd demokratiſch 
firfd. Wo der Ausgang bon vornher= 
ein gewiß ift, ift ed unnüge Mübe, ihn 
zu ändern zu fuchen. Der alte Spruch: 
„Wie Maine geht, fo geht die Union“ 
ftammt noch aus der Zeit por dem 
Bürgerfriege und hat längjt feine Be- 
deutung verloren. Man mag in Maine 
wie in Vermont aus einer Zunahme 
oder Abnahme der republitanifchen 
Mehrheiten auf eine entfprechende 
Stimmung in anderen Staaten jchlie- 
Ben, weil in diefen beiden Staaten bie 
Demokraten, troß ihrer boffnungslo- 
fen Minderheit doch immer noch einen 
ernjthaften Wahltampf führen, mobei 
natürlich auch die das aanze Land er- 
füllenden „Iffues“ zur Geltung gelan- 
gen. Aber e3 läßt fich dem Wahlaus- 
gang feine enticheidende Bebeutung 
zufchreiben. Vollends bedeutungslos 
find die Wahlen in Georgia und Ar— 
tanfa3, mo die bemofratifche Ueber- 
macht die republitanifchen Minberbei- 
ten einfach erbrüdt und jederzeit jebe 
verlangte Mehrheit von der berrjchen- 
den Partei „herausgebracht“ werden 
ann. 

E3 gibt feine Leithammeljtaaten 
mehr, &3 gibt feine vor der Präfi- 
dentenwahl ftattfindende Staatsmwahl 
mehr, die ala entjcheidend für die Prä- 
fidentenwahl gelten fünnte. Someit 
die legtere überhaupt zweifelhaft 
wird fie e8 bleiben, biß am 2 
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Abdendpot, Chieags, Zittwoch, den 8. 


Beitien. 


Die legten Schmurgerichtänerhand- 
lungen in Chemnig entrollten zimei 
Bilder faft unglaublicher menjchlicher 
Beitialität. Al3 Mörder feines alten 
Baterd ftand der Anftreiher Schubert 
bor den Schranten. Er hatte feinen 
Bater, der ihm mwegen feiner Verfom- 
menheit Vorhaltungen gemacht Hatte, 
im Schlafe mit einer Rabehade er- 
fhlagen und die Leiche unter Betten 
und Deden verborgen liegen laffen. 
Nicht nur, daß er acht Tage lang in 
bemjelben Raum fich aufhbielt, jpeifte 
und fchlief — einmal fam er Abends 
mit ber Bodbiermüge auf dem Kopf 
nah Haufe —, er lub aud feine 
Yreunde in die päterliche Wohnung ein 
und war zyniſch genug, feine Braut 
zu einem Befuche feines Vater3 aufzu= 
fordern, um bon dieſem das Jawort 
zu holen, ein Befuch, der indeffen nicht 
zuftande fam. Erft al3 die Vermefung 
der Leiche begann, wurde der Verbre- 
er mit der Baarfchaft des Erfchlage- 
nen flüchtig, verfiel dann aber fehr 
raſch — er jchrieb von Dresden aus 
Poitfarten an feinen todten Vater — 
feinem Schidfal. Er wurde zu lebens- 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Im anderen Falle waren es drei 
der Beſſerungsanſtalt entſprungene 
halbwüchſige Jungen, die auf der 
Landſtraße einen alten Schriftenhänd— 
ler ermordet und beraubt hatten. Auf 
den Ruf des Rädelsführers „Los!“ 
ſchlugen ſie mit Stöcken auf den 
ſchwächlichen Greis ein, der in den 
Straßengraben taumelte. Trotz ſeines 
Flehens, ihn gehen zu laſſen, er wolle 
alles hergeben, ſchlugen ſie von Neuem 
zu und beraubten ihn der Kleider und 
der Baarſchaft von 60 Pf. Dann 
ſtampften ſie mit den Stiefeln auf dem 
Kopfe des Aermſten herum und 
ſchleppten ihn aus dem Straßengra— 
ben in's Feld. Als der Unglückliche 
wider ihr Vermuthen noch nicht ſtill 
war, ſondern mit leiſer Stimme be— 
tete: „Du lieber Gott, in deine Hände 
befehle ich meinen Geiſt“, traten ſie 
dem Sterbenden wieder mit den Stie— 
felabſätzen auf den Hinterkopf. Der 
Verſuch, ihm einen Knebel in den 
Mund zu ſtecken, mißlang, und aus 
Wuth darüber zertraten ſie ihm das 
Geſicht. Endlich hatten ſie Blutarbeit 
ſatt, banden dem nur noch ſchwer Ath— 
menden die Beine zuſammen, tranken 
ſich aus ſeiner Schnapsflaſche zu und 
verſchwanden. Auch ſie wurden bald 
gefaßt. Das Urtheil lautete auf 15 
Jahre Zuchthaus und je 14 Jahre Ge— 
fängniß. 


— — 


Lokalbericht. 
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Wohl ein Gattenmord! 


Syn Nothwehr will Bridget Garvey 
den Gatten vermejjert haben. 


Rotizift ftirbt an Syuhwunde. 


Folge eines alten Streiffcawalls. — „Digis 
lanzausfhuß“ wider rühr.a. — Land⸗ 
fteeicher beranbt und mifhandelt Wohl: 
thäterin.-Opfer polizeiliher Grabſchſucht. 


Ungeblih in Verbindung mit ber 
Ermordung der Poliziften Chas. Peit- 
nel und Iimothy Devine im legten 
Auguft verhaftet, blieb heute von dein 
Einmwande, den die Polizei gegen Jas. 
R. Ihomas’ Trreilaffung hatte, nur 
noch der jo häufig vorgejchobene üdrig, 
er jei ein SHerumlungerer. Thomca 
wurde vom fliegenden Gefchwader ge» 
ftern Ubend auf der Nordfeite aufge: 
griffen, aber nicht in der Wache jenes 
Bezirks, fondern in der an der Harr!« 
fon Straße untergebradt. Heute wu:= 
de der Verhaftete freigelaffen, und Ge- 
heimpolizift Bermwid, melcher ihn feit: 
nahm, beftreitet jett ganz entjchieden, 
ihn mit jener Blutthat in Verbindung 
gebracht zu haben. 

Im Poſt-Graduate-Hoſpital ſiecht 
der Poliziſt Edward Dunlea, eine 
wahre Hünengeſtalt, dahin, und ſein 
Ableben iſt nur noch die Frage von 
kurzer Zeit. Dunlea hatte während 
des Eiſenbahnſtreits im Jahre 1894 
die Eiſenbahnkreuzung an der 47. und 
Throop Straße zu bewachen, und als 
er mit vier Kameraden einer vertrie— 
benen Abtheilung Milizſoldaten zu 
Hilfe eilte, kam es zum Kampfe mit 
den die Geleiſe aufreißenden Ausſtän— 
digen. Dabei erhielt Dunlea einen 
Schuß in die Hüfte, und von dieſer 
Wunde hat er ſich nie völlig wieder er— 
holt. 

Das „South Side Vigilance Com— 
mittee“ hat ſeinen Feldzug gegen die 
Höhlen im „Tenderloin“ der Südſeite 
wieder begonnen. Gegen den bekann⸗ 
ten Tanzhallenwirth Fred Freiberg, 
180 22. Straße, wurden von Paſtor 
Johnſton Myers, dem Präſidenten des 
Ausſchuſſes, Anklagen wegen Verletz— 
ung der Polizeiſtunde und wegen Be— 
triebs eines unordentlichen Hauſes 
erhoben, und gegen die „Madam“ 
Bernice Arends, 3210 Wabaſh Ave., 
ſolche wegen unlizenſirten Getränke— 
verkaufs und wegen Betriebs eines 
ſchlechten Hauſes. Mehr derartige 
Anklagen ſollen folgen. 

Bridaet Garvey iſt unter der An— 
klage, ihrem Gatten Patrick Garvey in 


In jedem Saufe 


folte immer eine lafbe von dem berühmten 
Hoitetter8 Magen-Pitters fein. E8 ift gut für je- 
bes Mitglied der Yamilie, und wenn glei im 
Anfang genommen, mag e3 einer langen Krank» 
beit. borbeugen. Kein anberes iit ebenfo gut, 
weder fo fiher und zuberläffig. E3 berfegt den 
Magen in norıma Zuftand und beilt Bilio- 
ſität, Berſtopfung. Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 
Schlaflofigkeit, Leberleiden und Malarid. Aerzte 
und Apoibeler empfehlen es. Beriudt eine 
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der Wohnung der !yamilie, 4131 Hal- 
fted Straße, eine mwahrfcheinlich töbt- 
liche Stihwunde beigebracht zu haben, 
in der Bezirfäwache des Viehhof⸗Vier⸗ 
telö untergebradt. Die Frau erklärt, 
Garvey habe fie häufig mißhanbelt, 
und al3 er fie geftern Abend mit einem 
ſchweren Eifenftüd angriff, Habe-fie 
iht Leben für gefährvet gehalten und 
ihn mit einemfzleifchermefjer geftochen. 
Die Frau forgte dann für ärztlichen 
Beiltand. Der Mann war in bie redh= 
te Seite geftochen, und feine rechte 
Lunge ijt verlegt worden. Frau Gars 
ben Außert fein Bedauern ob ihrer 
Ihat, die fie in heller Verzmweiflung 
und Nothmehr begangen haben will. 
Die Frau des Stahlhüttenarbeiterd 
Sohn Stroam, 9750 Ave. H., South 
Chicagd, aab einem Lanpftreicher 
Frühftüd. Der Gefele ftahl zum 
Dant die Börfe feiner MWohlthäterin 
mit $60 Inhalt, und wurde von rau 
Stroam mit einem Schürhafen ‚ange: 
griffen. Der Strolh mißhandelte 
nun die ſchwache Frau in ſchändlichſter 
Meife, jo daß: fie ſchließlich das Be— 
mwußtfein verlor. Der Kerl tft troß 
bitiger Verfolgung entlommen. 


Ein Hodjftapler, der ih Kuhn 


| nannte und unter dem PVorivande, ein 


möblirte3 Zimmer zu juchen, Einlaß 
in Wohnungen findet, befichtigte ge- 
ftern Nachmittag aud) ein folhes Zim= 
mer in der Mietha3mwohnung bon Frau 
Alice Whitman, 3912 Late Ape., das 
die Lehrerin Eva Seard in einigen 
Tagen aufgiebt. Er lenkte die Auf: 
merffamteit der beiden Damen auf ein 
angeblich funftoollendetes Bild an der 
Wand und ftedte gleichzeitig . einen 
Diamantring de3 Frl. Sear3 im 
Merthe von $600 ein. Erit nad 
Kuhns Fortgang wurde der Diebftahl 
bemerft. 

Sohn Heinz, Nachtmwächter in der 
Geifenfieveret von Crofts & Reed, 
842 Auftin Uve., jah fich plößlich zwei 
madfirten Galgenftriden gegenüber. 
Diefe feffelten ihn und ftellten ihn an 
die Wand; darauf fprengten jie den 
Geldfhrent der Firma. Gie.erbeute: 
ten $700, aber noch $300 mollen&rofts 
& Need fich die Ermittelung der Ver: 
brecher Eoften laffen. 

Der Belgier Nicholas Etienne aus 
San Franzisto hielt ich auf einer Be: 
fuchsreife nad) feiner Heimath hier 
furze Zeit auf, wurde an der Clark 
und Deontoe Straße mit einem Hoch» 
ftapler befannt und von diefem in ei= 
nem Zofal an der State und 29. Str. 
um $59 befchwindelt. Ein Dollar 
verblieb Etienne, der jegt bier erjt Ur: 
beit fuchen muß, um das Geld zur 
Meiterfahrt zur verdienen. 


— 
Der dDeutihe Kaifer verfleidet in 
Paris. 


Melh’ Haarfträubenden Gerüchten 
das Parifer Publitum oft zugänglich 
ilt, geht aus folgenden Auslajfungen 
des PBarifer Mitarbeiterd der „Köln, 
3tg.“ berbor, die von dem hartnädi- 
gen Glauben der Parifer etzäblen, 
daß der deutfche Kaifer fchon mieber- 
holt in Verkleidung in Paris gemeilt 
habe: Schon 1896, ald der Zar“ zum 
eriten Male nad TFranfreih kam, 
wußte Paris auf’3 Allerbejtimmitefte, 
daß au Wilhelm II. da mar, in 
Verkleidung natürlich, um fich mit ei= 
genen Augen den Empfang anzujehen, 
den e3 Nitolaus II. bereitete. Bei dem 
Abdendfeft in Verfailles hielt fich -der 
Kaifer im Gebüfch des Parks veritedt, 
Man glaube nicht, daß das ein UI 
fein fol. Nein, den Parifern ift e3 
bitterer Ernft damit. Vor Kurzem erft 
noch berficherte mir ein durchaus 
glaubwürbdiger franzöfifcher Kollege, 
einer der höchften Beamten des. Ver: 
failler Schloffes, den er mir mit Na» 
men nannte, habe ihm vertraulich mit 
getheilt, daß er von der Parifer Ge- 
heimpolizei amtlich über die Anmefen- 
beit de3 verfleibeten deutfchen Kaifers 
in Berfailles an jenem Tage veritän- 
bigt murbe. Entdedt habe er ihn zwar 
nicht, aber—da3 jtand jenem Beamten 
feft, wie auch auf feine Autorität hin 
meinem franzöjifchen Kollegen — dba 
mar er dod. Man gibt fich einer Täu= 
fhung bin, wenn man diefer merf: 
würdigen Ginbildungsfraft den 
MWunfh unterlegen mollte, den beut- 
Then Kaifer in der That in Pari3 zu 
eben. Nhre pinchologifche Grundlage 
find einerfeits die nationale Eitelfeit, 
die in den Stunden patriotifchen Hoch: 
gefühls fich wieder al den Mittel: 
punft aller Nufmerffamteit und de3 
Sntereffe® der ganzen Welt glaubt, 
und andererjeit3 die Beurtheilung bes 
deutfchen Kaifers, die feiner impulfi- 
ven und temperamentpollen Natur in 
ber That folde Harun-Al-Rafchid- 
Fahrten ſelbſt nach Frankreich hinein 
zutraut. 

— — — 
Der Begründer des Slawophilen⸗ 
thums. 


Mit ganz beſonderer Freude werden 
die Ruſſen, die jetzt ihre Vorherrſchaft 
in Oſtaſien gegen den japaniſchen An— 
ſturm zu vertheidigen haben, am 13. 
Mai den hundertjährigen Geburtstag 
eines ihrer einflußreichiten - Schrift- 
fteller, des Gründer3 de3 Panflami3- 
mus, gefeiert haben. Alerei Stepano- 
witih Chomjafow, der am 13. Mai 
1804 in Mo3fau geboren wurde, ftellt 
dem heutigen Ruflen dad Mufter eines 
Patrioten dar, der fein ganzed Leben 
lang nicht nur in feinen Werfen, fon- 
dern auch in feinen Thaten dad Gla- 
mwenthum verberrlichte und förderte, 
Bemerkenswerth ift ed, baf fi) der 
PBanflamift Chomjalomw in feinem er- 
fien Drama „Yermaf”“ die Eroberung 
Sibiriens durch die Ruſſen zum Thema 
nahm. Unter ſeinen vielen Werken Iy- 
riſchen wie dramatiſchen Charakters, 
die eine blühende Phantaſie auszeich⸗ 
nen, haben lebhaftes Intereſſe auch 
über die Grenzen Rußlands hinaus 
gefunden feine an Shakeſpeare erin⸗ 
nernde Tragödie „Der falſche Deme— 
trius“ (1833) und feine „Igrifchen Ge 
dichte“ (1844), die gleich feirten übrigen 
Merten in mehrere Spraden;” aud 


Deutfce 


—— — ——— —ñ —ñ ⸗ñ —ú ñ — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— ————— — — 


SGrlvwles Volksfeſt 


veranſtaltet von den 


Plattduetschen Gilden, 


Sonntag und Montag, 
den 10. und 11. Zuli 1904 . 


—— in — 


Nord-Chicago Schützen-Pa’k 
Belmont und Weftern Ave. 


En echten plattbütichen Buerufrosg ivard bunt. 
Die Kaiſerlich Deutſche Marine⸗Kapelle ſpielt Konzert⸗Muſit. 
Alle Sorten Volksbeluſtigungen, Spiele und Vergnügungen. 


Breis⸗Kegeln. 


Tickets 25 Cents. 


mai28,jus,5,ju12,6,9 


begeifternden Slamophilen ſchätzen 
aber die Auffen in ihrem Chomjalom 
aud) einen hervorragenden Hiftorifer 
und Sprachforfcher auf dem Gebiete 
flamifcherr Kultur. Gleich feinem 
Landmann, dem gefeierten Kompo= 
nijten Peter Ifchaitomsti, erlag ber 
Borfämpfer desSlamophilentfums im 
beiten Manne3alter der Cholera, am 5. 
Oktober 1860. 


———_ ee. — 

— Nieberträdtig. — 
„Ein einziges Mal habe ich in mei- 
nem Leben geweint. Da hatte ich bie 
ganze Nacht an einem Gelbfchrant ge- 
arbeitet, und als er enblih auf- 
Iprang.....” — Kollege: „War er leer?“ 
— „Ad, da ift mas Alltägliches; aber 
drinnen hing ein Platat: „Menich, 
ägere Dich nicht!” 


— — — 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Anna Peter 
im Alter von 56 Jahren und 10 Monaten am 
Montag, den 6. Juni, nach ſchwerer Kranlheit 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 9. Juni, 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerbaufe, 618 Roscoe Str. nach Montroſe. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
Hermann Veter, Gatte. 
ermine Seyl geb. Beter. Tochter. 
eter Seyl, Schwiegerſohn. 


dmi ermann S. Seyl, Enkel. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Vercin Brinz Heinrich Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daB 
meter 


Sch 
Anna Beier 

geitorben ift. Die Denn findet am Pon- 
neritag, den 9. Juni 1904, Nadbmittagd 2 Ubr, 
bom Zrauerhaufe, 618 Roscoe Ltr., nah dem 
en Die Beamten erden er: 
iuht, fi vollzäblig um 1 Ubr in der Vereind- 
alle einzufinden, um der veritorbenen Bereins- 
Schmweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Emma Stamm, Rräfidentin. 

Franzista Pantoni, Selretärin. 


SodeB- Anzeige 
Martha Wafhington Deuticher Frauen Verein. 
h Ben Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 
Anna Peter 


Schweſter 
7— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sönnerftag, den 9. Juni, vom Trauerbauſe, 618 
br, nah Montrofe. Die Bes 


der Logenballe zu verfammeln, um ber verftor« 

benen Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Lena Burmeifter, Bräfidentin. 
Franziska Pankoni, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Verwandten die traurige Nach» 
rit, daß mein lieber Vater 
Heinrin Schmettau 
im Alter von 56 Jahren am —2 Abend 
lörlich geftorben tft. Die Beerdigung findet am 
Fceita ‚ven 10. Juni, von Bentley'3_Beltat- 
tung3-Geihäft, 238 Lincoln Ade., nad Wunders 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edwin Schmettau, Sobn, 
nebft Berwandten. 


Geitsrben: Auguftus Gerbert, geliebter Gatte 
don Margaret geb. Saba, Bater bon Louis NA., 
ert, Mrs. U. M. Wbceler, Wird. N. R. Blatch» 
ford. Geboren in Suelbed, Hannover, 28. Jas 
nuar 1829. Beerdigung Donnerftag, den 9. Juni 
1904, von Grant Part, JU., nah Monroe, = 


um 11 VBorm. mi 


Geftorben: Front Steffi, im Alter bon 12 
Jahren und 2 Monaten, geliebter Sobn don 
senrietta und Bruder bon Charles, Michael, 
Anna und Elite, in feiner Wohnung, 78 Ordard 
Str. Beerdigung Donneritag, 1 Uhr Nachmittags 
nad dem Montrofe Yriedbof. 

; Danfiagunge. 

Hiermit fagen wir allen unferen reunden 
unleren alierberzliciten Dart für die liebebolle 
Sympathie und die ihönen Plumenfpenden bei 
der Beerdigung unferer lieben Mutter, fomwie 
dem Nortbmweitern Niabella Tsrauenberein tur die 
yeompte Auszahlung der Sterbegelder beiten 
Dant. 


Chas. H. Stein. 
Emma Haatitad. 


Hroße Erkurfion 


und Piknik 


arrangirt bon den 
Pfattdeuffchen Hilden Einigkeit No. 1, 
ortfchritt Ro. 30 und Hanfa Ko. 38 


am — 


Spuntaz, den 12ten Juni 1904, 


— it — 


Thornten Park, Thorston, ZU. 


NAundfabrt-Tidet3 für Ermwadiene, mit Ein- 
teitt3-Berehtigung zum Park, 50c. Züge berlaf- 
fen da3 Depot, Filth Ave. und Horrifon Str., 
per Chicago Terminal R. R., 8.30, 9.00 und 
930 Borm., und 1 Uhr Nadım., und balten an 
Halited und 16. Str, Afbland Abe. und 16. 
Etr,, BWeftern und Dgden Ade., Brigbton Bart 
Station und 63. Sir. Nüdiebr der Züge nad 
Chicago um 7.00, 7.30, 8.00 und 8.30 Abends. 
! juni5,8,11 


— 


Badiſcher Unterſtützungs-Verein 
von Chicago. 
DOdiger Berein wird fein diesiähriges 


PIR-NIRK 


derbunden mit Preidsflegeln für Herren und 
Damen am Sonntag, den 19. Juni, im Aftland 
Grove (früher Extel3 Grove), Ede Addifon und 
Mhlano Ube., abhalten. Das Ramite. 
Idin 


Douglas Gegenfeitiger Unterlägungs: 
%erein von Chicago. 


Am Freitag, 10..Runt. Ubends S Uhr, 
Verein in eriteind Halle, 760 N. 
NowEtr., eine AgitationdBeriamm- 
eine neue Seltion auf der Nordjeite 
au gründen. Alle deutihen Samilien, welde fich 
einem quten Berein anfel vollen, find 
freundlidhit au drefer VBerfamm 


Os. zul Stamm; Ed. Bo 
wälident; ®. Chad. Thomae, 3 
etär, 125 Cornell Str. 


bält der 
Halſted 


entral-Berban? deutjher Militär- 
ereine bau Chicago nnd Umaegend 
# am ®onntag, den 19. Jumi 1904 
Eommer-Zelt 
3 A des Altendeim 


Einbreder: | 


0, 
toor. der 
| nntogs 10 bis 12 


Zweites großes Pilnit und Parade 


veranftaltet von der Vereinigten —— — 
der Brauer- und Mälzer Union Nr. 18, Mälzer- 
Union Nr. 121, Beerbottlers’ Union Nr. 248, 
Brauerei-Arbeiter-Union Union Nr. 337 des 
Internationalen Berbandes der 


Ver. Srauerei-Ardeiter von Amerika 


in Kuhn’3 Bart, Milwaufee und NArmitage Abde., 
Sonntaa, den 12. Juni 1904.—Anf 1 u5 
Nahmittaad.— Mufil von J. Meinten’3 Kapelle. 
— Eintritt 2de pro Berfon.— Parade beivegt fi} 
puntt 11 Ubr dom SHabmarfet (Randolpb und 
Desplaines Str.) beginnend durh Desplaines 
Straße und Milmaufee Ave. nad aut, Den 

‚s,sin 


HARLEM JOCKEY CLUB. 
Srühbiahr-Rennen, 4. Juni Bid 17. Juni. 
Sehs Rennen tägl., beginnend um 2.30 Nam. 
Musik von Banks Cregier's Orcefter. Eintritt BL. 

SUinois Zentral Spezialzüge: 12:20, 12:43, 1:10 
und 1.40 Rachnı., Unhaltspunfte: Ban Buren Ste., 
Bart Row und Halfted Str, Nüdjahrt, erfter Zug 
nach dem 5. Nennen, andere nah dem legten Rennen, 
Chicago & Dat Part Hochbahn fahren ab von Late 
und Glart Str.: 12:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.00, 
1:13, 1:25, 1:37 und 2:07 Nahm., Anbaltspunfte: 
alle Loop: Station--von Randolph Str. und Fifib 
Ave. direlt nad dem Rennplak ohne Aufenthalt. 
Nüdfahrt, erfter Zug nah dem 5. Nennen, anhaltend 
an allen Stationen, andere nah dem legten Nennen, 
anhaltend an Auftin Ave, California Ave,, Afhland 
Ave. und Halited Str. Metropolitan Hohbahn— 
Apfabrt Pacific u. Van Buren: 1:11, 1:21 u. 1:31 
Nachın., anhaltend an allen 2oop-Stationen, Ber: 
bindung an 52. Ave. mit Suburban Glectric dirett 
nah dem Rennpfag. 12. Str. — Spa seienge 

i8 1:15 


Rennplag. Madiion Str. Cable, Verbindung an L. 
Ave. mit elektr. Straßenbahn direft nah dem Renns 
plaß. 3s—16int 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Glart und Evanfton Uye. I 


BEP” KONZERT "u@ 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmitlag! 
memife® EMIL GASCH. 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Belmont und Sheffield Ave, 
Jetzt für die Saifon geöffnet. 
Grofartige Bühnen » Aufführungen. 
Hochfeines Vau deville. ntritt 166. 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 

23mair2 


Achtung! 
Brei! srl! ne Breit! 
Der einzigfte lebende bseibeinige Stier in der 
Melt ift in >13}; 


7 
has. Pelz’ Saloon, 
Ede Milmaulee und Dafleh Abenue, ausgeftellt) 
und fann bon Jedermann frei befichtigt werben. 


Um guten Zufprud) bittet: 
mido Albert Miueller. 


The North Side 
College of Music, 


Kemper Bullding, 
164-166 Rorth Ave., Ede Halfted Str. 
15 eriter Klafie Lehrer für verichiedene Zweige 
der Mufil. Piano, Violine n. f. w.— Schreibt 
für Katalog. iin,mifamo,in 


ür Eingewanderte. — 
Fans ————— ns Selbfit 
eriernun er en n 
english! | Schon. 31.50 uud Ihe Dentihrme 
ritanifher Dolmeticer, mit genauer Ausiprade 
ebd., 50c, 5c Porto. Deutih-engliihe Wörter 
ücder in großer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


Lernt 


ne — 


Those Numbarson Stat Cars (2 


INDICATE 


HUMBER OF PEOPLE IM TUE CAR OM THE WAY TO 
* 


0.A.LEWIS&CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1108-1109 MILWAUKER AVE. 
TU .BUY ONE OF THEIR MANY BARGAINS IN CHICAGO PROPERTY 


Dmar,im,tX 


| RED. MILLER, 


186—188 Madifon Str 


Geld auf GrundeigenthHum zu verleihen. 
Erfte Hypothefen zu. verfaufen. 
6mai,frmomi,] 


THE PHOENIX, 
eine Jefeilfihafl für Sparer, 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewin 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. EI bezakit fig. 13ap,Z,1 


245 Sedgwick Str 
EMIL H. SCHINTZ 


.„ 120 Pengsten u 
su 5 bi sent fen 
verleißer. erite 

. xıl.: Gentrel 2804. aͤꝛrn 


Telephone North 1828 Etablirt 18% 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldächer Eronlrakle 


Aitireies California Rotbho und 

Roi —— Eu, — — 337 
h ers, Ind Pr * 

voranſchage elek: re an m 


80 HUDSON AVENUE 


8 
. 


Adolph Traub, 


d 

84 20 Salle Straße. Tel. M 
Geld zu verietden auf Scundeigentkun 
sin,fafomi,ı 


Nur für Damen, 
Di. N. G. Naymands 
bat hunverte *— — semmat“ 
ne merzen, feine abr, 
der Wrbeit. Yinderung 
Rapm A R I 


ver air. Gtun 
Borm. N 


DIT» 


N. WATRY & Co 





 Rofalb icht. 
"Pördvorkehrungen. 


Müſſen in großen Ladengeſchäften 
getroffen werden. 


„Im Intereſſe des Dieuſtes““. 


Polizeikapitãn Collins von der Desplaines 
Straße nach der Warren Ave. verſetzt. — 
Ein weiterer Spieiplat für die Nordſeite. 
Unmwürdider Derdadht. 


Bautommiſſär Williams wird dem 
Stadtrath demnädjft einige Vorfchläge 
zur mweiteren Verbejferung der Bau- 
borjhriften machen. Unter Anderem 
fol vorgefehen werden, daf in allen 
großen Ladengebäuden angemeffene 
Löſchvorkehrungen getroffen werden 
müſſen. Nicht nur ſollen in jedem 
Stockwerk eines foldhen Gebäudes 
Löſchmittel bereit gehalten, ſondern es 
werden auch einige von den Angeftell- 
ten für etwanigen Löſchdienſt gedrillt 
und angewieſen werden müſſen, ſich 
ſtets zu ſolchem fertig zu halien. Herr 
Williams hat nach New Hork geſchrie— 
ben, um die dortigen Vorſchriften zu 
erhalten, aus denen man hier vielleicht 
noch dies und jenes lernen fann. 


Der ftellvertretende Polizeichef 
Scäuettler hat den Polizeifapitän Col- 
lins aus der Bezirfsmache an der Des- 
plaines Str. nad) der an Warren Abe. 
berjegt, und den bisher an der War- 
ren be. ftationirt gewefenen Kapitän 
Kelly nach der Desplaines Str. fom- 
manbdirt. Da Kapitän Collins der ein- 
zige von ben Polizeioffizieren an ber 
Desplaines Str. ift, gegen den bon der 
Bürger-Kommiffion zur Bekämpfung 
deö Verbrecherthbums feine Anfchuldi- 
gungen wegen Läffigfeit im Dienft er- 
hoben worden find, jo erregt die porge- 
nommene Berjegung etmelches Befrem- 
ben. Herr Schuettler jagt, diefelbe fei 
im ntereffe des Dienftes erfolgt, will 
aber feine näheren Angaben zur Sache 
machen. Infpeftor Wheeler äußert fich 
ebenfall3 nicht, und Collinz erklärt, er 
‚Habe feine Ahnung von den Gründen, 
welche zu feiner Verfegung geführt 
haben. — Collins befleidet feinen Sa- 
pitänspoften erjt jeit drei Monaten. 
Bis dahin war er Leutnant im „Zen= 
tral Detail” gemefen. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß we 
Rechtsfragen wird demnächſt die Ein— 
führung einer Lizenskontrole über die 
privaten Detektiv-Agenturen und de— 
ren Angeſtellte befürworten. Etwas 
Derartiges, meint Ausſchußvorſitzer 
Werno, ſei ſchon längſt nothwendig ge⸗ 
weſen, denn vielfach habe man's in den 
Detektive-Agenturen ſchlechtweg mit 
Erpteffer-Gefelfchaften zu thun. Es 
wird dorgefchlagen, daß .bie ‚Deteftive- 
Lizenfen auf $10 das Jahr feitgejekt 
erben ſollen; von denAgenturen ſoll 
außerdem eine Gebühr von 85 für je— 
den Detektive verlangt werden, den ſie 
anſtellen. Privatwächter werden durch 
dieſe Beſtimmungen nicht betroffen. 

Die Northmeitern Hochbahn-Gefell- 
Ichaft wird in nädhiter Woche der ftäd- 
tiſchen Parkkommiſſion ein meiteres 
großes Grundftüd zur Verfügung ficl- 
Ien,: da3 fi zur Einrichtung als 
Spielplaß eignet. Das betreffende 
Grundftüd mit 700 bei 150 Fuß ı.nd 
liegt nördlich vom Halteplat der ge- 
nannten Bahn an der Schiller Str. — 
Auf Veranlafjung des Ald. Scafly 
hat die Barflommiffion geſtern be— 
fohloffen, $200 zur Anfchaffung von 
QIurnapparaten für den Spielplag an 
Lerington und Flournoy Str. auszu= 
werfen. Auch an der W. Chicago Ane. 
nahe Lincoln Str. joll ein Spielplat 
eingerichtet werben. 

Der SKriegöveteran Smingle hat 
nun jeden Anfpruh auf die Chefin- 
Tpeftorftele in der Wbtheilung für 
Raudinfpektion aufgegeben. Er gibt 
zu, daß die mit diefem Pojten verbun- 
denen Amtspflichten für ihn zu an- 
jtrengend find. Robert 8. Wilcor er: 
bält nun diefe Stelle, mährend Herr |: 
Siwingle feinen alten Pla bei ber ! 
Prüfungsbehörde für Mafchiniiten 
mieder einnimmt. 

Der Mayor ließ geitern verfchiebene 
Schanflizenfen, die er miderrufen 
hatte, von Neuem augftellen. Patrid 
DMalley, 421 N.. Clarf Str., und 
George Zohnjon, 3033 Cottage Grove 
Ave., haben verfprodhen, in Zufunft 
brap zu fein, und dürfen dasScant- 
gefchäft wieder aufnehmen. U. E. Wil- 
fon, 174 Mabifon Str., erhält die Li- 
zens wieder, wird diefelbe aber an P. 
MW. Britten übertragen. Chas. Blom- 
bera, 10101 Eming Upe., verfucht 
fich die Erneuerung feiner Lizens ge⸗ 
gen die von Nachbarn Einſprache er⸗ 
hoben worden iſt, auf dem Wege des 
Mandamus-Verfahrens zu erzwin— 
gen. 

Richter Dunne hat in einer Eingabe 
an das Staats-Obergericht auf die 
Schäden aufmerkſam gemacht, welche 
aus der von dieſem Gerichtshofe für 
zuläſſig erklärten Verpfändung von 
Lohnanſprüchen erwachſen. Er befür—⸗ 
mortet die Paffirung eines Gejehes, 
durch melches alle derartigen Weber- 
fchreibungen für null und nichtig er- 
Härt werden. Richter Dunne Mbrt 
zur Begründung feines Standpunttes 
aus, daß fich in Chitago durch folche 
Lohnpfändungen alljährlich Hunderte 
und vielleicht Taufende von Perfonen 
in eine Art Sklaverei verlaufen. — 
Des Meiteren tritt Richter Dunne für 
die Erfegung der Polizei durch 
Stabtgerichte mit ermeiterter Gericht3- 
barkeit ein. Diefe Gerichtähöfe jollten 
über alle Uebertretungen ftäbtifcher 
Berorbnungen aburtheilen und bie Be- 
rehtigung erhalten, Berufungen gegen 
bie Urtheile von re zu 
entſcheiden. 


a ee nr 


| Bei der ©: der Schulverwaltun 
gegen 500 — bon aus⸗ 
wärtigen Lehrern und Lehrerinnen 
eingelaufen, Zehn befondera — 
ausſchauende Schulmamſellen haben 
ihrem Geſuch auch ein mehr oder min- 
der ſchmeichelhaftes Konterfei ihrer 
Geſichtszüge beigelegt, welcher Um— 
ſtand die Hilfs-Superintendenten Ro— 
berts und Megan, denen die Photogra⸗ 
‚phieen-zugegangen find, in ben un- 
würdigen Verdacht gebracht hat, Tie 
hätten diefen nicht mehr ungemöhnli- 
hen Weg eingefchlagen, um zu einer 
bejjeren Hälfte zu gelangen, 

"Dem Apothefer Golden an der W. 
Madifon Str., Auftin, ift e3 nun- 
mehr gelungen, eine Vereinigung bon 
zwanzig Bürgern zufammenzubrin- 
gen, die unter feiner Führung verfus 
chen werden, die Suburban Water ! 
and Light Co., fomwie die Northmeitern 
Ga3 En, zur Ermäßigung ihrer Raten 


Hulverwaltung fi ind. ‚jebt 


| 


PR 
"Ber Berfhrer 


Ehefrauen brennen mit fremden 
Männern durd). 


Die Epargrofhen mitgenommen. 


Jas. Kantant verliert auch die Kinder. — 
‚ Herbert Julian verfhwindet angeblich mit 
Sirmengeld und einer Sreundin. — frau 
Taylor lernt den Buhler fennen. 


Geo. Taylor, welcher jeit 12 Jah 
ren in Dienften der Bradley Piano 
Eo., 248 Wabafh Ane., fteht, erhielt 
im April den Auftrag, Aurora „ab- 
zugrafen”. Er miethete fich bort bei 


und momdalich auch aurYerauszahluna | dem Wholefale-Grocer Geo. Howard 
glich auch zurH —** ein und ſcheint mit beflen Gattin fehr 


der Beträge zu zwingen, um welche ſie 
bisher ihre Kunden angeblich überfor- 
dert haben. 


— — — —“ 
Nennen zu Sarlem. 


Das geitrige Nennen des Harlem 


rora. 


Jockey Elubs in Harlem hatte folgen⸗ 


de Ergebniſſe: 

L. Verkaufsrennen für Zweijäh— 
rige S Furlongs), Preis 8400 — 
Sieger: „Gallant Caſſie“; Eigenthü— 
mer: M. D. Miller; Zeit: 56°/, Se: 
funden. 

2., Berfaufsrennen für Zmeijäf- 
tige "(43 Furlongs), Preis $400 — 
Sieger: „Adare”; Eigenthümer: B. 
Dunne; Zeit 5587, Gefunden. 

3, Aungfernrennen für Dreijährige 
(6 Furlonge), Preis $400 — Sieger: 
„Santeen“; Eigenthümer: U. 2. Xite; | 
Zeit: 1 Minute 16'/, Sefunden. 


4., Tlachrennen - für Drei: und 


bertraut geworben zu fein. Schließlich 
brachte er auch feine eigene rau und 
ba3 ältefte feiner dreiffinber, die zehn- 
jährige Dorothy, auf Befucd) nad Au= 
Am 14. Mai fam Taylor nad 
Chicago zurüd. Zmei Tage darauf 
nahm er von feinen Angehörigen unge= 
mwöhnlich herzlich Abfchied, hielt fich ei= 
nige Minuten im Gefchäft an der 
Wabaſh Ave. auf und verjehwand 
dann; either ift au Frau Homard 
verfhwunden. Deren Gatte ftattete 
Frau Taylor einen Beſuch ab und 
theilte ber Armen, bie immer no an 
ein Unglüd glaubte, angeblich mit, er 
babe Taylor wegen feines Venehmens 
die Thür gezeigt, und ſeine eigene 
Frau habe gegen Zahlung von 81000 
auf alle Rechtsanſprüche an ihn ver— 
zichtet. Taylors Angehörige haben bei 
einer Schweſter der Frau, 2500 Weſt 
4. Ave., ein Unterfommen gefunden. 


Mehrjährige (7 Furlongs) Preis | Diefe Dame erklärt, Taylor habe den 


$500— Sieger: „Gregor K”; Eigen 
thümer: W. M. Hedge & Co. Zeit: 
1 Minute 29°/, Sekunden. 

5., Ylachrennen für Zmeijährige (5 
Furlongs), Preis $600 — 2 
„Florentine“; Eigenthümer: . 
Bromn; Zeit: 1 Minute 2?/, Sefun- 
den. 

6., Verfaufsrennen für Dreijährige 
(1 Meile), Preis 8500 — Sieger: 
„Schoolmate“; Eigenthümer: W. S. 
Price; Zeit: 1 Minute 43 Sekunden. 


Zus Bereinsfreifen. 


Um eine neue Geltion auf ber 
Nordfeite zu gründen, Hält ber 
Douglas Gegenfeitigen- 
terftügungs » Verein Yreitag 
Abend 8 Uhr, in Hammerfteins Halle, 
760 N. Halfted Straße, eine XWaita= 
tions = Verfammlung ab. Der 2er: 
ein, der jchon vier Sektionen zählt, 
trogdent er erit fürzlich gegründet wor⸗ 
den iſt, nimmt Mitglieder im Alter 
von 18 bis 55 Jahren auf, zahlt ein 
Sterbeneld von $250 und 18 Wochen 
Yang wöchentlich ein Kranfengeld von 
35. Das Sterbegeld fol, f ob {b iie 
thunlich, auf $500 erhöht Ali; Die 
Aufnahmegebühr beträgt vorläufig 
nur $1, fpäter wird fie auf 85 erhöht 
werden. ‘edermann ift zu der Agita- 
tiongperfammlung eingeladen. 

— —ñ— — —— 


Mütter fürchten nicht den „ſchrecklichen zwei⸗ 
ten Sommer“, wenn fie Dr. Fowler's Extract 
st Wild Strawberry im 9a ufe baben. Das 
Mittel der Natur für alle Arten Eingeiveides 
Leiden. mo 

— —— — -. 


Neue Kräfte gewonnen. 

Mie Direktor Leon Wachöner po:n 
Milmaufee’r Babit = Theater au Ber- 
lin berichtet, wo er fich zur Zeit auf- 
halt, ijt e3 ihm gelungen, eine ın 
Deutfchland fehr beliebte naive Liebha=- 
berin, Fräulein Gertrud Müller, bie 
auch, da jie jehr ftimmbegabt ift, al3 


| 


Soubrette auftritt, zu gewinnen. Yer= ! 


ner engagirte er den Schaufpieler Kurt 
Gtarf, der als jugendlicher Held und 
Liebhaber am Gtabttheater in rei- 
burg und am Deutfhen Scaufpiel- 
haus in Hamburg thätig gemefen ift 
und große Erfolge — hat. 


Frau F. Efinners Ra Efinners Nachlaß. 
Das Zetament bon Frau Frances 
Wittwe von Henry 
T Milling, wurde geftern im Nachlah- 
ı-gericht. eingereicht. Die Erblafferin 
verfügt darin über Grundeigenthum im 
Merthe von $350,000 und über Fahr: 


-habe im Werthe von $112,500. Mart 


Skinner-Willing und Evelyne Pierre: 
pont Willing, die beiden Kinder, find 
bie Haupterben. Die Marf Stkinner- 
Bibliothef in Manchefter, Vt., 
$40,000, und $1300 werden unter®er- 
manbte vertheilt. 


® Ertra Pale, Salvator und „Bat 
eifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geiph Bremwing Co., zu haben in la» 
fen und Fäffern. Ll. South 869 «u 
— —— — 
Aus ſicht auf Etipendium. 
Unter den 120 vom „Oxford Board“ 
in Montreal ausgewählten Studenten, 
welche des Cecil Rhodes-⸗Stipendiums 
theilhaftig werden können, befinden ſich 
auch drei junge Chicagoer. Es ſind 
dies Robert L. Henry jr, John J. 
Clifford von der Univerfität Chicago 


und dem Gt. Yanatius-follege, Tomie 


George 2. Beags von der Northmeitern 
Univerfität. Ein Spezial-Romite für 


Illinois, mit Präſident Harper an ber 


Spike, mwirb beftimmen, welchem ber 
brei jungen Leute das Stipendium 
zufallen fol. 


Will etwas herausfdhlagen. 
Der Gejchäftsreifende Daniel 2. 
Williams, im Stafforb Hotel, 131 
Ban Buren Str., wohnhaft, hat au$- 
gerechnet, da ihm ber oft wieberholte 
Befuh von „Mufhmouth“ Johnſons 
Spielhölle innerhalb der Iekten brei 


‚Sabre etwa $15,000 und vier  guie 
Stellungen gefoftet hat. Er glaubt zu | 
einer Entjhäbigung berechtigt zu fein, 
und ae ben Farbigen geftern auf $20.- 


Schadenerſatz — 


erhält | fo großemLärm in’3 Werk gefehteVor- 


| fen, wie da3 Hornberger Schießen 


nen — — — 


—9 daſelbſt wohne. 


Nothpfennig feiner Familie mitge- 
nommen, auch alles, mas er von Wu= 
herern und im Gefchäft und von 
Freunden pumpen fonnte. Das Paar 
fol fih nad) England gewandt haben. 

Names Cantant von Meltofe Part 
fucht feine Gattin und beiden Kleinen 
Mädchen; mie der Mann behauptet, 
hat die Frau dag Bankguthaben von 
$1000 gehoben und ijt mit den Fin 
dern und mit einem Liebhaber, Cha3. 
Yuknewich, durchgebrannt; Sanfyran= 
zisto fol ihr NReifeziel fein „Mir 
liegt nur daran, meine Kleinen und, 
wenn möglich, auch das fauer erfparte 
Geld, wieder zu befommen,” ſagte 
Gantant heute auf der Polizeimadhe in 
Meltofe Park. Yulnevich fol vor ei- 
nigen Wochen in Melrofe Park auf: 
getaucht und alabald u. X. auch mit 
Gantant und feiner Familie bekannt 
aeworben fein. Erft als der betrogene 
Ehemann geftern Mittag, zum Effen 
heimfommend, das MNejt leer fand, 
Be ihm der mwahre Sachverhalt 

ar 

Cantant vernahm von Nachbarn, 
al3 er dort Umfrage nad} feiner Frau 
hielt, Andeutungen, welche feinen Ber- 
dacht beftätigten. Er eilte heim und 
fuhhte dann nah feiner Sparbüchfe, 
welche unter dem Bett aufgehoben 
wurde. Gie war leer. Das Paar und 
bie Finder wurden bon derBolizei nad) 


Chicago verfolgt. Dort verlor fich die 


Spur. antant mar mit feiner Ya 
milte von San TFranzidfo nad) bier 
gelommen, und da feine Frau Sehn- 
fuht nach der Pazifikfüfte Hatte, fo 
glaubt er, daß fie fich dorthin gewandt 
bat. Die Kinder find drei und fünf 
Sabre alt. 

Herbert F. Julian, SKaffirer der 
Veerleh-Mäfcherei, 63. Straße und 
Stewart Upe., it feit Samftag Abend 
verſchwunden. In einem gegen ihn 
erlaffenen Haftbefehl wird er der Un- 
terfehlagung von $500 bezichtigt. Er 
fol eine Freundin aus Auburn Park 
mitgenommen und feine.an 70. Stra= 
Be und Lome Ave. mohnende Familie, 
aus Frau und zwei Kindern beftehend, 
in größter Noth zurüdgelaffen haben. 
Der Gejchäftsführer der MWäfcherei, 
Namen: Barton, fand angeblich be- 
reits vor einer Woche einen Fehlbetrag 
in Yulians Kaffe vor und gab ihm bis 
heute Seit, vdenfelben zu erjegen 
fcheint ihm aber die Kaffenverwaltung 
nicht abgenommen zu haben. 


— —— —— 
Ein Febiſchlas . 


Die Polizei ſcheint erg wieder einmal mit 
Ruhm bededt zu haben. 


Allem Anſchein nach wird das mit 


gehen der Polizei gegen die Hälter von 
Spielhöllen und Lottobuden verlau— 


und zwar weil die wohllöbliche Polizei 
wieder einmal gebummelt hat. Be— 
kanntlich haben die Großgeſchworenen 
Anklage gegen eine ganzeReihe von an⸗ 
geblichen Hältern vonLottobuden erho— 
ben, als heute Richter Chytraus aber 
in die Verhandlung der Fälle eintreten 
wollte, mar glüdlich ein einziger ber 
Angellagten zur Gtelle, die anderen 
fönnten die mit der Vollitredung der 
Haftbefehle betrautenDeputy-Sheriffs 
nicht auffinden. Wie eö fcheint, haben 
faft alle ver Angeklagten falfde Na= 
men angegeben, und e3 ift jegt jo qut 
wie unmöglich, die Haftbefehle an den 
Mann zu bringen. Am Sheriffsamt 
fhiebt man die Schuld auf die Poli- 
zei, welche e3 unterlaffen bat, ala fie 
den Großgeſchworenen das Beweisma⸗ 
terial gegen die Leute unterbreitete, 
auch zugleich anzugeben, wo man ihrer 
habhaft werden könne. So wurden z. 
B. in einem Sitz gegen nicht * 
als 80 der Leute Anklage erhoben, a 

für alle Achtzig mar nur eine Abrefje 
angegeben worden, eine jolde an Eu- 
ftom Houfe Place, und al3 Deputy- 
Sheriff dort vorfpradhen, erfuhren 
fie, baß auch nicht ein Einziger der Ge- 


beriff die nöthige Information nicht 


t, EHica 


“ — — 


Wenn dem 


| bon ber Polizei geliefert wird, fo fan 
jet —— — in ber |. 


fand fich auch im Gerichtsfaal, als in 
die Verhandlung eingetreten merben 
follte. Anwalt Morris, melcher als 
der Rechtöbeiftand der übrigen Ange⸗ 
klagten zur Stelle war, gab die Erflä- 
rung ab, daß ein weiterer der Ange— 
klagten, ein gewiſſer Gilbert Scott, vor 
einigen Tagen an der Lungenentzůn⸗ 
dung geſtorben, alſo dem Machtbereich 
des Gerichtes ebenfalls entrückt ſei. 


— — 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi— 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. 3b, mijon* 


Empörte ungarifdhe Arbeiter. 


Gre'fen das Haus des Arbeitsvermittlers 
Ho:vatch an. —Diefer in Haft. 


Stephen Horvatch, ein Ungar, muß 
te geftern Abend um zehn Uhr von den 
Geheimpoliziften Egan und Norton zu 
feinem eigenen Schuß in der Bezirk3- 
mache an der Desplaines Str. unterge- 
bracht werden. Eine große Menge von 
Landsleuten Horvatchs belagerte näm— 
lich deſſen Wohnung, 196 Weſt Van 
Buren Str., bewarf dasſelbe mit Stei— 
nen und wollte gerade eindringen, als 
Horvatch von der Veranda aus eine 
Erklärung abzugeben verſuchte. Da— 
durch wurde die Empörung der Menge 
nur noch größer, Schimpfreden 
begrüßten ihn, und wären nicht 
die Beamten gekommen, ſo hätte am 
Ende gar heute ein Leichenbeſtatter Ar— 
beit bekommen. Der Mann wurde be— 
zichtigt, ſeine Landsleute um Hunderte 
von Dollars betrogen zu haben. „Geht 
nur heim, Leute,“ ſagte InſpektorWhee— 
ler auf der genannten Wache, „er ſoll 
ſchon beſtraft werden.“ Das wirkte be— 
ruhigend, und die Menge, welche dem 
Patrouillewagen gefolgt war, zer— 
ſtreute ſich. 

Horvatch hat ſeit einigen Wochen in 
ſeiner vorerwähnten Wohnung ein Ar— 
beitsnachweisbureau betrieben. Seine 
Kundſchaft beſtand aus Ungarn, na— 
mentlich aus friſch eingewanderten. 


Er ſoll denGeſuchſtellern 81 bis 810 
Gebühren abgenommen, ſie aber ſpä— 
ter mit leeren Verſprechungen abge— 
ſpeiſt und nur in ſeltenen Fällen Ar— 
beit verſchafft haben. Geſtern Nachmit⸗ 
tag verlangte nun eine größere Schaar 
ſolcher Arbeitsloſen von ihm Rück— 
gabe des Geldes, doch wußte er ſie zu 
bertröften. Später aber ließen Tte fich 
angeblich von einem gemwiflen Carru= 
ther3 zu einem Angriff auf Horvatchs 
Haus aufreizen, wobei fie von ofeph 
Smart, 102 Nembury Str., 9. Lo= 
bomitich, 356 W. 14. ©tr., und Ni- 
cholas Kuziom, 52 Sholto Str., ange- 
führt worden fein folen. Anfänglich 
mollte Horvatch der Aufforderung, mit 
den Befuchern zu unterhandeln, nicht 
nahfommen, als iA die „Beichieß- 
ung“ begann, rief! Belagerte tele 
phonifch ‚die Polizei. Herbei, und dann 
trat er auf die Veranda hinaus. Seine 
Teftnahme erfolgte, wie bie Polizei 
fagt, auf feinen eigenen Wunjd. 


Heute ftellte fich auf der Bezirfäma- 
che auch Horvatchs Gehilfe ein, mel- 
cher zur Zeit des Kramalls auf Reifen 
mar. Diefer ift unter feinen Lanbd3- 
leuten al& der „Baron“ befannt uno 
führte fich mit einer. Karte ein, auf ber 
ftand: „Aennis, Baron von Schim- 
melbad, Vienna“. Der Herr Baron 
erfuchte die Polizei nicht vergebens um 
Schuß; er leijtet feinem Chef jet Ge- 
fenihaft. Nicht weniger als zmeihun- 
dert Beichiverben follen, Taut Angabe 
der Polizei, bi morgen in Verbindung 
mit ihrem Gefchäftsgebahren gegen 
Horvath und Schimmelbadh erhoben 
werden. Bon den PBelagerern ber 
Agentur ift Niemand verhaftet worden. 


SGebeilt von 


Schwindfucht 
in Chicago, 


nachdem ih hoffnungslos aufge: 
geben war. 


„Sch hatte Schwindfucht auf beiden Lun- 
gen und die vielen Aerzte, die mich behan- 
delten, fagten, ich tönne nicht geheilt werden; 
etliche riethen mir, das Klima zu mwecjeln. 
Meine freunde mußten, dak id Schwindſucht 
hatte und glaubten, daß ich nicht mehr lange 
leben fünne. 

„Ach hatte ftarten Nachtjichweiß und ein 
jhredliher Huften plagte mic fortwährend; 
ih hatte die jchredlihen Fieber und das 
Fröfteln von Ehwindjudht, die Schmerzen 
in meiner Bruft waren drüdend und ich ver- 
lor bedeutend an Gewiht und Kraft und 
wurde immer jhwädher und jchlwächer. 

„Am 12. März 1903 wandte ich mich an 
die Koch Lung Cure, 146 State Str., und 
begann mit der Koch'ſchen Einathmungs⸗ Be⸗ 
handlung. Ich athmete die zerſtaubten, hei⸗ 
ienden Oele mit Prof.Koch's Tubertulin ver⸗ 
miſcht, von denen ich ſo viel gehört hatte, 
dirett in meine Lungen ein. 

„Ich beſſerte mich bedeutend nach kurzer 
Behandlung. Mein Nachtſchweiß ließ allmä⸗ 
lig nach, das Fröſteln und Fieber hörte auf, 
mein Huſten verſchwand und in kurzer Zeit 
begann ih an Gewicht zuzunehmen und 
mein Appetit und Kräfte kehrten wieder 

„Am 14. Auguſt 1903 wurde ich als voll⸗ 
ſtandig geheilt entlaſſen, und ſeither war 
ich immer geſund und hatte nicht die gering— 
ſten Symptome von Schwindſucht mehr. 

Ich ſehe es als Pflicht an, dieſe —— zu 
veröffentlichen zum Nugen anderer Qımgen- 


leidenden. ch werde die obigen Angaben 


gern Wllen beitätigen, Die bei mir vorſpre— 


hen; au Briefe beantworten — 
ſchen Haus 


pen Kur und ber Koch” 
ung für.fern wohnende an ai 
ern weiten Diakon, 

24. 


ac so, BRwon, den g. S* „1904. 


Aſ Notiz an unſere njere Kunden 


Unferen Store an Lincoln Avenue haben wir verkauft. 

Wir glauben, indem wir unſ ere volſe Geſchäftsthätigkeit in einem Platz verwerthen, ſind wir im Stande, 
unfere Kunden und freunde bejfer 3u bedienen. 
Ben heute ab finden Sie und einzia und allein in unferem alten befannten 


Nordseite-Laden 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Unfern Ruf, ftets die beiten Waaren in Männer» und Knaben-Kleidungsftüden, forwie Ausftattungsgegen- 
ftänden geführt zu haben, werden wir auc} fortan beibehalten und verfichern wir Sie, da twir das Vertrauen, mel« 7 


ches mir durch die Reihe von Jahren Dei Ihnen erlangt haben, ung bemühen merden, 
durch gute, reelle Bedienung zu erhalten fuchen. 


dasfelbe für bie Zukunft 3 


Indem twir Ihnen hiermit für das uns bis jeßt entgegenges 9 


brachte Wohlmollen beftens danten, hoffen wir, daß Sie uns aud) für die Zufunft mit Ahrer werihen Kundichaft i 
beehren werben und fehen daher Ihrem merthen Bejuch mit Vergnügen entgegen. 


Hochachtungsvoll 


Ecke North Avenue und Larrabee Str. 


2udwig Benz’ Tod. 
Lange Eifte von Unfällen aller Art. 


Eine Unterfuhung der Todesurſa— 
che deö 73 Jahre alten Ludwig Benz, 
melcher im St. Charles Hotel, 17 
Elarf Str., um elf Uhr geitern Abend | 


als Leiche aufgefunden wurde, ift heus | 


te vom Leichenbefchauer Traeger in 
Roberts’ 
141 Chicago Ave., eingeleitet morben. 


Der Grei3 wurde von feinem Soh- 


Leichenbeftattungsgeichäft, | E 


ne, welcher ebenfal3 Ludwig Benz: 


beißt, gefunden; der Tod mar 


etwa | 


zwei Stunden vorher eingetreten. Das | 


Simmer war mit Leuchtgas 


erfüllt, | 


und an diefem ift auch der alte Herr 


geitorben. 


gewohnt. 


Benz, Vater und Sohn, | ſJ 
hatten feit einiger Zeit in jenem Hotel ; 
Leßterer verfichert auf das | 


Beitimmtefte, daß nur ein linfall vor: | 


liegen fönne, 
len die Bemeife. 


Der elfjährigeMartin Deepan, 6106 | hB 


Dom Gegentheile feh- | 


Halited Str., wurde von einem rohen | 


Schaffner port dem am hinteren Theil 
eines Straßenbahnmwagens angebrad- 
ten Fangneß geftoßen, und fiel vor ei- 
nen aus entgegengefegter Richtung na= 
henden Sträßenbahnmagen. Der 
unge erlitt einen Schäbel- und einen 
Armbrud.-Die Polizei fucht nach dem 
Schaffner.’ 

Vor Pidhams Keffelfchmiebe, 54 
14. Place, fpielte geitern Nachmittag 
eine Anzahl Kinder Verjteden. Der 
fiebenjährige Julius MadI ftieß dabei 
einen SHolzpflod fort, melcher einen 
großen Kefjel in der Lage hielt, und 
murde im nächften Augenblid unter 
bem Gewicht des Keffeld zermalmt. 
Die Leiche wurde den entfegten Eltern 
in’3 Haus, 57 W. 14. Pl., gebracht. 

An der Sherman Ave. und Davis 
Str. in Evanſton wurde geſtern Abend 
um 8 Uhr die 60jährige Frau Emma 
C. Dinwiddie, 717 Univerſity Pl., 
Evanſton, von einem daherraſenden 
Zweigeſpann, welches vor eine Kutſche 
geſpannt war, zur Seite geſtoßen und 
durch einen Hufſchlag am Schädel ſo 
ſchwer verletzt, daß ſie im Sterben 
liegt. Bruce Nixon wurde zu ſpäter 
Nachtſtunde als der fahrläſſige Kut— 
ſcher verhaftet. Er war davongejagt. 

Der Wirth Otto Gehri, 26 Union 
Place, und ſein achtjähriger Sohn 
wurden geſtern Nachmittag von ihrem 
durchgehenden Gaul an der Archer und 
Kedzie Ave. aus dem Fuhrwert 
ſchleudert und ſchwer verletzt. 
Thier lief dann an der California Une. 


PE 


TERSEN’S 


693-95--97--99-701 
LINCOLN AVENTE. 


Ede Racine Avenue. 


TELEPHON: 


Rinder-Itrumpf: 
| halter zu 


bc 


GRACELAND 464. 


Butterik Papier-Mufter und 
Zeitſchriften. 


Spezial-Berkauf von Wrappers für 


69c, 9, 98c bis 81. 48 am Donneritag, den 


9 Aust 1904. . 


Eine Partie von reihlih 300 Wrapperd für weniger ald den halben Preis verkauft. 
€3 ift der Reit des Laaers eines Fabrifanten und ift Alles darunter enthalten, mas 


gema 


für Frauen und Halbtrauer geeignet. 
a. Größen laufen von 34 aufwärts 


ht wird. —Lamn und Bercale W drapı ers, alles neue Muiter, dunkle‘ und belle ; 
Cabdet-Blau, Nady-Blau und eine aroße Anzahl grauer und jchwarzer und weißer 


Farben, 
arben 


und find viele darunter bis zu 48 hinauf. 


Bährend = im m. fo bo Ivie 2.25 (früherer Preis) achen, find e3 meiltens 


— zu 1.50 und 


75, welche jegt für 69e. 79c und 9B8c dverfauft werden 


Es iſt ohne —— die billigſte Partie Wrappers, die wir je offerirt Haben. 


r Sie find 
Schaufeniter ausgeitelt. 


8ic 


Kommen in blauen, rotben, arauen und 
ſchwarzen Grundfarben, in ſchönen Muſtern 
und waſchebt geeignet für Knaben-Jacken, 
Kinder-Kleider, Damen-Waiſts und WB zrap⸗ 
für 854c. 


Speziul⸗ Aſſerle in Herten 
Heber: Hemden zu 


48c 


50 Dugend Männerbemden, die neueiten 
Mufter, in hellen und dunklen Farben, ent» 
weder mit 2 Stragen oder mit Bund und 
dası“ duffenden Manfchettent. 

Dies ift feine ausgefuchte Anzahl 52 
licher Hemden, ſondern unfere 

Auswahl von 50c, 65c und Töc ih verthe. 
Nur für Donneritag, Freita und Sonn 
abend zu dem niedrigen Preife von 48c. 


J pers, 


einen geladenen Revolver, welchen 
Dramscon in der Hand hatte. Die 
Waffe entlud ſich, und Siſuck wurde 


in die linke Schulter getroffen. Trotz 


ge⸗ ’ 
Das | 


Proteſtes des Verwundeten wurde 
Dramscon verhaftet. 

Leichenbeſtatter A. Kircher, 695 N. 
Halſted Str., hat eine Grabſtätte auf 


dem Montrofe- Triedhof an der N. 40. 


gegen einen Straßenbahnmwagen und | 


brad tobt zufammen. 
ging in Trümmer. 


Das Buggy 


Straße geichentt, und dort wird er am 
Sonntag Nachmittag eine etima 50 
Sabre alte, unbefannte Frau beftatten, 


Auf der Koppelvorrichtung zivifchen | welche im Jroquoiß-Theater den Tod 


zwei Wagen einesguges ftehend, ftürzte | 


| fand, und deren Leiche in der Hoff- 


der Bahnmwähter Maurice Walfh am | nung auf Erfennung bislang in ber 
Fuß der Nandolph Straße geitern County⸗Leichenhalle aufgehoben wurde. 


Nachmittag herab. Sebt liegt er mit 
zerquetfchtenr Bein im Samariter=Ho= 
fpital. 

An der 119. Straße fam beim 2o3= 
foppeln von Eifenbahnmagen der We!- 
henjteller Martin Eromley, 422 115. 
Str., zu Fall und erlitt ledensgefähr- 
liche Verlegungen. 

Der 14 Jahre alte Joſevyh O'Con— 
nor, 4624 Union Ave., murde an ber 
39. Straße von einem Vorftadtzug ber | 
MWabafh » Bahn überfahren und tödt- 
lich verlegt. 

Smifchen zwei Kabelbahnzügen wur⸗ 
be ber Schaffner a3. Caplon, ein 23- 
jähriger Mann, beim Meichenftellen 
furchtbar zermalmt. Sein Zuftand ſt 
kritiſch. 

Den linken Arm brad Dr. Marga- 
ret Morris, 4319 Berkeley Ave., als ſie 
geſtern Abend an der Halſted und 46. 
Straße von einem Straßenbahnwagen 
zu Boden geſchleudert wurde. 

Die 7jährige Roſe Kaplan wurde 
vor ihrem Elternhauſe, 54 Frank Str., 
geſtern Nachmittag von einem angeb⸗ 
lich tollen Hunde ins linke Bein gebiſ⸗ 
fen. Das Thier juchte unter einem 
— Sudan Bi 
"Join Dramgcn un 2 Tem, Ya 


J au 
Dr 
Er. Ps 
2 


| 
| 


| 


Wohlthätigkeits⸗onzert. 
Morgen Abend 8:15 findet in der 


32 Zoll hreiler Percale ſüt 


mit Preiſen einige Tage vor dem Verkauf in unſeren Lincoln Abenues 


Volle Yard hreiter Zephht 
Hingham für 


18:c 


Es ift die reguläre 25cc Waare und bie beite 
Sualität, die fabrizirt wird, in ihönen bel» } 
blauen, roja und jdhwarzen Streifen, auf 
hellem Grund, 


Bedruckler Madras für 
3. | 


Dies ift ein ftarles, haltbares3 Zeug, geeig« 
net für Kinderlleider, im beifen Grundfar- 
ben, in bübfchen Tleinen fhwarzen, blauen 
und rotden Muftern und Streifen, die re 
guläre 12%c Qualität. 


Souvenirs jeden Montag, Don 
neritag und Sonnabend. 


Der Eintrittöpreis beträgt 50 Cem 
bie Perfon; Sie werben nicht refers 
birt. Karten find bei den Herren 
Guftan Ehrhorn, H. von Schiller, WE 
N. Hildebrand, ©. v. Mafjow, Framı 
Amberg, E. Niederegger, R.D. Hands 
ler, Frit Nebel und Kohn Koelli d, 

| 100 Randolph Str., zu haben. 


— Ueberflüfjig. — Der Heine Mos 
tig (melchen der neugeabelte Vater 


durhhauen will): „Ich Habe bach jest 
blaues Blut, was brauchte mich not 
| durhzubläuen.“ 


Vorfidt r üefer als —* 


Mufithalle, 203 Michigan Avenue, das |. 


Mohlthätigkeits-Konzert für die hin- 
terlaffene Familie des verftorbenen 
Heren Heinrich Merker jtatt. Gute 
Soliften und einige der beiten beut- 
Then Gejangvereine werden mitwirfen. 
Nachitehend das Programm: 


1 Dun jcheid’ ich, und SHerzeleid, Volts⸗ 
Jienmann 
Teutonia Männerchor. 
Ehrhorn 
— 
Bolonaife A 


Kat 
(Chicago a Gollege.) 
Nymphe und Faun..P...... Bemberg 
Jejſie Waters Northrop, 
(Ehicago Muſical College.) 
Balladen ne — 


La 

(€ Dass Wuficat College.) 

5 gun J R. 
duin Love Song 
Bee Klub, 
William Boenpler 

6 Piano: Etude D⸗Flat Maj— 

a —* * 


Guſtav 
2 ®Biano: 


Dirigent. 
‚.Bagrerseafi 


3 Sopran: 


4 Bioline: .„Bieuztemps 


83t 
Strauß- Shürt 


(Chicage 348 — 
„Die Meiodien zieht es mir⸗ 
Yohannes Brabus 
Rihard Strauk 
ed Strauß 


T Bolal: 


Chris 
(Chicago re College.) 
8 Bioline: Legende 


Das obige Bild zeigt das Ie Stas 
dium bon Schwindfucht, welches d 
zu heilen vermag. Wenn Ihr ki Ra 
tarrh habt, könnt Ihr auch nicht Schwind: 
fucht Haben. Katarrh-ift immer vordam 
den, wenn die Lungen jchwad) find. Solch 
Eymptome wie Huften, Athemnoth, Br: 
ichmerzen, Schwere nach dem Ejien, Wür 
gen, Speien, Schnarhhen und fatarrhalti 
Taubheit werden durchaus kurirt 
Dr. Deachman's Ddirelte Beba 
Methode. 

Kopfihmerzen nach dem Lefen e 
ner Arbeit in ein paar Tagen fu F 
Spegialiſt in Krankheiten des Auge⸗ 
Ohren, der Raſe. Kehle und B —E 
Beer —sonfultation und Inte 


10 Dearborn Str.. Z 





Finanztelles. 


80,000 Leute jeden Alters 
und Gewerbes deponiren ihre Er- 
F fparniffe in der Royal Truft 
- Company Banf. 

Die Beamten der Bank find 
‘ immer bereit, den Einlegern Rath 
F zu ertheilen (in deutjch oder eng= 
- Ki) über Geldanlagen und an 
deren finanziellen Sachen, wenn 

ſie es wünſchen. 

Wir bezahlen 3 Prozent 
Zinſen zweimal im Jahre gut— 
geſchrieben (1. Januar und 1. 
Zuli) auf Depoſiten von $1 und 
aufwärts. Eltern oder Andere 
" fönnen Kontos für Kinder eröff- 
nen. 
= Specht vor wegen einer un= 
- ferer hübſchen Stahlbanken für 
‚das Heim. Keine Unfoften. Ihr 

hast die Bank, mir haben den 
Schlüſſel. 

Außer den gewöhnlichen 
Stunden täglich halten wir 
auch Montag Abends von 5:30 
bis 8:00 auf. 

In unſerem kommerziel⸗ 
len Department (das Abends 
nicht offen ift) verfaufen mir 
MWecjel und Stellen Krebit-Briefe 
aus, qut in jedem Theil der Welt, 
und führen wir Cheding Kontos. 

Die Royal Trufi Company wurde 
im Jahre 1891 gegründet und ifl eine 
Staatsbank, unter Staats-Auffiht 
und Kontrolle. 


Spar:Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Boul 


(Zwischen La Salle Str. und Fifth ve.) 
mifr 


Rapital, . . . $4,000,000 
Ueberſchuß und 


Unvertheilte 
Gewinne . » 


CENTRAL 
TRUST LOMPANT 
DF ILLINOIS 


Südweſt⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


$1,250,000 


Spar:Finlagen melde während den 
erften 10 Gejhäftstagen im Juni ge: 
macht werden, tragen Zinjen vom er: 
ften Juni an, zur Rate von 3 Pro: 
zent, halbjährlich gutgejchrieben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Spar:Departement offen bis 4 Uhr 
Samftags Nachmittag. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . . . » . . 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
JUnvertheilte Proſite 5100,000 
Edwin G. Foreman, Präfident. 


Dßcar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünfdt. 


‚Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 
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Bir eröffnen Ched-Rontos für Firmen 
and Brivatleute. Wir verichen fie mit 
Chetbüchhern, und wir Horgen Geichäftd- 
Senten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Geld als ihr Konto und die Umſtände 


geſtatten. 
Epreiyt bei und vol. 


# INDUSTRIAL 
: Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


le abe ak ale lc ala ee ae ee a ae a a a — 


Sm, femomt, me j 
——— 


kuckkkikkikkkkkk 
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ozwınskı & Vondone, 


—9 eld zu verleihen auf 


g „ Geundeigenthum 
re fihere Hypotheken zum Yerkauf. 
A. HoLinger & Co., 
otheken⸗Bank, 


Zelephon Main 1u01. 


* 


BersnügungsWegweifer. 


oufe — „Wizard of DO”. 
048. — „Xhe Tenderfoot”. 
ebafer — „be Sho:-Bunr, 
an b.—Baubepille. 
5. — „Bivians Papas“, 
Temple of Mufie — „The Ti 
rphaus“. 
ar des. — A Crazy Idea“. 
rrrid. — „The Maid and the Mummh.“ 
. — Rongert jeben Ubend und Sonntag 


ee: 

olumbian Mufen m—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anfitute — Freie Befuds: 
toge Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Steht faul um Eullivan. 


Die Bemeistette in dem Aus— 
ſtoßungsverfahren aus dem Advoka— 
tenſtand gegen Alexander Sullivan 
wurde geſtern geſchloſſen, als Poliziſt 
James MceGuirk, 674 Jackſon Boule— 
vard, und der frühere Poliziſt John 
Downey, 229 Colorado Ave., auf dem 
Zeugenſtand ausſagten, die Mutter 
des Gerichtsdieners James Lynch ſei 
am 8. Mai 1899 nicht in Kanada, 
ſondern in MeGuirks Haus geweſen. 
Das Obergericht wird den Fall imOk— 
tober⸗Termin vornehmen. 

— —— —— 


Neue Bibliothek in Evaniton. 


Der Stabtrath von Epanfton be- 
fhloß geftern die Verausgabung von 
Schuldicheinen im Betrag von $30,- 
500, melche dazu dienen jollen, das 
Grundftüd für das von Andrew Car 
negie zu errichtende Bibliothefsgebäude 
zu faufen. Wie geftern berichtet, ift 
ein der Northmeftern Univerfität gehd- 
tiger Bauplat, Ede Orrington Xpe., 
und ChurhStr., dazu auserjehen. Der 
Bau fol $100,000 ojten. 


Dividenden: Erflärung. 


Sn der gejtrigen Direftoren-Ber- 
fammlung der „Colonial Truft and 
Savings Bank“. wurde eine 5prozen> 
tige Dividende erklärt, zahlbar vier- 
teljährlich vom 1. Juli d. %. an. Ein 
der Jahresdividende entſprechender 
Betrag wurde dem Gewinn-Konto zu— 
geſchrieben. Obgleich die Bank am 
16. Juni erſt zwei Jahre alt wird, 
haben die Einlagen ſchon die Summe 
von einer Million Dollars über— 
ſchritten. 


Könnt Euch nicht guter Geſundheit erfreuen 
ohne reines Blut. Burdock Blood Bitters ſchafft 
reines Blut. Kräftigt und ſtärlt den ganzen 
Körper. momifr 


* Der Verkäufer Thomas Noonan, 
der ſich, wie berichtet, heute vor einer 
Woche erhängte, wohnte nicht im Hauſe 
Nr. 3310 Wallace Str., wie irrthüm— 
lich berichtet, beging alſo auch nicht 
dort Selbſtmord. In dem genannten 
Hauſe betreibt Herr Magnus Hammel 
eine Grocery und einen Milchhandel. 
Herr Hammel ſtand mit Noonan in 
keinerlei Verbindung. 

— ——— —— 

— Immer derſelbe. — Vagabund 
(einen Profeſſor im Walde anfallend): 
„Ihre Uhr iſt abgelaufen!“ — Pro— 
feſſor: „Unmöglich, ich hab' ſie doch 
eben erſt aufgezogen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Schuhmader. Mr. 3. Küfer, 
339 Root Str. 


Berlangt: NRug: Weber und Aungen zum Lernen. 
453 Halting Str. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit Im 
Saloon. .1113 Lincoln Ave. 


Berlangt: Butcher, Iediger Mann. 1360 35. Str. 


hop-Röden. 95 Hab: 
Pros. 


Berlangt: Näbteprejier an 
don Ave., 2. Floor, Rothaieie 


Berlangt: Junge, der jhon in Bäderet gearbeitet 
bat. 805 W. Wrightiwood Abe. 


Borter. 67 MW. 12. Str. 


Berlangt: Guter Dinner-Koh; feine Sonntags: 
arbeit. 27 Weft Lake Str, Lunchroom. 


Tühtiger deutjher Mann, um Route 
Näheres beim 


Perlangt: 


Perlangt: 
auf der Südmertjeite zu übernehmen. 
Girculator, Abenppoft-Office. 


welcher ſchon in 
403 Wentworty 
mido 


Ein ſtarker Junge, 
gearbeitet hat. 


Verlangt: 
einer Büderei 
Avenue, 


Verlangt: Gin guter Butcher für Feines Grs 
fhäft; muß deutih und enalifh ſprechen könneun. 
Lediger Mann vorgezogen. 993 Welt 2. Str. 


Terlagnt: Chrlider Mann, 
zutragen; muß Referenzen haben. 
214 State Str. 


Berlangt: Neinlicher Porter für Saloon; 
flint jein und am Tifh aufiwarten fünnen. 
Meit Jatjon Pipd. 


Verlangt: Ein NYunge in Bäderei, an Brot. — 
1980 N. Halfte Str. 


wei Aungen, 16 Xabre oder älter, 
Suek Ornamental Glaf Eo., 


um Zirkulare aus: 
Dr. Schwimmer, 


mu 
100 


Berlangt: 
für leichte Arbeit. 
54 N. Clinton Str. 


Berlangt: Ein großer Mann für beftändige Ar: 
beit. Such Ornamental Glab Co., 54 N. Clinton 
Straße. 

Berlanet: Ein guter lediger Schuhmacher für 
ſtetiae Aubeit. Philip Dittmar, Wilmette, I. 

Verlangt: Ein Junge in Buchdruderei, um 
Schrift abzulegen und Gordon⸗Preſſe zu bedienen. 
Zimmer 44, 2 La Salle Str. 

Ein guter ftetiger Waiter, 


Verlangt: 46 State 


Straße. 


Berlangt: Aunge zum Tabalftrippen; Tann das 
Bigarrenmadhen fernen. 409 Oft 3. Str. mido 


Berlangt: Mann als Porter im Saloon, melcher 
auh Kegel auffegen kann. 633 N. Clark Str. 

Verlangt: 3. Sand Protbäder. 409 Oft Divi: 
jion Straße. . 


Berlangt: Outer Mann als Borter; muk Lunch 
aufzufchneiden verftehen und feine Wrbeit jcheuen. 
76 Ka Salle Str. 


Guter Shoptender, um die Kundfhaft 
15 W. Randolph 


Berlangt: 
zu bedienen im Meat Market. 
Straße. 


Berlangt: 10 UnionsÜrbeiter, Baugewerbe: 
GoncretesAirbeiter, Mc bis 45. 50 andere Arb-ir 
ter. an bis 92.35. 195 La ESalle Str., Sims 
mer 


Rerlangt: Ein auter erfahrener Raffee-Mann: 
keine Sonntagsarbeit. 54 State Str. 


Saußpainter, fletige Arbeit. 1071 ©. 


mıdo 
42 OR North 


Berlangt: 
Nobey Eitr. 


Berlangt: Guter Dinner-Waiter. 
Ave. 


Verlangt: Ein mn Mods und Kofenmader. —- 
Wırn. Baumbah, Blue Aland, A. dimi 


Berlangt: AYunger Mann, im Saloon zu belfen.— 
221 Sergmwid Str. dimt 


Berlangt: Ein Vorter. Mus au mwaiten Tönnen. 
67 €. Randolph „Str. dimi 


Verlangt: Painter. Nur tüchtige Leute brauden 
jih zu melden. 738 Hollywood Ave., RUE 
im 


Berlangt: Likör⸗Verläufer mit Erfahrung, Stadt⸗ 
tundĩcha fi. SHerzfeldt Company, 946 S. Robey ge 
mo! 


Berlangt:  armarbeiter; { 
She genen, 117 ©. Genal &tr. "smile 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Work.) 


Verlangt: Ein tüchtiger, ftarfer Mann für al — 
ER. Outer Lohn. Abt.: 3. W. 385 
endpoft. 


Verlangt: Guter, träftiger Yunge für Yabrifarbeit. 
187 Genter Str. BEIN 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Cafes, — 
4467 Fifth Ane. 


Verlangt: Deutiher Junge, um das fyleifcher: 
geihäft zu erlernen. 907 Elybourn Avbe. 
Berlangt: Guter Borter im Saloon. 787° Eiy: 
bourn Avenue. 


Berlangt: 


Junger Dann, der fhon an Cafes 
gearbeitet hat. 


40 Elpbourn Ave, . 
Perlangt: Kräftiger Mann zum arbeiten. 1111 
Lincoln Ave., Butcher Shop. 

Berlangt: Junger Mann für Schreinerfhop, $15 
den Monat und Voard für den Anfang. Stetige Ur: 
beit. 334 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Kellner für beitändige Arbeit. Gus 
ter Lohn. Ebenfalls - ein Mann für Küchenarbeit.— 
106 Randolph Str. 


Berlangt: Korbmadher an Weidentörben. 81 Ali: 
noi3 Str. midofr 


Verlangt: Lediger Mann in mittlerem Witer für 
Porterarbeit. Mub audh aufwarten tönnen. 2281 
N. Clart Str. modofr 


Verlangt: Tüchtiger Bädertvagentreiber mit Er: 
fahrung. und $1) Bonds. $14 wöchentlih. Klechat, 
1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Lediger Hausmann, Muß reinlih und 
— ſein. Dampfheizung. 1817 Wrightwood 
ve. 


Rerlangt: 2 Schuhmader für Reparaturen. Stetige 
Arbeit. 946 Lincoln pe. 


Verlangt: Guter Mann für MWholefale-Milhdepot. 
819 N. Hermitage, nahe North XApe. 

Verlangt: Intelligenter Mann als Kolleltor. Muß 
engliih iprechen. $9 und Kommiffion mit Gelegen: 
heit, emporzutommen. Nahzufragen Mittvoh und 
Donnerftag zwiihen 5 und 6. Fred Weclewski, 164 
und 166 North Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Guter Porter für Saloonarbeit. 659 


Wells Str. 
Verlangt; Bartender, 
und ſein Geſchäft verſtehen. 


poſt. 
Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
umgehen und ſich ſonſt nützlich machen kann. 301 


Dit North Ave. 


muß Referenzen haben 
Adr.: V. 6N Abend⸗ 
mido 


Verlangt: Tagelöhner, M verheirathete und 
ledige Männer für Wälder und Sägemühlen in 
Wisconjin, ferner IM Männer für Zuderrüben- 
Plantagen in Wisconjin, verheirathete und ledige 
Leute. Lohn $2%0 her Ucre: ftetige Arbeit das ganze 
Jahr. 167 Wafhington Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Starker Junge, um an Brot zu hels 
fen. %. Depre Go., 549 Sedgrrid Str. 

Verlangt: Ein fofort. 369 Webfter 
Avenue. 


Berlangt: 


Schneider, 


Ein Schmiedhelfer. 139 Wels Str. 


der fhon in Druderei gear: 
225 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Guter Hauspainter, auch innere Ars 
beit. 12 — 55. Str. 


— Wagenmacher; ſtetige Arbeit. 
Str. 


Borlangt: 
beitet bat. 


Jungs, 
15—16 Nahre. 


Verlangt: 
12 — 55. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kräftiger Junge, 19 Yahre alt, 
Stellung in der Bäderei, mit etwas Erfahrung, fteti: 
ger Pat. Franz Frühmaldt, 731 W. North Ave. 

Geiugt: Gin deutiher Junge juht Stelle in Pü- 
derei. Hat fhon 4 Monate in Päderei gearbeitet.— 
5217 Zaflin Str. 

Gefugt: Ein junger eingeiwanderter Xifchler 
fud: Arbeit; hat Werkzeug. John Biker, 806 X. 
Halited Str. 


Gejuht: Deuticher 
Stelle; irgend etwas. 
poit. 8 


Geſucht: Junger Mann bittet um Arbeit; nimmt 
was immer für eine Beſchäftigung; geht auch aufs 
Land. J. . B., 177 Lewis Str. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit für Samſtag Nach— 
mittag. 613 Sedawid Sir., 2. Flat. 


Geſucht: 
Arveit, ım 
Kann gute 
Straße. 

Gejuht: Anftändiger Mann, Maichinenjchloffer, 
Baufchloffer, Feuerarbeiter, ſucht ſtetige rbeit. 
Verfönlih vorzufprehen. 843 N. Albland Ave. 


Gefuht: PBrotbäder juht Stelle, mit oder ohne 
Board. Sieht nicht auf hohen Lohn. - U. B. 267 


Abendpoft. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſcheut Feine Ar: 
761 N. Aſhland Ave. 


beit, ſucht Stelle. 
Geſucht: Bartender, gewandt, ſucht ſtetige Stelle. 
Th. Wunderlich, 749 R. Aſhland Ave., hinten. 
Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Stelle. Karl Weber, 
749 N. Alhland Ave., hinten. 


Geſucht: Schneider ſucht Arbeit jeden Samſtag 
Nachmittag. 3 Jacdſon Blod., Rößler. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit; kann mit 
Piecden umgehen und iſt Willens, ſonſtige Arbeit 
zu verrichten. J. Meyer, 172 O. Madiſon Str. 


Gejuht: Aunger Dann, MO Nahre alt, fpricht 
ziemlich engliih, fuht Stelle als 


Vartender oder 
Waiter; bat jhon Erfahrung. Mbdr.: %. 368 
Abendpoft. 


Geſucht; PBartender, ledig. in Stellung, müntht 
ftetigen Plab; jcheut feine Arbeit. Gute Referer 
zen. br: B. 629 Abendpoft. 


Geſucht: Ein tüchtiger deuticher Roh oder erfter 
Klaije Lund-Dann kann au Bertenden, in Allem 
bewandert, für Saloon und Reftaurant, fuht Ste: 
fung. Adr.: F. 386 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein verheiratheter Deutſcher ſucht 
Stellung als Butcher oder Koch im Hotel. Adr: 
2. 67 Abendpoft. 


Gıfudt: PBartender, 33 Jahre, judht Stelle. U. 
Henle, 4074 N. Clark Straße. 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls juht Pla 
2 — Hand. Adr.: Y. Alerander, 2097 Welt 18. 
traße. 


Geſucht: Deutſcher, 
ſtetigen Platz. K. C., 1745 N. Clark Str. 
Geſucht: Butcher, ledig, deutſch, engliſch, böh⸗ 
miſch, ſucht Arbeit. 18 Oſt Chicago Ave. 


Geſucht: Guter Porter, 
2 aufwarten, juht Stelle. 
poit. 


Gejudt. 
nüchterner 
Abendpoft. 

Geſucht: Bartender juht Stelle. Gute 
nijje. Apr: F, 649 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Aelterer Mann, erfter Klafjfe Brot: und 
Gatedader, wünjcgt leichte Stellung. U. Hillem, 93 
Blue Ysland Abe. dimi 


Geſucht: Ein gautgeſchulter Junge, 14 Jahre alt, 
friſch eingewandert, ſucht Stelle in Office oder 
Store. 8 N. Kedzie Abe. dmi 


Geſucht: Deutſcher XTapezierer fucht Arbeit. 1494 
Weit Volt Str. dimi 


Gefuht: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle, ift 
verheirathet. N. Wagner, 29 W. Wellington Str, 
b maodim 


Junge, 18 Jahre, 
Adr.: U. P. 67 


wünſcht 
Abend⸗ 


Deutſcher Mann, Schuhmacher, ſuch? 
Store zu helfen und für Reparaturen. 
Sticharbeit. Vorzuſprechen 160 Gurti® 


uüchtern und willig, ſucht 


tann Hoden und am 
AUdr.: F. 381 Abends 


Ein deuticher Ko, der gut focdhen Tann, 
Mann, fuht Stelle. Adr.: D. 253 


geug: 


—— — 


Gefuht: Erfter Klaiie Gatebäder juht Stelle. dat 
Döbler, 3006 Arcder Abe. mdimt 


Geſucht: In Allem tüchtiger Bäder fuht ftetige 
Arbeit. Koft und Zimmer, WÜbr.: F. 57 Abendpoft. 
Tin, im 


Geſucht: 


Erfahrener Brot-Vormann mit guten 
Seperifien wünfht Stellung. Adr.: 
poft. 


%. 39 Abends 
dDmdo 


Berlaugt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Handmäddhen an Coats, 
Str., Spivander. 


Berlangt: Ein Mädchen in Bäderftore. 514 ®. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Finiihers an Kniehofen. Perlman, 256 
Armitage Ape., Xop Floor. 


Berlangt: Kleines Mädchen an Rnopflohmafdine. 
6 W. 21. Str. * 


erlangt: Erfahrene Drpgoods:Verläuferin. Loehr, 
S11—321 Blue Island Une. 


Hiwei tüdhtige Näherinnen an feinen 
Damentleidern. E2 gerrien, 1236 Uraple Straße, 
nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: Geübte Näberin für erfter Mlaffe Urs 
beit. 59 Garfreld Une, 1 Treppe. mitr 


Berlangt: Mafchinen:Operators an weihen Dud: 
Kleidern. Arbei d N 
En ae er De Min 


— — — 


298 Dayton 


Berlangt: 


Berlan t: Ein Mädchen’als Glert"i -Bäde ei. ⸗ 
9 Dr € icags ‚Une, * — 


— —— — ⸗— —ñ— e —e — ñ — 
Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 1500 
Buckinghamm Place, Gibbons — 


Haußarbeit. 


DVerlangt: Köchin, , zweite Mädchen, Kindermäbds 
en, — Hausarbeit und eingewanderte Mad⸗ 
chen, Waſcherinnen, bei guten Faͤmilien; vöchſter 
Lohn. ⸗Ftl. Helms, 3510 Michigan Abe. 

mai, Imo,jamomi 


Verlangt: Deutides Mädden, um’ bei der Haus: 
arbeit zu helfen. 2745 Cottage. Grove Avenue 
midoſe 


Verlangt; Mädchen zum mithelfen im Haushalt. 
1711. NR. Kalten Str. : —— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1211 Armitage Avbe. 


— — 


Verlangt: Mädchen für leichtehdausarbeit und Kin: 
der. Gutes Heim. 1178 Armitage Abe. mdo 


Verlangt: Mädchen für -Teichte- Hausarbeit. Muk 
zu Haufe fhlafen. 1%05.Belmont Ave. 

Verlangt: Eine Frau zum Kochen und für Rügen: 
arbeit in Saloon.. 151 Oft North Une. 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit, das gut 
majcdhen und bügeln fan. Guter Lohn. 874 Pine 
Grove Ape. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya: 
milte. es Genter Xpe. mDdo 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Kiichenarbeit. 
RN. Clart Str. Me * mdoft 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 422 Roscoe 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 946 
Lincoln Une. 
Verlangt: Mädden für Reftaurant und Hausar- 
beit. 707 Milmaufee Ape. mdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
griie eingewandertes vorgezogen. 24 W. Dipijion 
r. 


Vexlangt: Mädchen J———— Kleine Jami: 
lie. Sutes Heim. 1030 Milmwautee Ape. 


Verlangt: Weltlihe Frau von 50 Jahren 
usarbeit. Kleine Familie. Stetiger Plab. 
. Lincoln Str., hinten, oben. 


‚Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4532 Indiana Ave. 3. Flat. Mayer. 


— Frau oder Mädchen, um den Haus⸗ 
halt zu führen für Wittwer mit 2 großen Kindern. 
Zu erfragen 66 Eugenie Str. 


Mädchen oder Frau 
muß kochen können. 


für 
650 


Verlangt: 
ausarbeit; 
traße. 


für allgemeine 
572 N, Clarf 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt. 
526 Ca Sale be. . 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, das gut Tochen, 
wajhen und bügeln fan. 515 La Salle Ave. 


Verlangt: Köcdinnen, Diningroom:Mädchen, Ges 
chirrwaſcherinnen und 50 Mädchen für Hausarbeit. 
orzufprchen 167 Waihington Str., Zimmer 18, 
3453 Indiana Ave. oder 38 W. IR. Str. Mrs. 
Lucas, Employment Acengy. Tel. 6056 Douglaß. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 NR. Halfted Str., unten. 
Geſchirrwaſcherin. 85. 


Verlangt: 72 Garfield 


Avenue. 


Verlangt: 


Starkes Mädchen für Hausarbeit; gu— 
ter Lohn. 


765 S. Halſted Sir. 


14—15 NYahre, um 
Kann zu Sauie jchlafen. 
mido 


 Verlangt: Nunges Mädchen, 
im Sauje mitzudelfen. 
1560 N. Sacramento Ave. 


Verlangt: 25 Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit; bober Lohn. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für teihte Hausarbeit. 73 
Belntont Avenue. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
181 Howe Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine familie. 4824 Balumet Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit in Feiner Familie. Ungenehmes Heim und 
guter Lohn. 1%8.N. Clark Str., 3. lat, gegen: 
über Wrigbtimood. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Sohn, Leine Familie. 2351 R. 
1. flat. 

Verlangt: 
zuwarten. 
Office. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3313 Bernon We. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Yahren für Teich:e 
Hausarbeit bei Tinderlofem Ghepaar; weder Kodyeı: 
noch Waſchen. Adr.: V. 675 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
ziver in der Familie. 5625 Prairie Ave, 1. Flat. 


ausarbeit; guter 
Alhland Avenue, 
midoft 


Gine Frau, um einer Möchnerin aufs 
Zu erfragen BB S. Mood Str, in 


| Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; nur drei in der Yamilie 85 S. Ridgeway 
Avenue, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für Privatfamilie. 3252 Groveland Ave. 


Verlangt: 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit: 
IN. Clark Str, midy 


guter Lohn. 


Bırlargt: MWMädcden für allgemeine Hausarbeit; 
muß foden und baden fünnen. Guter Cohn für die 
richtige Perjon. 756 Sedamwid Str. 


Verlangt: Weltere Frau, um im Saufe mitzus 
helfen; gute3 Hein; Lohn $1.50. 1023 N. Albery 
Avenue. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbe't; 
feine Wäfche. 1771 Sheridan Road. mido 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 4259 Wentworth oe. 
Verlangt: Kindermädchen für ältere Kinder. 4348 
Grand Bipd. 


Verlangt: Mädchen für -Teichte Hausarbeit in 
Meiner Familie; autes Heim und guter Kohn. 623 
©. Albany Ave, nahe Douglas Bart. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Har?s 
arbeit in amerifanıfcher Familie von zmwei. Perins 
nen; guter Sohn und gutes Heim für Die richtige 
Perion. 4740 Brairie Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Sauss 
arbeit. U. SHerbold, 2952 Wallace Str. mido 


Verlangt: Mädden für Kinder und allgemeine 
Hausarbeit. 100 Orchard Str. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, auh Mäd: 
ben für allgemeine Hausarbeit. 4600 Indiona Bi 
im 


Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen zu 
Kindern. 718 Elybourn Ape., Saloon. dimi 


Verlangat: Gutes Mädden für. junges Rind. 492 
€. 48. Str., 2. Neivman. dimi 


Verlaugat: Tüchtiges und williges Mädchen, das 
lochen kann. Gutes Heim und guter Lohn. Rorth⸗ 
weſtern Univerſity Settlement, 12 Aucuſta Str. 

diui 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 1662 Barry. Ave. 
modimi 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt. 315 Sampbden Court. mi 


Berlangt: 100 Mädchen für Sausarbeit; 
—— Geſchäfts pläge und Sommer⸗Reſotts 
hieſige und eingewanderte; hoher Lohn. Frau So— 
viti, 3121 Wentworth Ave. almıX 


W. Fellers das einzigfte, größte Deutihsamertfanis 
che ermistelungseJakituit, befindet jih 586 ®. 
lart Str. Sonntags. offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Xel.: Dearborn 2281. 5ian? 


mob: 


@tellungen fudhen: Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Herren: Wäjche wird ins Haus 
bejiern frei, von. einer Wittwe. 
Möblirte Zimmer zu bermiethen. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 12 W. Ohio Str. 


Gefuht: Näharbeit ins us zu nehmen von 
auter Kleidermaderin.. 36 Mobamt Etr., L.Flat. 


Geſucht: Frau jucht Pläge für Wachen, Bügeln 
und Reinmaden. I. Schmidt, 649 Diverfey Bivp, 
mido 


Geiuht: Eine deutihe Köchin juht Stelle in 
einem. größeren Reftaurant als 2. Köchin. 18 Bers 
tboven Blace. mido 


Gejuct: 3 Mädchen, das kochen kann, 
judht Stelle im Reftaurant oder Saloon. Zu Hauje 
i&lafen. 91. Sigel Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Eine, wüniht Wä in's 8 
BB 3 € en a u” — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, in Reſtaurant ge bel: 
en. Kann beutih und ungarifh fpreden. Radyus 
en: 13 Vebder Str. 


: Gutes deutihes Mädchen fucht ; 
—* qutem Sohn. ri Dayton tr. 


itlihe“ Dame iwü tellung 
jet alitigem Bann. as Oitars 


enommen, aus⸗ 
1% Wells Str. 
momija 


für allgemeine 


rauen. 
das Most.) 
Alle inſtehende Frau mittleren Witers 
N2 Garfield Ape. 


Deutihes Mädchen fuht Stellung fü: 
16 Jahre. 8 W. Obio Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mäbd— 


Ken wünjht Stellung bei guter Scneiderin. 119 


Austin Wpe., 1. Floor, Eingang Green Str. 
Getucht: Erfahrene. deutihe Frau ſucht Waſche 
ins Saus zu nehmen. 11 Macedonia Str., 3. lat, 
mido 
weht 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder auhßer de 
Hauſe. 5036 Überdeen Str. 


Gejucht: Dentihe Wittwe wünjht Stellung als 
Köchin. 163 Randolph Str., Deutihe Gejellichaft. 

Gejugt: Frau juht Puspläge. 436 Herndon 
Str.. 3. Flat. 


Gejuht:. Eine deutfche Tatholiihe Frau mitties 
ten Alters, ohne Anhang, juht Stelle als Haus: 
hälterin bei deutjhem fatholiichen Mann ohne gros 
Ben Anhang. Upr.: F. 384 Ubenppoit. 


Geindht: Erfahrene Mittme, 50 Jahre, gute Kr 
Hin fparfame Haushälterin, ſucht ſtetige Arbeit 
bei ölteren Wittmann mit eigenem Heim. 1125 R. 
Halited Etr., Hinterhaus, unten. 


Geſucht: 
— ohne Wäſche, an Nord- 
ieſel, ZV Clybourn Ave. 


Geſucht: Ertter Kiaſſe deutſche Köchin ſucht Stel⸗ 
lung für Buſineß-Lunch. Adr.: D. 8 —— 
imi 


Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
oder Weitieite. 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin juht Stelle. 219 
Larrabee Str., 2. Wiat. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 6 Gardner Str. dimi 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht Stelle. Of⸗ 
ferten mit Lohnangabe unter O. T. 127, — 
modimi 


Gejuht: Wafhpläge. Mrs. Schern, 14 Platt Str. 
modimi 


Geſucht: Cine deutiche Frau wünſcht Stelle für 
Geichirrwaſchen im Reſtaurant oder ſonſtige Haus— 
arbeit, ovon 8 bis 1. Sonntags frei. 41 Elbuca 
Ave. modimi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: Leichte Urbeit von älterem Ehepaar. — 
105 @. 21. Str. 


KHaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Ginrichtung bei 
Julius Bender, 
0, 232, 4 36, 23 W. Madijon Straße, 
Ede Beoria, ZTelephon: Monroe 1712. 


Der grökte Laden, der neue und gebrauchte Ladens 
Sintrihtungen verkauft; über 37,50 Duadrat:Fub 
Plag unter einem Dad. A 

Bollitändige Einrichtungen für jede Art Geihäf:. 

Bergekt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
0, 282, 34, 36, 283 W. Madifon Straße. 
Ecke Peoria. 2ap,jamomi* 


Benoer Bros., B—1 S.Halfted Str., Ede Mons 
oe Stı., Tel. Monroe 2077. Store:-Ginrihtungen 
jeder Art für Groceryftores, Butcher-Shops, Zigat⸗ 
ten=Stores, Confectionery, Refteurant, Lundrooms, 
Kleiders und Qutgejchäfte ete. —Eisſchränke, Schav⸗ 
täten, Ladentiihe, Shelpings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tıjcpe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch) 
auf Xbichlagszahlungen. Spreht vor in unjerer 

auptniederlage, —1W &. Halfted Str., Elfe von 

onroe Strabe, llm;,t%* 

Charles Pender, 19—13)_WWeY3 Str. 

bone: North 1442, nahe dem Nortyiweitern Depot. 

LadensEinrihtungen jeder Urt, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, ſowie Iceboxes, 


und injpizirt unferen großen Waaren-Vorraih. — 
Charles Benver, 129-131 Wells Str. 18apX* 


— Hutmanı Store Firture Er.— 
149—153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
ir bedienen unjere Kunden fchnell und recll. Linfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery-:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Good3s u. f. mw. Einrichtungen. Neue Einrichs 
ungen an Sand und zu Order. l4ap,tX,3mo 
Puß verkaufen: PVollftändige Grocerpitorc = 

rihtung, elegante Binz, Shelves, Gounterd, & 

Gajes, Scales, Kaffeemüblen, Kaffeefannen, 
u.j.iv. Verkaufe einzeln. 1274 W. Van Buren Str. 
dimi 
Zu verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Butchers— 
Einrichtung, elegante 810 Icebor, Marble Top 
Counter, Blocks, Rachs, Computing Scale u.ſ.w. 
1274 W. Van Buren Str. dimi 


Zu verkaufen: Patent für Ameritka vraktiſche 
Gummireifen-Schoner für Automobile und Lurxus— 
Wagen. Auskunft 503 Oaldale Ave., Chicago. 

Zu verlaufen: Ein Set von Klempner-Werkzeu— 
gen. 8 O. Lake Str., Baſement. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright 
billig. 850 N. Halſted Str. 


Große Bargains in guten, gebrauchten Pianos, 
von 850 aufwärts. Aug. Groß, 592 Wells Str. 
biun, Iw 


Piano, wegen Abreiſe 


Bablte 500 Für Mahagon:s Piano vergangme 
Weihnaditen, verfaufe e3 jegt unter'm halben Preis 
wegen Arantkheit. 1639 Melroje Str., nahe Halften. 

” Sin, ImX& 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Shram,. 
156 un: 18 W. Medifon Str., gegenüber Union. 
Seht nad der ihr Über der Thür. 


Das gröhte Hausausftattungs-Geichäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
80 wert — HS Anzahlung, H per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Dlonat, 


Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nah 
DBunih. Vargains in Möbeln, Defen u. Zeppichen. 
Kommt und überzeugt Guch jelbit. 1355X* 


Zu verlaufen Saushaltungsgegenftände. 436 


Herndon Str., 3. Flat. 


$25 kaufen elegantes Barlor-Sct, 5 Stüde, jomie 
AX12 Rus, Schaukelftubl, jehr billig. Mansbadh, i9E 
Genter Str. dim: 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents de6 Wort.) 


37 Wifth 


Zu verkaufen: Pferd und Top Wagen. 
be. dDm)o 


Mub verlaufen: 3 qute Pferde, billig. Gigenthü: 
mer erblindet. 162 Newton Str., nahe W. Dipi: 
fion Str., zwifdhen Lincoln und Wood Etr. 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen. Hufichmieds, 
141 Saltings Str. 


Zu verkaufen: 
Totondent. Str. 


Ein großer Wahhund. — 91 


mido 
Zu verkaufen: Doppelfikiges Buggp in feinem Zus 
ftande. 1794 N. Halfted Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keiratbsgefudg. Wlleinftehender Mann ohne Ans 
bang, 40 Yahre alt, mit guter Arbeit, fucht eine 
anftändige bdeutiche Wittme ohne Anhang von 30 
bis 40 Jahren oder ein älteres Mädchen zived3 Sei: 
rath. erzuiprehen Ubends 7 lihr oder Sonntag 
Vormittag. 67 Clybourn Une, i 


Heirathsgeſuch: Geihäftsmann, 32, angenehme: 
Acubere, ‚beitere® Temperament, $10) monatlich 
einige Tauſend Dollars Erſparniſſe, wü i 


zu verheirathen. 
Briefe zu ſenden unter Adt.: 


Heiratbsgeiuh: Anftändiger jüdiiher Mann, 35 
Jahre alt, mit guter Wrbeit, fucht ein anftändige: 
jüdiihes Mädden, 5 bis M XAabre alt, Witwe 
nit ausgeichlofien, ai Seirath. Briefe erbe: 
ten unter Abr.: ©. Abendpoft. Keine Agenten. 


Aerztliches. 
Vazreicen vnter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Bort.) 


Quhneraugen, Warzen, elingewachſene Nägel ete. 
turirt arundlich. Dr. Uhl, 468 Sud Halſted Str. 
maiS, momiſo lm 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrtit 2 Cents das Wort.) 


elanfen: Am 4. Nuni, ein ſchwar d. 
— 76 R. ern Br * * 


—SGeſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 3 Cent? bas Wort.) 


Kramtheitähalber billig zu verfaufen, gutgebender 
Saloon und Reftaurant nebit Grumdeigenthum, abe 
Friedhof; nehme Privateigentbum in Taufh. — 
Wilmette Lot, 50 bei 1, 1 _Bfod vom Babnbof, 
alle Verbefierungen bezabit, 8800. — 160 Ader bei 
Station nahe Mobile, Ala., jebr billig zu verlaufen 
oder zu bertaufchen gegen Stadt:Lotten. Nachzufta⸗ 
gen: H. Forman, 677 Sheffield Ave. mija 


Zu verkaufen: Eine Bäderei, Store-Trade, ift tur» 
gen Abteife nah Deutigland billig zu verkaufen. 
Zu erfragen unter F. 366, Abendpoit. jamomt 

Zu verfaufen: 3 Stühle Varbiergeihäft. Cinnab- 
me $%0 bis 835. Mietbe $16. 4 Wohnräume. „Snap“. 
Gebe nah Zeras. 601 Root Sir. 
nein — 

„Hintze, Geſchäftsmakler, 12 State Str., verkauft 
ae Saloons, Reftaurants, Bädereien, Grocc» 
ries — Gejhäfte jeder Art. &iun,lio 

Su verfaufen: Grocery, _ Orocery, Grocery! — 
Preis I). MWeitis.te. Gigentbümer in 10 Nab: 
ren rei geworden. PVerfaufsgrund: Mehrere Gr: 
ihäfte. Naberes bei Silorra, 7 ©. Halſted Str. 

djiun, Iw 
u a 


Su kaufen geſucht: Wilchroute in der Umgegend 
von 3. und Haiſted Str. Feubner, 950 — 35. 
Straße. 


u verfaufen: Grfter Klajje Saloon in guter Ges 
jhäftsgegend. Cigentbum. Muß Umjtändehalber 10: 
fort verlaufen. Arthur, 148 State Sir. 


Mer Geichäfte kaufen, verfaufen oder vertauſchen 


will, wende jich vertrauensvoll an Sikorra, 7 S. 
Haltied Str., Ede Randolph Str. &jun, Im 


chen 
‚wende 
8jun, im 


Wer 3110 bat und im Grocery:Geihäft 
till, was $200 monatlih Berdirnft bringt, 
jig an Sitorra, 7 S. Halited Str. 

Zur verfaufen: Einer der beiten Saloon in der 
Stadt, wegen Aufgabe Des Geihäits. RW Rein: 
gewinn das Jahr. $5000. Zu erfragen bei Sarınd, 
8. Blace und Yutler Str., Butcher Store. 


Zu verfaufen: Saloon, gaibt Qujineh Lund, ſüd⸗ 
lid) vow Chicago Ave., nachweis liche Einnahme H4 
täglih. Näheres bei Schaedler, 1638 Wrightiwmood 
Avenue. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Ech-Saloon; Eigen⸗ 
thumer iſt trank. Nachzufragen bei Max Friend, 
Wyholeſale Liquor Dealer, 12 N. Green Straße. 

djn, 1we? 


— 


Zu vertaufen: Gin Candy Store, Zigarren, Tas 
Bat und Aurziwaaren, wegen Rerlajjiens der Stadt. 
160 Blue Island Ave. 

Zu verkaufen: Schönes Reſtaurant, Hotel, Bäde⸗ 
re 35 Jahre mit veſtem Erfolg betrieben. 50 Weſt 
Randolpy Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Hotel mit 21 möblir- 
ten Zimmern, im unteren Stadttheil, iſt krankheits— 
balber für 3200 Caſh zu verkaufen. Agenten ver— 
beten. Adr.: F. Z8 Abendpoſt. 


Eine feine Grocery, großer Vor— 
500 W. 12. Str. 
mifr 


Zu verlaufen: © 
zatd, PBierd und Wagen; billig. 


Din verlaufen: Grocery-, Delilateſſen-Laden, 


ihöne Wohnung, billige Miethe; täglihe Einnahme 


$20. Fragt Morgens bis 9. 538 Cleveland Xoe. 


Zigarren, Bäders 
58 Eleve- 


Hu verfaufen: Delifatefiens, 
Saden, 3285. Rente 815. Seht's an. 
land Avenue. 


Mordieite. 2 
81000. Adr.: F. 
mito 


Reftaurant, 


Zn verlaufen: \ 
Preis 


Keıngewinn pro Monat. 
382 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gandbftore. 4345 Wentivortb Abe. 
Tin, imX 


Wer ficher reich werden will, faufe qute Bäckerei. 
Nahe Chicago. Sikorra, 7 S. Halited Str. _ 
nm, 


Gute Bäckerei mit ſchöner Woh— 
dm do 


Zu verkaufen: 
nung, billig. Adr.: V. 687 Abendpoſt. 

Wünſche mit einem Kapital von 81500 bis 82000 
in einer deutjhbevölfterten Qanditadt im Weſten 
oder Nordiveiten in guter Lage befindliches Hotel mit 
Ausihant zu micthen oder zu faufen. Adr. V. 656 
Aben dpoſt. mdimi 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon auf der Weit: 
feite, wegen Krankheit. Sikorra, 7 S. Halfted Str. 


2in, 1w 


8600 Taufen beitzablend: Bädere: auf ber Südfeite, 
Tageseinnabme 825. Eilorra, 7 ©. vn 8 
An, 1w 


— — — — — — — 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gde 13. und Robey 


Zu vdermiethen: Saloon. 


Straße. 


Nachzufragen 
Run,im£ 


Zu vermietben: Guter Saloon. 
bei Miller, 297 Gornell Str. 

Store, gute Lage, 337 Lincoln 
und Halited Straße. 
mido 


Zu Wermterhen: 
Avenue, nabe Fullerton Ave. 
Zu erfragen im Grocery Store, nebenan, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Pajement, mit Ga:. 
0 Barry Upe., nahe Weitern Ave. dimt 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


186 Oft Van 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, L 
modofrja 


Buren Str. 


— — — — 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an 4 deutſche Män— 
ner. 5420 Nuftine Str. 

Kınder in Yoard genommen, 
2, Floor. 


1571 W. 12. Str. 
mido 


Möblirtes Z.mmer 
54 Eodgwid Str. 


Qu vermiethen: für Haus: 


haltung, bill:g. 


Verlangt: Boarders. 5036 Aberdeen Str. 


Zu vermietden: Zimmer an Mädchen. 436 Gern: 
don Str., 3. riet. 


Schöne Doppelzimmer und ein: 


Zu vermiethen: u _ 
154 Ya Ealle 


fahe Zimmer, zu mäßigem Preije. 


Möblirtes Zimmer, Nordiweftjeiie, 
Hohbahn. BO RN. Robey Str., 
Dimt 


571 Wieland 
dimidort 


Zu vermictben: 
2 Viods von der 
Top Flat. 


Zu vermiethen: 


Str. 


Separate Zimmer. 


—— nn — 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Adr.: ©. 
midoir 


Zu miethen geiuht: Leere Bäderei. 


T. 745 Abendpoft. 


Zu. miethen aefuht: Mann, alleinftehend, Magde: 
burger, jucht Heine Wohnung, Nordfeite. Guft. Baus 
mann, 1434 N. Harding Abe. 


nabe 


Zu miethen geſucht; Zimmer mit Board, m 
Str. 


12. Str., zw.ihen Afhlaıd Ave. und NRobey 
Adr.: B. 621 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Ymei oder drei unmöblirte 
Zimmer für leihten Haushalt, bei Privatfamilte, 
in Mapfeword oder Umgegend. Apr: 8. 839 
Abennpoft. 


Rechtsanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wort.) 





Arbeiter-Shug-Gefelihaft. — Wegen Banterotts 
Verfahren, Schadenerfag-ällen, Hilfe und Rath in 
Rehtsiahen fpreht vor Yimmer 509, 171 Wafhings 
ton Gtr., Tel. Main J — 

Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Waſhington Str., erſter Floor. 48h* 


red. PBlotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. PVraltizirt in als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Etr. ifb* 


— —— a —————— 


Patentanwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Ideen; fein Pas 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
Epredhftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & ©o., 163 Randolph Str., erfler 

foor. Xelpbon: Franklin 481. Haupt:Dffice, 

fHington, D. ©. Djan?t 


einen hä 
Rever Sie eine Applikation für Patente einreis 
hen Überzeugen Sie fih aud über den Werth ders 
jeiden. Freien Rath und Auskunft ertheilt Klog & 
Go., Patente Anwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap,jomomifr* 
Deutiches Patent:Bureau Guess & Eo. Auh 
Reßtsanmälte, Freier Rath und Auskunft. 
Dearborn Etr., Chicago, Zimmer 19, %. Deftlide 
Office, 1008 F Str., BWaihington, D. €. 19ap,1jz 


Patente erlangt und Geihäftsmarken- regiftrirt in 
ollen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in wolildet Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:0. RR. W. Gog, 
älteftes deutiches Batentbureau im Weiten, Simmer 
45. 161 Randolph Str. 1401, %*,1j 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wleranders Geheimpolizei:Agentur, 171 Walhing- 
be, Zimmer 206, unterjußt Die * 
Schwindeleien, — milienderbältnifie ujw. 

Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags 
12 Uhr. Zelephon: Main 1806. „2° 
mann 


— — 


Dachdecker ꝛc. 
Enieisen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und & iS 
(Ungeigen — * Rubrit 2 u. 
Farmländereien. 


Bu verlaufen: 30 Ucres Frucht:, Gemüfe und 
netfarm: 95 Wpfeldaume, WM Pfirjihbäume, 
KRleinobftpflanzen und 37 Hühner. Alles F 320, 
820 Anzahlung u. $IO p. Monat. Keine Zinjen. Senz 
det „Depofit, und ivenn verfauft, jchiden wir Euer 
Geld ſofort zuxuüd. Sprecht vor oder ſchreidt, Fimn⸗ 
mer 44, 115 Dearborn Str., Chicago. mo—fr 


& 


‚Brei! frei! Frei! 2 Lotten, 50 bei 100, 'an Ede 
für bie Koften der Beglaubigung von MarrantyDeed 
u. Abitraft, nur $5.W, um Siacins Late, Mid., ans 
äuzeigen, neue Stadt u. Sommer:Rejort. Radbzufras 


gen cd. adr. Mihigan Central Part-Co., 4. Yloor, 
115 Dearborn Str., Chicago, R i mbmi 


Wollen Sie 


{ Ihe Hau: gegen et i ii - 
Midigen 9 gegen eine Wiskonſin ode⸗ 


Farm mit jämmtlidem Indentar un 
Ernte vertaujgen? 119-La Salle —J Zimmer 2 
mai23,2* 

— — — — — — 
Zu verlaufen: Sehr ſchön gelegene Wisconſin⸗ 
gm Mus verkaufen. Macht ngebet. Scant ®. 

leveland & Company, 185 Dearborn Str. 

19ınai,im% 


— 
— 


‚Sand zu verkaufen. 
eingerichtete -Farmen 
und nördlichen 


Hartbolzland und zum Theil 
zu in en Sentrals 
{ Wisconjin. egen näherer Aus« 
tunft ſchreibt an H. M. Koehler, Medford, Wu. 
Lofalagent für Wisconjin Central R’y Ländereien. 
lIimi,Imft 


810 per Uder 
Rihard U. Roa 
Bagi* 


u verkaufen; Gute Farmen von 
aufwärts, auf leichte en 
& €o., 95 Waſhington Str. 
ee. 

— enden 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer, Bajement 
und Attic, Wafier, Sewer und Gas, Straße ge: 
pflaftert und alle modernen Einrihtungen, FW, auf 
leichte Abzahlungen, nahe drei Straßenbahnen. Otro 
Dobroth, Eigenthümer, Eliton, Belmont und Eali- 
fornia pe. mifrja 


gu verfaufen: 
Simmer- Flatz 
fton Ave. Gars. 


> Treiftödiges Framehaus, ſechs 4⸗ 
Fuß Lot, nabe Meitern und Gi: 
löprogentige Anlage. 81000 Ans 
zablung, Reft auf monatlihe Abzablung. 
B. 9. Giejede & Pro, 33 Milwaukee Avenue. 
—_ [1 [000 
Zu verlaufen: Treiftöd. Bridhaus, 3 Ylats, fait 
neu, nabe Roben Str. Gar, Preis KW. *50) 
baar, Reit auf Abzablung. ö 
W. H. Gieſeche K Bro. 3393 Milwaukee Apenue, 
Zu verkaufen: Gut gelegene, 


N neue Brid=Cottage, 
billig, auf leichte Abzablungen. ! 


\ ke Nachzufragen im 
Möbel-Gejchäft, SIS—SII MW. North Ave. Sjun.liot 
.- ö——— — 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen — Preiſe halbirt. 
Lots — Lots Lots 
Arteiian Ade., zwiichen 39. und 40. Str.: nur 8225 
Humboldt Str., nabe Arher Apde.: mı 185 
California Wve., nahe 83. Str.; mur.......... 
Diejelben haben den doppelten Werth. 

Bıliam U. Bond & Eo., 115 Tearborn Strake, 
in3—jll,frmomt 

——— — — — — —— 
Zu verkaufen: 18. Str., nahe Robeh, zweiſtödc. 
Brick⸗Flatgebaude. Großer Brid-Shop binten, — 
Leihte Bedingungen. Preis GW. Maun, Me: 
Enerny £ Goodman, Ede 12. Str. und Blue X3s 
land pe. Sin, ImX 


1% 


<id 


Zu verfaufen: Gute Cottages und 2 Flat Bebän. 
de, nabe Douglas Bart, zu Bargain-Preijen. Bear 
105 Wajbington Str., Zimmer 411, Tin,iio 


Nordieite. 


Zu_verfaufen: Cottage, Attic und Bajement, gros 
Ber Stall, nahe Fatholifcher Schule und Kirche, nur 
$170. $100 Anzahlung und $10 monatlih. Am. 
Zelomsty, 537 Oft Belmont Ave. mija® 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Zimmer, 


Attie 
Baſement, 


und 
alle Straßenverbefferungen, $1950; 8100 
Anzablung, $IO monatlihd. WU. Kergenhabn, 410 


Diverfey Blpd. mifa® 


Ueber 50 Häufer auf der Nordjeite und in Lake 
Diem billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt» 
eigenthum oder armen zu vertaufchen. Office auf 
Abends offen. Geo. I. Schmidt & Son, ?%2 Lin: 
cola Adenue. Zlmai, jamomi, im 


AR. > verfaufen: In furzer Zeit, jehr billig, dreis 
ftödiges 


nungen, guter War für Bäder, Mebtaer oder Giro: 
W. 
miſa 


cery 
Merger 


ernker Pargain; muß verfauft werden. 
1451 N. Wibland Ave, 


Vorftädte. 


Zu_verfaufen: 2 feine LTotten in Großdale. $100 
per Stüd. Nahzufragen bei N. Nelfon, Großdale, 
Ill. Borx 27. biun, lw 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Die beſte Geſchäfts-⸗Ecke in Bradly— 
Kankakee. Ill, 10145. gegenüber Turks Factory. 
i Ge⸗ 
17) ©, 
Tin, lio 


einen  deutichen 


Auzgezeishneter Pat für 
Conrad Weder, 


fhäftsmann. Naberes bei 


Halited Str. 


Habı Ahr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Härter dareuf, ganz tie Ahr jie wollt, mit Unfes 
rem Gelde. Keine Koften, keine Rommijlion. — 
Rihard U. Koh & Co., 95 Waihington Str, 

16fept* 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verfauren oder vers 
taufhen mollt, fommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co, 9 Wajhington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. 3ap,X? 


Zu kaufen geſucht: 
Adr.: P. 


Grundelgenthum; muß bil 


lio ſein. 855 Abendboſt. im:,*X 


Finanzielles. 5 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk. 





Greenebaum Son, PBanters, 
Periciben Geld auf Grumdeigenthum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in irgend einer Summe. 
auf bebaute? Chicago Grundeigenthum, zu verfaus 
Zin, txe 


und zum 


fen. 8 und 85 Dearborn Straße. 


Ge!d zu verleihen von 8500 aufwärts zu 5 Bros 
zent. Geo. J. Schmidt & Son, MLincoln Ape. 
Amai, ſamomi, Im 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion und niedrige Zinſen. Monatliche 
%. 9. Rraemer & 

19m3,3mo, famomido 


Abzablungen, wenn gewünſcht. J. H. 
Son, 34 und 86 LaSalle Str. 


Zu feihen geſucht: 53399 zum Bauen. 2. Hyro; 
thet, ji Adr.: F. 


$250 am 1. Juli 1904 zu verleihen don Pribat- 
perfon. Keine KRommiffion. 1136 Firft National Yant 
2jun,1mX 


jicher. 308 Abendpoft. mido 


Bldo. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſſer Anſtellung. Privat. Keine Hybothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Jats 
ion 2iv., nahe State. Difen bis Abends 7 Ur. 

Mmi,X” 


G © Bauling 132 La Sale Straße. — 
Grfte Hppothefen zu verfaufen. Geid zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,1} 

Sichere erfte SHopothefen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j12* 

Keine Kommiflion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicanoer und Vorftadt:Crundeigenthum, bebaut und 
D. Stone & Go., 


leer. Telephbon Main 39. &. 
Hian* 


206 LaSalle Str. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrliide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel Bianos, Bferde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu da3 Geld nur der 
Zinien wegen, nie um Eure Sadhen zu erhalten, 
Darum laffen wır die Maaren in Eurem Befig. 
Darlehen von O0 bis 200 
Spezialität, 

68 werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
peffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 

au bezahlen. 
Menn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünjht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht . F 
3jage 


unjere 


U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


@eld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 ——— Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
do W. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend weile gute Sicherheit zu den billigiten Ws 
‚Bingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
tverden. — Theilzahlungen terden zu jeber Zeit 
ange men, wodurch die Koften der Unleibe Ders 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Soan Eompung, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und w- 5 
a) 


— Gebrauden Sie Ye?! — 
Dann geht zu denen, die fo groß annonziren, und 
vergleicht deren Raten mit Ten meinigen. UAnnons 
tren toftet Geld und Ddiejes fann ich Gudh erfparen. 
enn Ihr Gure Ehulden bezahlen wollt, fo bin 
ıh bereit, Eud das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
N nur 81.25; 850 nur 22.0; 880 nur 22.75 
9 nur 81.50; SO nur 82.25; 890 nur 83.0 
8 nur $1.75, $70 nur 2.50; 4100 aur 8.5 
Kerne anderer Roften. Lange etablirtc$ verantimarte 
liches Geihäft. Alles pribat. 
Otto E. Voelder, öffentlicher Notar, 
70 La Salle Str., Zimmer 
limi.2* 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort) 


Midigan Steamibip Companı - 
Erfe Fahrt Ray, 
3 5* 


— 


Die St den⸗Linie⸗. 

8 ei 110 Uhr 

9% Borm. — Son 
an 


Framehaus, wegen Äbreiſe. Eigenthümer, 
1441 Wolfram Str. 
3ı verlaufen: Haus mit Store und drei Mob: 


Sense, Rene Kafegin 
Boten Ste, und Bifi 





= K.W.KEMPF, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


nad) 


der 


alten Heimat 


‚Sajüte und Zwiichended. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


- Spezillä: Deutsche Sparbank. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen. 


— — 
DEE Bollmachten 


Borfhup ertHeilt, wenn 
»Boraus Baar Bezaflt. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militäriachen WEE Par; ins Anstand. 


en Sonfjultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. un 


Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass — von 9bis1l2 Uhr. 


Bruchleidende 


fowte ale an Vertrüm 
Mungen des Müdgrats, 
ber Beine und Frühe Leis 
benden werden mit mei⸗ 
nen meuelten Apparaten 
ofitiy geheilt. Bruds> 


änder, 200 verfchiedes 
4 — ne Gorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Muts 


terſcha den, *t te Leute und 
Rabelbruche, ———————— Kram'adern, Ge⸗ 
—— Krücken, künſtiiche Seine u. ſ. w. — 
—— 50 Cents und aufwärt?. Lefonvers e1.A 
pieble i$ mein neu erfunnens Bruhbend, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armes 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
auemfis a. daue eheg 
tclches Tag und Naht 
ohne Schmer ae 
wird und eine Er 
eilung er von 
obert fer 
— 60 Fif Abde. nahe Randolph 
*9 rg Brüde und Vers 
des Körpers Auh Eonns 
2. offen db x 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


SCHRAGES 
81,000,000 Yiheumatismus:eilmittel. 
Verzte derihreiben e3. Schreibt nad Zeugnijien. 

Referenzen: . P. BEN Vräſ. Hibernian Pant, 
Enos — Etr. Mihigan Ave; Gen. G. 
2. Mann, 0. Spefbington Sır.; $. M. Ghapin, 
Sommercial Eafety Depofit Eo.; N. H. Mardael, 
«ft Elgim Agent Am. Grprek '©.:; 6. U. Bent, 
Trav. Bajienger Agent, Can. Pa. R. R. In Upos 
tbeien zu haben. Frank Schrage Droouen- 
Sabrifant, Giart Str, u, Webiter Ave., Chicego, ZU 


m;12, jamomidms 


Wichtig für Präniuer, 


oder Arzeneien Tuch nich: 
unſere ſicheren, erprobten 
Seilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
lolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
N:. 1 und 2 luriren jeden noch ſo hartnäckigen 
Ball bon gebeimen Krantheiten u. Urinleiden. 
Preis 81.00 per Flaſche. —Doktor Tuckers Blut 
Specific lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaſche. —Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächtc, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel. 3 für 832.50. -Die obigen 
Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. Behltes 
—A— 
Ghicagp, Br 13ma,t&,1i 


Wenn erste 
belien, verjucht 


DR. J. YOUNG, 
Spyezial-Arzt für Augen-, 
Ehren, Naien- u. Halsleiden. Be 
bandelt bdiejelben geündlih und 
ichnell bei mäßigen Preifen u. fehmeralo8. 
Hartuäückiger Naſenkatarrh, Schwerhö⸗ 
rigteit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt —Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angebaßt. Unterſuchung und 
atb frei. Office: 1 Ximcoln ve, 
Eiunden 9—11 Borm., 2-—4 Nadm., 
6—8 Übendd. Sonntags 8—12 Vorm. 


RHEUMATIC 
CURE NSlgt_niemats feit. 


Schreibt oder jpredyt vor wegen Einzelheiten 
und Beuanifien bon belannten Berfonen bei 
Alired PB, Knight, Chemiler, 3300 State Etr., 
Ebicago, ZU. Etablirt 1803, ap2jamomili 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verjdiedene 

Corten, find die beiten 

end Übertre en alle anderen, von 50 Geuts und 
aufwärts, ein Fincer-Brucdhband hält bei der 
arẽßten Körp perbeisegun jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar if: Gerne Summiitrümpfe, 
Reibbinden, Geradebalter, Tünjtlihe Beine etc. 
ee Preife. —— — Geſchäft beſteht 
eit 24 Jahren. Dffen 8 Uhr Abend3 und 
onntags biß 12. 8. Hab 5 deutſcher Bruchband⸗ 
—— Vachfolger von ———— 82—-88 
EB. Madiion Etr., Ede Yefierfon € 23matal® 


Deutſcher 


SrRASSBVnũER,. 


563 Lincoln Ave,, nahe Wrightwood. 
Anpaijung 

von Gläfern 
bei allen 
Mängeln 

der Eehfraft 

Ropfihmerz 
u. f 


Gfäfer von $1.00 
Etablirt 1890. 


Genaue 

Unters 

ſuchung 
der Augen 


Riebriue Preife. 
aufwärts. 


Bmai,jamomi,dm. 


DR. J. MH. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn -Str., 


berühmter Epezialift in .der Behandlung 
ER rg ten ber Männer 


ache, Baricocele und 
nad ng. „> ce⸗Stunden: J 
Hi =: * F a 


end. Sonntags 5 D 


Cpezialift für Männer! Ich beile 
Nerben⸗Schwäche, Blutvergiftung 

und äbnlie Leiden, u. alle Krank⸗ 

‚ beiten und Shwäden der Männer 

unter Garantie, .tath frei in der 

A Difice oder per Poit. Medizin SL. 

Dr. Ino. $. Bennett 

Nr. 485 Eait Ban Buren Straße, 

neben Eiegel & Cooper’s, 3. Ylır.— Spregituns 
den bon 9 Bm. bis Abds,, Sonntags 10—12., 
Tmi,mifa* 


DR. SCHROEDER, 


eTinilten eat nabe Sof» 
ER, Bahn “eine e don $5 aufw. 
Zähne obne —— —* 

Bu BR er Fe 
WORLD’S 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, immer 00, 
gegenüber der Yatr, Derter Builbing. 


—— ————— 


ande 


MEDICAL 


30ap fami* 


Henry Schoelikopf 


Wholesale & Retail Grocers, 
232 und 134 Oft Randolph Strafe, 


zwiſchen FSranflin und Marfet Straße, 
Chicago, Illinois, 
empfing ſoeben in feinſter Waare: 
Diesjährige neue Matjes-Häringe, 
Neue Salz-Sardellen, Appetit Sild, 
Friſche mar. und geräucherte Aale, 
Feinſte franz. Sardinen, Sprotten, 
Ruſſiſche Sardinen, Rollmops, Caviar, 
Neue Bismarck-Häringe, Neunaugen, 
Friſche Frankf. Bratwurſt in Büchſen, 
Weſtph. Schinken, Cervelat-Wurſt, 
Sites 3 Dliven-Del, Mohn-Del, 
Düffeldorfer Senf, Weineilig, Kapern, 
Echtes ungar. Zwetichenmus, Honig, 
Frifhen ungariihen Roſenpaprika, 
Deutſche Hirſe, Linſen, Grünkern, 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Buchweizengrütze, Gries, Perlgerſte, 
Franz. Erbien, Champignons, Pilze, 
Lübecker Spargeln, Tellower Rüben, 
Deutſche Heidelbeeren, Kirſchen, 
Echten Emmenthaler Schweizer-Käſe, 
Grünen Kräuter- und Edamer Käſe, 
Feinſten Limburger, Rahm- u. Handkäſe, 
Echten Java-, Mokka- und Rio-Kaffee, 
Deutſche Vanille-Chokolade, Kakao, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-Extrakt, 
Pfarrer Kneipp's Malz-Kaffee, 
Feinſten grünen u. ſchwarzen Thee ete. 
zu den billigſten Preiſen. 


Henry Schoellkopf. 


18ma, mi* 


1. Llaussenius&[o. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Vollmadhlen, 


Wediel, Roftzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsiaden, Notariatd- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Si8 6 Uhr Yibends. Sonntag biö i2 pe, 
20no,mifafe® 


Steikarlen Fehr Billig 


Bon allen Etädten in Europa nad irgend 
einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheilt frei die bes 
mwährte deutihe General:Schiffsagentur. 
A. C. SHAW, 
223 ©. Glarf Str., Chicago, SU. 


14reb, jomija, 1} 


Kuritl in Tugen 


—— Waſſerhruch 


und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Tauſende zögern, Hei— 
lung zu finden. Nach: 
dem Ihr mit ande 
ren Methoden bins 
länalih experimentirt 
habt, Tommt zu mir, 
und Shbr erhaltet eine 
geichriebene geiceklicdhe 
Garantie über eine 
Dr. L. E. ZINS poiitive und nadhhal- 
Spezial-Arzt. tige Heilung. 


Ich habe in den letzten zehn Jahren 
dieſe Kraukheiten, Beſchwerden, Blutver⸗ 
giftuug, ſowie alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
find, bebandelt und Turirt. 

Sch wende mich beionders an die diro- 
niich Kranken, die entmuthigt find Durch 
Magen » Araneien, an Leidende, die 
mit einer araufamen Operation bedrobt 
find, an Männer, »die alle Hoffnung 
berioren baben, je wieder gelund zu 
werden, und an Alle, die alö unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und bvertraulid. Wenn Ihr mit 
lommen lönnt, jchreibt wegen Fragebo— 
gen. Taufende brieflid im Haufe Turirt. 


DR. L.E. ZINS, Spyial- Arzt, 
247 W. Madiſon Str., 


Ecke Sangamon Str.—Stunden bon 8 
Vorm. bis 9. Abends.— Sonntag bon 9 
Borm. bis 7 Abends. 


Sin,mifrmo,im 


Notiz! — Diele —* DR Preiſe! 


IN N 
Wir liefern Eu unfer 
 berübmtes 8 Set Zäh> 
ne — gerade jo gut wie 
die anderinärts * 
ten: 5312 und 
815 Sets für 


Die riefige und umfangreiche Kundſchaft ermdg⸗ 
licht 8 uns, Die niedrigiten Preife für die allerbeite 
Arbeit gu verlangen. Wir gebören nicht zu der 
Klafie von billigen anyeigenden Sabnärzten. Gold: 
füllungen zur Hälfte des gewöhnlien Breijes. — 
Zähne werden Toftenfrei unterjucht. 

Kronen- und Brüden-Arbeit eine Spezialität. 
Es wird deutic gejproden. Dffen bis 10 AbdsE, 


McCHESNEY BROS,, 


Ede Clart u. Randolph Str. ray Een. 2047, 
Dffen Sonntags bis 12 Uhr. 
Bin, mifrfonmo* 


Schwache, nervöje Berionen, 


genlant von —— — und —5* 
räumen, erihöpfenden Ausflüfien, Gliederrei 
Bruit,- Rüden- und Roi zen, Saarausfa a 
gg des Gehörs un Sau. ſtatarrh, Er- 
rötben, —— berztlopfen und Zrübfinn, erfah- 
ren aus dem „ Sugenit freund“, wie leicht Folgen Der 
— chlechts· Nrautheiten/ Etampf 
ader —— ———— —— —— gu 
ner! eband togen n auf einen 
Sälag zu Kelten * nd, Pperfahren volftändig 
ann In gefa 


u h dv Ie i 
kr denn er ee — 


— x 6. Ave. Rew Hort, R.d. 
aomitre 


eat 


Elektriſche er 
ſchwache — 


wi een 1. 


— 


ruf 


Rn 


Y 


< ie 
8 Ger 


rt 


Apendpoft, — Mittwoch, den. 8. — 1904. 


Eotalbericht. 


Sriefkaſten. 


L. J. Meber die Pflichten der Vereinsbeamten 
gibt es fein ei 68 fann jeder Verein jeine ci= 
Be beliebigen Beftimmungen treffen. Ihre Frage 

ann daher auch nur nach den Bejegen des betreffeis 
den Vereins entihieden werden; oder dur den 


Verein jelbit. 


Nud W.— Der Pionbleiher ift in folhem alle 
der Berlierer. 


AU D. 73.— Der Bater Ahres unebelichen Kindes 
kann gezwungen werden, für des Kindes Unterhalt 
zu jorgen. Bringen Sie Yhre Klage vor einen frie: 
densrichter. 


W. 9.—GSie können auf Schadenerfag verklagt, 
oder duch gerichtlichen Ginhbaltsbefehbl an der Ber: 
legung bes Rontrattes verhindert imerden. 


Fran) ©., Southport Abe.—Sie merden am 
beiten mit der Wahrheit durdfonmen, Die deutiche 
Reichsangehörigkeit zurückhzuerlangen, hält nicht 
zum, wenn Sie fi) drüben Wieder anfäffig ma= 

en 

PB. M., Berteau Ave. — Allerding? wäre «3 für 
den Burjchen jehr gejund, wenn Sie ihn als 
Shiffsjunge in die Marine ftedten. Dort würde 
man-ihm die Muden jehr bald austreiben. Das 
biefige Werbeamt ıft im “Zimmer 1421 des Majonic 
Temple. 

Stetiger Lejer. 
Stunden. Wegen des Fahrpreifes wenden Sie ji 
an den Stadtagenten der Baltimore & Chio-Bahn, 
244 Pan: Str. 

Alb. SH. — MW. ®. Ogden, der erfte Bürger: 
meiiter bon Chicago, wurde am 15. Yuni 1805 in 
Delaware County, N. 9., geboren und ftarb am 
3. Auauft 1877. 


Fred P. — Pei allen berittenen Truppen, aljo 
auch der Fyeldartillerie, heikt‘ die Charge, weiche bei 
den Yußtruppen Feldwebel hetßt, Wachtmeiſter, ſo— 
viel wir wiſſen, auch in Baiern. 

Louis J. M. Am 6. November 1893 er: 
wählte der Stadtrath, den ftellvertretenden Bürger: 
meifter Emift zum QVürgermeifter, _bis zu der am 
19. Dezember 1893 abgebaltenen Spezialwahl, in 
welcher Hopfind zum Pürgermeiiter erwänlt wurde. 
Am Wpril des Nabres 1895 wurde George B. Smift 
zum, Bürgermeifter ermählt. Gartır 9. "Barrifon 
befindet fich fjeit dem Aahre 1897 im Amt. 

A. G. — In Kanſas City, Mo., erfcheinen die 
folgenden deutichen Zeitungen: „Germania”, „Mii- 
tour; Staatzzeitung”, „Prejie“ und „Reform“, 


Lircoln Are. — Streuen Sie Kanıpber, Rand: 
tabaf_ oder pulverifirten Vorar unter die Sachen, 
ehe Sie fie megpaden. Die Hauptiaye ift, daß fıe 
gründlich gebürttet werden, um die Gier von Mot: 
ten su entfernen, jollten ihnen ſolche anhaften. 


Alois 3.—Wenden Eie jih an die Chicago 
Directorp Co., Latefide _Rreß Building, 
Gourt und Volt Str.— Der Haufirer, welder jeine 
Waare in cinem Baden oder ciner Kifte. feilbie- 
tet, bat eine Sewerbefteuer von $10 das Jahr zu 
entrichten, und zwar im WUmt des ftäptiihen Eins 
nehmers (Gity Collector) in der Stadthalle. 


ui — 
Todesfälle. 


Madftehbend veröffentlihen mir bie 
Deutichen, über deren 
Meldung zuging: 


Minnie, 22 8, 3707 Brairie 
Gertrude, 6 T., 004 Sceliy 
Friedluch, Ssennie, 42 8.,.85.N. Ada 
Heinz, Marine, 262. 8 ®. 21. 
Serit, Claus, 53 %., 100 Aberdeen Str. 
Jeſchke, ECharles 66 J. 1032 Milwautee Ave. 
Lunow, Marie, 3 I. DM Nutt Str. 

Kill, Chrift, 45 N, 2216 Princeton Ave. 
Veter, Anna, 57 3, 618 Roscoe Str. 

Vries, WUldert, 7 3, 18 — 24. MU. 

Se!bach, Franklin Str 


Namen der 
Tod dem GeiundheitSams 


Gerntgen, 
Vornhoeft, 


Ave. 
Ave. 
a Str. 
Str, 


Henry, HT, IN. 
ee — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— eiratb3:2izgenfen murden im ber Office 
bed Gountusllerts außgeftelit: 
Herman 2. 


Alerander, Mellie Samuels, 21, 18. 
u. m. Bur! ingame, Slizabetb 3. Fleming, 21,18. 
Edward Kelly, Gona Zard, 2, 2. 
Andr. X. Moyriban, Iennie D. Donohue, 9,2. 
San. D. Yariımer, Roja N. Baier, 33, %. 
ChHriftian PBoejen, Minnie Bremer, 43, 35. 
W. E. Schallmo, Margaret Bieinger, 2, W. 
Vincent 2. Sanfon, Mapıne D. Keene, 21, 21. 
Emmett A. VeeGrath, Molie Lane, 21, 18. 
Charles Gartinella, GCarmelia Amars, 28, 19. 
Win. Cole Berry, Beatrice C. Bremilow, 21, 18. 
Lonis Stewis. Rufie Phodod, 23, 18. 
Geo. 9. TDarlington, Louise W, Neid, 21, 21. 
Joſeph Schreurs, Amelia Herzog, 41, 36. 
William H. Gilley, Ruth 9. Wye, 25, IR. 
James J. Branick, Mary J. Motate, 21, 21. 
Albin Liljehorn, Hannah Johnſon, B, 38. 
Hueh J. Diver, Mae Moran, 24, 22. 
Clarence Ewald, Agnes Jeanette Brown, 30, 30. 
L. Kaskerowich, Açata Tamulayhte, 25, 2. 
William Noble, Bertha Roberts, 32, 7. 
Walter Hanfon, Sena Dlien, 29, 0. 
Henry U. Hanfen, Marzaret E. Epang, 24, 
William E. Thon, Glizabetd Teuber, 27, 2. 
Micbael 3. Healy, Mary GE. Brudell, 30, 27. 
Glarence B. Clark, Lizzie E, Anderjon, 9, 2. 
Henry GC. DOltendorf, Alpina Ginefe, 21, 21 
g. M. Fiageraid, Katherine U. McGartbp, 30,26. 
Stanislaw Muzzaliski, LVillie Ullaya, 21, 19, 
Cormac 2. Meball, Pirdie McCarthy, 30, =, 
Alired Meft, Mabel G. Arkell, 3, 21. 
William 9. Taylor, Annie F. Devere, W, 2 
Sohn. Lajelovsty, Diary Bedonyi, 28, 23... 
Martin PB. I. Zutber, Ella EC. Coote, 3, 2 
Hialar Nacobion, Sophie Kolomba, 21, 
George Sarpis Swift, Bien Harneß, 
Thomas F. Delaney, Minnie Gaffge, 2 
GE. €. Roft, Eliie Maude Mortimer, | 
Sohn G. Spray ji., Lillian Jones, 25 
George X. Mebger, Dora Meyer, 38 
Rudolph Gor.it; Mary Pop, 3, 2 
James Johnior, Gleonora Hibbard, -49, 39. 
William Trieb, Cora ®, Collins, 21, 19. 
m. B. Schmidt, Helen Nobnjon, 29, 30. 
Aier. U. Schaefer, Ylorence E. Yoomer, 9, 2. 
Sohn Kudirklo, Martha Rymaites, 25, 21. 
Thomas Geddes, Auna GC, Beilfuh, 3, 9. 
CHarles Barkal, Olga Minnih, 20, 24, 
Edward Y%. Fuck, May E. Tompfins, 3, 8. 
John P. O’Connell, Mary 8%. Shechan, 23, 21. 
Ghas. H. Fink, Glara E. Peiiftein, 30, 3. 
Eugene F. Sungen, Maud €. Tonne, 20, 2, 
Otto E. Stender, Barbara Rout, 32, : 
Erward Barditcom, Bcula Lemp, 25 
Glarence Mille, Martha Kelting, 
Potrick MeGuire, Mary Finnell, 
Henty Kreitzmann, Nellie Balkin, 
Lyman A. Towne, Mabel Johnſtone, 27, 21. 
Andrew Zahn. Morie Pederſon, 29, 
George Ward, May E. Hatcher, 24, 20, 
J. G. Morriſon, Luella Macaulay, 21, 
Joſeph Sitora, Annie Ullman 92, 2. 
Meter Klein, Marp €. Neuies, 33, 8. 
Jacob Podraza, Maryanna Panek, 29, 24. 
Joſeph Simmerling, Elara Kraft, 25, 2, 
William E. Berih, Adelsıe M. Yeal, 235, 21. 
Louis C. Johnſon, Mabel A. Syngaas, DS, 21 
Lnelus Lawrence, Carrie Gajon 22, 18. 
Somuel W Aordan, Lulu F. Wrieht, 28, 
Names Klid, Mary PVazaf, 47, 28. 
Wincentv Raiprzat, Mary Bzamfa, 22,. 19. 
Vincenz Wicel, Marie Anezova, 8, 2. 
Bennett Ray, YAanes Willett, 21, 18, 
Fraut Stader, Evangeline NRivet, 2, M. 
X A. Shafer, Margaret Meßrggor, 35, 32. 
Penj. D. Adams, Margaret R. Waiter, 8, % 
Aames Zajieel, Beſfie Teſar, 4, 22. 
Rudolph Sp:ndler, Anna Hoffman, 21, 18. 
Riotr Szucit, Marp Gyrufra, 30, 25. 
A. U Sounsberg, Alice Roie Gullen, 9, %. 
Joſeph J. Nichol, Agnes ®. Garncy, 24, 2. 
Heury Jacobſen,. Elizabeth Farber, A, 18. 
Jeſſe Belmonte, Mary Smith, W, 2. 
John MeBride, Anna Tonner, 27, 22. 
Ardiam J. Keaney, Marie Gdman, 27, 19. 
Emmett EG, Ryan, Njabel Leutwein, 30, 3. 
Mebb Martin, Yaura Todd, 21, 18. 
Oscar Andreien, Margaret Theis, 297, 4. 
Bhilip €. Schufter, Frieda Schwarz, 29, 23, 
Chad. Omas Randever, Gertrude Kuce, 4, X. 
Malter 3. Bauer, Anna Ptroll, 24, 20. 
Auktin Breefe, Stella Malcolm, 24, 8. 
Dennis Stofes, Mary a 27, %. 
$: L. Auchne jr., Florence Snmyder, 21, 18. 
Kitolaus Nemanid, Ge Rovat, W. ©. 
Jacob Myers, Mary T. 
Adam Auguſtyn, Rozolie Burak, 24, 19. 
Clarence B. Miller, Effie E. Jad, 32, %. 
John Collins, Thereie Donovan, 21, 0. 
Kohn Hiertelius, Barriet Sfon, 30, 21. 
George Y, Baum, Elizabetb Farrell, 7, 21. 
Albert &, Drake, Ava X. MeNaugbton, 54, 4. 
Adolph a Tbereje Former, 24, 2. 
MWilltem 3. Hogan, Margaret Maber, 9, 9. 
James F. BSolan Reue Melaughlin, 9, 18, 
Mateusz vonfeiwic,, Anna Schmidt, R, 26. 
Pernard Durkin, Genevieve Edwards, %, W, 
Kohn Kanning, Agnes Zvons, 21, 18. 
Win. Bee Mapıne Loretta MMeil, MO, 8. 
Kozef Romat, Emilie Schmidt, 32. 2. 
Datbem E. Holpud, Laura Ebmelit, %, 21. 
John Y. Friedl, Ftorence €. Punder, 37, 25. 
Sumnis 9. D. Blake, Gertrude M. Flint, 
Heury Van Drusfa, Gunice Mordecai, 20, 19, 


— —— 


Ihr feid nicht einen Tog ſicher ohne Dr. Tho— 
mas’: Eclectric Dil im Haufe. Könnt nie fagen, 
wenn ein Unfall paffirt. minfr 


— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Stella gegen Chatles C. Lohmann, Ehebruch Pr 
fine gegen William E, Meyer, graujame Behand: 
lung: Morris gegen Bırca Hechtmanı, Pigamie; 
Glara syn a Nohn Porland, granfame Behandlung: 
Warren gegen Gertrude Tooker, Verlaſſen; Re: 
gine gegen Dans BPeter- Armandien, Truntiuct-; 
Giara gern Kohn Iianmopulos, Ehebrud; Aojeph 
ggoen nteinette Moier, Ghehru; Ediward gegen 

alte Milton, Bigamie; Jolefa gegen Ian Kalei. 
Trunfiudt; Doreta n Ian Bobac, Trunfiugt: 
Frauctt aAen 8 Fred 
en Francis Jollv. Truntiudt; 

orge ©. Xrevier, Werlailen; Minnie 
8 Er Verlaffen; Nepo gegen Antonia Barstt, 
erloiien; Ella gegen Kohn Walter, PVerlafien; 
Lillie gegen James X. Moore, Verlajjen; Dra ges 
een Iames 8. Morrow, graujame Behandlung: 


—— 
; Banterott · Ertiaruugen .· 


24. 


Mullanh 


ora 


= ee ‚wurden — * 


———— sah, Se 


— Die Fahrt dauert 14 ; 


Plymouth 


Green 


Sangamon Str., 


| 2: M., 73 8. 
36,27. | 


| Warren Sfr., 


ı Edacmont 


egen 

J veah —— Roje gr: | 
gegen ! 

gegen John | 


— — 


Ehrlich⸗ Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
F!edical Dispenfary“ Turiren alle Männerfranfs 
eiten fchneller al3 alle anderen Spesialiiten im 

ordmweren. Die Behandlung jhmaher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mebr Gerätbidaften und Apparate zur Behand» 
lung bon Männerfrantbeiten, als alle modernen 
Epeszialiften im Nordmweiten aufammengenonmen. 


Die günftiaften Be inauugen. 
Männer mit fGwahen, fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geihlecht« 
lie Schwäde, jchmerzbaftes Urinicen, nmächt« 
lide Berlvite, eingeihrumpfte unentwidelte Körs 
bertbeile, Sedähtnikihmwäade, Nerböfität, Schmere 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 
ag im Urin, leden dor den Augen, Bedrüde« 
ung, Melancholie und andere Sumptome, aus 
welden Entartura. Wabnfinn und Tod berbor- 
geben, permanent geheilt. 

seheime Mrankheiten, unnatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiftung, Baricncele, für immer geheilt, 
Echnelite Heilung für ihiwade Männer, 

unge Männer, duch Jugendſünden, Ueber⸗ 
arbeitung und Gram ihwad geworden, in es 
nigen Wochen acheilt. 

CHreibt für einen Fragebogen. Cie fünnen !zu 
aufe behandelt werden obre Abbruch dom Ges 
häft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 bis 9 
br. Eonntags3 und an allen Feiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8-B..Ede State n. Tan Buren St., Chicago, SE 
Eingang 66 ©. Van FZuren Str. 


Ser Grundeigenthunismarft. 


olgende Grundergenrbums-tleberrragungen in 9 
She Don 1000 und darüber wurden ammlid eime 
setracen: 
Drummond. Ape., 

Weitfr., 
Detlor, 
Fairfield 
front, 
82,40. 
14. Pl., 
front, 
baum, 
Forquer 


5 F. ſüdl. 
50 bei 130, E. M. 
85, 000. 
Ade. 

24 bei 


von: Thomas Str.,, 
Kubig an George H. 
15909 F. nördl. 
5, € 3. 


Weite 
Ich, 


Str, 
Jan 


don 19. 
Maly an 


vom Aibland Boulevard, Eüb- 
Ada Nofen: 


öſtl. 


141 F. 
124, D. Mendelſon an 


24 bei 

KON. 

Etr., 465 $. öftl. 
— 2 bei 111, 9. 9. 
cur so, 

Forquer Str,, 415 9. öftl. 
front, 3 bei 111, H. H. 
ſano, 00. 

Etr., zwiichen NRoben, 

25 ber 1233, U. Smith an 


von Halfted Etr., Nord» 
Sol an Jonazio Mer: 


von Halited Etr., Nord: 
Sol an Antonio PBarmes 


und Lincoln Str, 


Yulton 
Albee Smith, 


Südfront, 
*1200. 
Grenſhaw Str., 150 F. öſtl. 
ge 2 bi 19, M. 
Saley, 824. 

* nan Ave., 116 F. nördl. von 
Offront, 25 ber 147, George 9. 
ward M. Kubi, 19,00, 

Safjen Etr., weitl. von S. 0. 
front, 25 bei Nachlaß von M. 
an Suſan A. 2775. 

Lake von N. 49. Ave. Südfront, 
95 bei an Frederick A. Drec⸗ 
man, 

Morgan Str. 141 F. nördl. 
24 bei 100. H. Murphy an 
EIN. 


ton S. 40. Ane,, 
Levin an Michael 


Harrijon ** 
Detions an Ed 


20 F. 
124} 
Davis, 
Str, 3 #. öitl. 0 
117, 8. 8. Xojjen 


IR, 


Ave., Nords 
D. Davis 


von 14. Pl., Weſtir., 
Morris Mandelſon, 


von Elizaberh Str., Nord⸗ 
Bowes an Nellie E. B. 


Ohio Str, A F. öiil 
front, 24 bei 10), €. 
Furlong u. 3, 32500. 
biv Str., 117 5%. öftl. 
15 bei 77, ©. M. 
15. 


ven N. 40. Ave, Südfr,, 

Smith an Nora Redinond, 

Sangamon Sir, 35 und 7, HD bei 111, 2. 4. 
Berity an Franc P. Babion, 87500. 

Sawyer Ape., 5 %. nördl. von 21. Str., Weitfr., 
25 bei 15, 3. 9. Stepina an Wlice Siama, 
2500, 

Throop Str., 196 #. fünf. von 16. Str., 
24 bei 15, M. M. Eurrie, an John 
1525. ü 

Troy Str, ® F. ſüdlich b6n En Str., Oftfront, 
48 bei 195, VB. Schaefer an Marie Doorat, 81500. 

12. ®1., 192 5%. weitl. won Wood Str., Süpfr,, 
24 bei 15, U. 3. Olion an James Spedja, 


2000, 
‚19 8. öftl. Südfront, 
Kaufman, 


ei 124, 9. 
von-S. 40. Abe, 
Kirhman an 


Oftfr., 
Potech, 


von Throop Str., 
Bahnan am "David 


Eid: 


F. weſtl. 
Joſeph 


bei 125, F. 


200 F. weſth. von California Ave., 


Warren üve., ali 
A bei 113, Lillh P. Caſe an Tavid 


Südfront, 
M. Darkion, $0800, 
Holtiyiwood Ave., 175 F. 
Sudfr., 50 bei 114, 
ner, 81750. 
Kencham Terr., 
Nordfront, 50 
Wun. Coffeen, 
Central Park Ave., 
Oitfront, 30 bei 125, 
Norman, 82075. 
Evergreen Abe. 
Nordoitiront, 
Henſel, . 
Siacınz Ave., MMSF. weſtl. 
Kordfront, 100 bei 15, R. 

Clarke, 81600. 

Mozart Str. 216 9. nmörd!. 
Meitfront, 50 bei 125, N. 
Ayers. 320. 

Spaulding Ave., 
Weſtfront, 25 bei 

LI. 
Srımditüd, J. G. 


weſtl von Southport Ave., 
Henry Ilg an Frank Wag— 


von Clarendon Ave. 
Mary R. Rollo an 


Mm F. öſtl, 
bei 180.95, 
SM, 

10 5. 
W. 


ſüdl. von Belden Abve. 
H. White an Anna B. 


nordweſtl. von KedzieAve. 
Roſſow an Rudolph 


Nr. 56. Ape,, 
Wm. R. 


1624 5. d 
Te bei 95, ©. 
von 
Clarke an 


Diverjey Apc., 
Elias 


don 
Kaffenberg an 


99 F%. nördl. von George Str., 
173, 4. Malifowsfi an Emil 


Straud an Emil Hans 


t., 296 und 98, 464 bei 1314, 3. 

Mathias Noftod, KIT. 

Sedawid Str, Nordweitede Menomince Str., Oits 
front, 70 bei 123, Kohn G. Dewald an Elizabeth 
E. Fariel 13,0. 

Andiana Str., 324, 50 bei 10, 
Relion 2. Kont, *14. 100. 

N. State Str., 10 F. wördl. 
Nreitfront, 25 bei 150, Mary €. 
Amberg, 323,0, 

Gmerald Ape., IM) 
bei 15, F. 2. 
19, 

Roplar Str,, 
25 bei 115, M. 
N. 

9» Str, N md 0, R bi 12 
w. U. an Xobın Lawion, WW. 

Tomnihip 79, Lot 33, 7 jors’ Dipifion, 
und teitliche 4, nordöft 32, 39, 14, Elfen 
Porigan an Herbert ®. Leavitt, $10,000. 

Ghampla'n Ave, 28 % fidf, don 43. Str., Oft: 
front, 293 bei 124, €. S. Wootljolt an Neils M. 


22 
MWeitfront, 108 


CHriitenien, BA, 
Michigan Ave. Südoſtecke 60. Str., 

Lord an Robert 
ER. 


bei I8T, Nahlak von James FF. 
S. Smith und Names MW. Gaftland, 
S:tr., Weit: 
O' Toole, 


Joſtock an 
Wuin. M. Hoyt an 


von Goethe Str., 
Say an Mn, U, 


von 31. Str., Ditie, 
John F. TDoubel, 


>52 %. füdl. von 9. Str., Weſtfr., 
MWalih an die Südparflommifiäre, 


Medel 
N. W. 


F. ſüdl. 
Clart an 


Fred L. 


Michiaan Ape., 171F. ſüdl. von 60. 
front, 27} bei 187, Derielbe an Anna ®. 
RN. 

6. Str.,.103 8. 
24 bei 1%, 8. 
fuß, 8100, 

Waibinaton Ape., 


Südir., 
Roth: 


weſtl. von Langley Ape. 
U. Vaddock an Phoebe E. 


210 F. nördl. von 53. Str. 
Weitfront, 24 bei 10, Robert ©. Smith u. i! 
an James F. Lord, 85,000. 

Butler‘ Str, Mordoitide 4. B., Weitfr., 21 bei 
133, ©. Suialev an Lorenzo Leland, 250, 

34. Str,, 118 8. öftf, von Leapitt Str, Süpdfront, 
35 bei 1%4, M. Earfon an Caroline S, Smith, 


81800. * ⸗ 
Green Str., 245.5. fünf. von 61. Eir., Oftfe., 
121.9, Ent ©. Nuben an. Nalph, 9. 


2.09 bei 
Adams, KU000. £ 
73 #8. füpdl. von 6. Str... Weitiront, 
Nojentbal an Lars Olſon, 31100. 


Str. 
25 bei 124, 8. ai ara C 
;üdl. von 6l. Str, Weltte., 


Auftine Str, 2) 5. 
50 bei 12#, 
SON). 

Loomis Str,, 
50 bei 1%, 
IM. 


jüdl, von 67, Str., Wetfr., 
. Rorriaur an Yudfon Meet, 


105 %. nörbl. von 65. Str, Welt: 
314 bei Pi, U -Beroften- an Ienntie WM. 


Süd⸗ 


Hamilton an Yohn' 2. 


30 E 


front, 
Tıltins, #130. Re 

meitl. von California Abe., 
121. 4. 2. 


öftl. von 
®@. 8. 


24 bei 

SM, 

6 F- 
Nardfrent, W bei 125, 
Nochrie, FI. : 

Urtefian Une, 16 F. nördl. 
front, 24 bei 135, 9. M. 
el, KLEM. 

er : Are, 25 5. meill. von’ Troop Str, 
Südfront, 5 bei 19.9. M. Chicago B. and 
Altsciation an Aaron Rubin, 82600. 

18. Str, ®, Nr. 1%. 3.77 bei T11, Ann Me: 
Gain. an Aohn Noief Frant, 8360. 

18. Str., W., Nr. 1017 und 1019, 36 bei 14V. 
Strep an X. Tyrafowsti. 31m. 

Hulton Str. Nr. 4%. 218 bei 115, ©. Bates en 
Mary 8. MeRoy, KENN. 


Grenibaw Str. 290 5. öftl. 
Nordfront. 20 bei 115, A. Levey an Wesley S. 


c 4000: 
* BF. ditl. von R. 51. Ave. Nordfr 


uron Str. 
— 50 ber 193, RW, €. Eimms an Fran T. Hetict, 
öſtl. Ane.. 


820. 
tr., 49 F. öſtl. von Spaulding 
— 24 bei 18, 9. C. Hanſen an Win, J. 


Südfront, 
450. 
% bei 181,’ Louid- Kaminzty 


front; 
Garroff, * 
Vincennes Ave. 
Long an Joſeph 


von Rinzie Str., Oft: 
Aihtwell an Annie Aſh⸗ 


bon Campbell Apr., 


— 
I =. Laufe Str., 377, 
an bie Rebellen Taste €o;, — 3 

tb Kve. . bon Epauibin Dt. 
3 5 AR 1205, 2. Me Devitt J Eme: 
nuel Hogenſon. 
Daden Ab — Milard pe.,' Sünfeont, 
48 bei 125, M M. Glaſer en Denth ainman 


A * bei wi en Rede 


an Emanuel enf * 


Fred Wollbrink an Catherine Spile, 


Moarttiberiar. 


Chicago, den 8. Auni 1904. 
(Die Vreife gelten nur für den Grokhanpel.) 


Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen Nr 2, 
Nr. 3, rotb, $1.03-$1.06; Nr. 
81.00; Nr. 3, hart, BI, 

Sommermweizen, Nr. 1, $1.00—$1.01; Nr. 2, 
9H—$1.W; Nr. 3, BHIRe. 

Mars, Nr. 2, 490; Ar. 2, meiß, 49c; 
gelb, 54-504; Nr. 3, 49a; Nr. 
49—49c; Nr. 3, gelb, HH. 

Säfer, Nr. 2, 0,40; Nr. 2, — 4—töt; 
Nr. 3, 3B9-I pc; Nr. 3, weiß, 24%; Nr. 4, 
weiß, Bu—tllac; Standard, — 

Mebi, Wintersbatente, $4.70—84.80 das Hab; 
‚Straigbts“, $4.50-84.60; „Minneiota Bard 
Ratents, $4.60—$4.707 befondere Marten $5.60. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
#13.50—$14.0; Nr. 1, 812.00-—813,00; Nr. 2, 
$11.09-$11.50: Nr. 3, R.9-$10.00; 2 beite3 
Brairie, 811.00—$11.50; ditte, Nr. 1, 39.50 
810.0; Ar. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, 87.00 
8.50; Nr. 4 86.50-87.50. 

Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Yuni, lc; Juli, alt, 89%4:; Juli, nen, 
S-884c; September, alt, BI—Bic; September, 
neu, Blgc. 

Mais, Juni, 
bis 488c. 


Selen Juni, 


ölde. 


rotb, $1.05—$1.08; 
2, bart, 92 bis 


Nr. 2, 
3, weiß, 


4830; Yuli, 49%c; September, 48 


Juli, September, 


Broviſtonen. 
86.624; September 86.80. 
Shmeinefleiit, 


4ldc; 394—39$c; 


Shmal;, Juli, 

Gepöteltes 
$12.15; September $12.323. 

Nippchen, Juli, $6.95; September, $7.15. 

Schiadytuie. 

Rindoieh: DBeite „Beeves“, 1200-1400 Bruno, 
86.10-86.40 per 10 BD.; gute bis ausgejudte 
jſchwere HE; gute bis ausge: 
fudhte Stiere, zum Berfandt, 8.35—$9.00; gute 
bis ausgejuchte Kübe, per i 
$5.10; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 2.0 
$4,40; Ieras Bullen, per 100 Bd. 82.758. 10. 

Shweime: Ausgeiuchte bis befte (sum Beriandt) 
81.80-84.00 per 100 und; 
gute, jchwere Schlahthaus Smwaare, 
leichte, gemiihte Waare, H.55- 
aus geſuchte, 54. 65 44. 8214. 

Edaie: Beſte, ſchwere Schafe, per 
35.10-85.50; gute bis ausgeſuchte 
485 *66. 03 Native Lambs“, 
geſuchte, 85.8586.85 „Spring 
*87.7. 75. 


(Markipreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


Juli. 


Stiere, 


*8.654 
84. 80; 


100 Pfund. 
Jahrlinge, 


Laͤmbs“, 84. 75- 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, ver Pfund 
Nr. 2,, per Pfund 
„Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per fund 
Badwaare, friide.... 
in 
Rayınfäfe, „Twins*, per Pfund.. 
Daiſies“, per 
Voung American“, per PBiund... 
Echiveizer, neu, per Pfund.. 
Limourger, neu, ber Pfund.orecee 
Brid, per Bund 

itt— 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rürfgeiardt) 
Srifche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusend ikiften eine 5 
geichloifen) 0,15 —0.15} 
Geflügel, Kalbfleiih, Fiſche. 
flüge (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Sptings“, das 
Trutbühner, das Pfund ee ansie 
Enten, daS. Pfund..eeneec. 0 6 ae 123 
Sänfe, das Dusend 00 

Geflügel (aüblſpeicher) 

Hühner, das Pfund 0.104—0.11 
Enten, das Pfund .» 0.12 —0.1% 
Gänse, das Pund...nuuuueee — 0.08 .00 
Truthühner, das Pfund 

KRälpder (gefhlanten— 
50-60 Bid. Gewicht, 
65-75 Pid. Gemicht, 
80-100 Bid. Gewicht, 

Giide— 

Weipfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schivarzer Barich, per Bfund.. 
Weiber Barih, per Pfund 
derel, per fund 
Dechte, per Pfund... 
arpfen, per Pfund. 
Perch (zugerichtet), per Pfun 
Lachs, per Pfund 
Shellfifch, ver Pfund, 
Salibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Wele, per Biundb...... soonsnnnn0«e 
Däring, per Bhund..ooosonosnucnse 
Motrelen, per Stüd...rononssosese 
Trout, per Bfund....... Kesoeaganee 
Maderel, per Pfund 
Lobiter (aelodht), der Vfund 
Friſche Fruüchte, Gemuſe. 

Aebfel, Voldwins, Fab 

do., Greeninos, Faß 
itrenen Kaliierni a, per Stifte... 
tangen, Kalifornia Navels, 


per Site 

Bananen, „Jumbo“, Bundel. 

Erdbeeren, Illindis, 24 Quart 
per Kübel 


Kopfialat, 
Rothe Nüben, Louiftana, per Faß. 
N 3 


Kraut, Youifiena, 
biejiger, per Kifte 


Alattialat, > 
Grüne Zwiebeln, biejige, per Dupend.. 
70 Bfund 


Trödene Siwiebeln, 
Ruben, per 
Mobrrüben, Conifiana, per Faß 3.50 
Tomaten, Fleriva, 6 Abrbe........... 1.25 
Rettiae, kiejige, per Dirkend Bündel,. 0.50 
Gurten, biefige, per Dußend. .. 0.20 
Spinat, bieitger, per Kübel... . 0.20 
Spargeln, per Kifte ( 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Louiſiang, 
per Buſhel ae 
Mahsbohnen, per Buibel 
Ttodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbobnen 
Rartoffeln, per Bujfbel, 
Lodungen— 


QBurbants, beite, per Buibel...... 4* 10 —. B 
Neue, werke, per Faß 
do., rothe, per Buſhel 


— — — — —““ 
Bau: Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Peter Barken, anbertbalbftöfiges Framehaus, 3068 
N. Weltern Une, $2200, 

Wlerander Lloyd, 
ington Str., 3000. 

William Grotitued, 
EC. Galifornia Ape., SHOW. 

Miliam E. Bidie, dreiftödiges 
Gebäude, 214345 Bracon W., 

William C. Pickle, dreiſtödiges 
Gebäude, 3ZUHL—HV Dover Str,, 

James Healen, 
Indiana Eir,, $10,00W. 

William 9. Barry, zwei 
mentgebäude, 1700-08 Racine Ape., 

William ©. Barry, zivei dreiftödige 
mentgebäude, 165—93 Elifton Ape., 

' MWilltam ©. Barry, zwei Dreijtödige 
mentgebäude, 1742—48 Racine Ave. 850,000. 

Xohn Preuß, zweiltödiges Bridhaus, 1586 Ballou 
Str., 2. 

„The Fair“ Wompand, 1- und Zitödige Privat:Brid: 
Barn und Lagerhaus, 1443-57 Yrping Bart, 
820,000. 

T. Cooper, 
W. TDiverjey Ave., $18,000. 

S. T. Gooper, vi erzehn einftödige Prames Gottages, 
1497—159 RN. Wbhipple Str., 312,00 


per Piund.... 


.. 0.14 
sennonencccne (ll —O1B 


urn eene ..... 


nenne 8.00 —T. 


das Pfund,. 
das Pfund.. 
da3 Pijund.. 


s2== 


mn 
nn 


SIE 


- 
- 


PSOSPSF99>P9277>229992 
= 


SHSBE 


0.07 


per Buſhel 0. 


3 10 —1.50 
—12.75 


in Gar: 


dreiftödiges Bridgebäude, 1128 


%14,000 
Prid-Apartmients 
$14,000, 


350,000. 


50,00. 
Brick⸗ Apart⸗ 


Peter Dar en, bier andertbalbftödige Framehäüfer, | 


21-837 innemac Wpe., 2800. 


3%. 3. Moffatt, anderthalbftöcige Frame-Gottage, 206 | 


irn Ave., $2500. 


®. Kiedham, einftödiges VPridgebäude, 600 MW. 26. 
Str., 83000. 


Mr. Nigro, dreiftödiger Brid-Front:-Anbau, 193 W. 
Taylor Str., $2TW. 
Yames Schlo:der, dreiftödiges Bridgebäude, 121 W. 


19. Str., $6000. 
Dr. Yojepb PBrejiette, dreiitödiges Bridgebäude, 917 


Avers Ave., $15,00. 
Joſeph Polachowsti. 
Lowell Ade. 800. 


and-Sapolio er 
ſpart Doktor ˖ Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut geſunde 
Zirkulation bedingt und 
jede Funktion des Kör— 
pers unterſtützt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuper- 
Nlfigße _ Seife, . welche 
er 


10 Bium, .0— | 


geewöhnliche bis | 
826; | 
leichte 


qute bis aus: | 


zweiltödiges Vridhaus, 2101 ers | 
Brick-Apartment-⸗ 
zweiſtͤcige BridVarn, 8082 Oft 


dreiftödige Brid-Aparts | 
Brid-Aparts | 





echs einſtöckige Frame-Cottages, 5448-56 | 


zweiftödiges Framehaus, 2386 | 


MRS. A. COuK,. 


Srau N. Cool, 746 Greenleaf Npe., 
mus, war nicht im Stande fich felbit au belfen 
Sac bewirkte } 


SAL-LAC wird von den 


Schickt Eure 


Krupp REMEDY 60., 


Ebicnao, 


Wir Gezahfen J— wenn | 


Krupp 


“SAL-LAC” 


nicht heill. 


Die hartnädigjten Fülle befonbers 
erwünſcht. 


Eine der Tauſenden Danf— 


baren. 


ſagt, ſie litt ſeit Jahren an Rheumati— 
und batte große Schmerzen. Eine Flaide Sal 


eriten Uipothetern verkauft. 


Wunder und fie ift jett völlig kurirt. 


Adrefie ein nah einer Frei:Prode —Gemadht von 


CHICAGO, ILL. 


ajomi—Hr 


‚SCHROEDER'S 
Bitter sth a NE N 
LET TTREINT: * 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Rervoſität, —* in 
fugeln, Schwindel u. ſ. w. find die Fo 
Augenfehlern verſchiedener Art, 


den Augen⸗ 
lgen von 


die in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeder s Augengläfer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


= 


ebenfo billig wie 


nen angemeffene. 


Lie Unterfugung Fofter nits! 
Genan angemeifene Bläfer find 


wertbloje fees 


tige Brillen oder nom ilnerfahee- 


FENRTY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVYENUN, 


Eleftriiher Gürtel 
frei weggegeben 


An alle Männer, die an das Wisconfin Medical 
Inſtitute, Milwauktee, ſchreiben. 


Senden Sie Ihren Namen und Adreſſe, deutlich 
geſchrieben, und ſie werden Ihnen ihren gro— 
Ken „KRing-Gürtel* ichieten, ohne daß derſelbe 
sonen einen Gent foitet, Er wird Ihnen ein- 
facı auf Ihren Wunih gejandt Nicht einmal 
nöthig, eine Briefmarke zu ichiren. 


Co gut wie irgend ein eleftriiher Gürtel in 
der Welt. 

Das Wisconfin Medical Institute, mit einem 
Kapital von $100,000 tt Das größte und 
reichite-medizinifche Inftitunt im Nordweiten und 
gibt Tauſende don Ddiefen großen eleftriihen 
sting-Gürteln weg, um deren wunderbare Heil- 
fraft zu beweilen und befannt zu machen. Der 
aroße „KRina-Gürtel“ wird Abnen Gefundbeit 
und Süd wiedergeben. 18,976 leidende Müns 
ner find Tirrzlich zu Leben, Nraft und bollfom: 
mener Mannbeit wiederbergeitellt worden. Er 
beilt ihnell Rheumatismus, Lendenweh, lahmes 
Kreuz, nervdie Griböpfung, Krampiaderbrud, 
matte Lebenskraft, Nierenleiden, allgemeine 
Schwäche, Leber, Diagen: und Geidhlehtstrant- 
heiten, verlorene Nerventrait und viele andere 
Kranfheiten. Er ift für Jeden bon $20 bis $50 
werth. Gr wird bon den Meilter-Spesialiften 
an Wille abfolut frei meaneneben. welche die ein⸗ 
sig große Heilfraft, Eleftrizität, nöthig baben. 


y % Der Gürtel wird nmıdt auf 
Bedenkt! Itdoe verſandt, ſondern ge— 
hört Ihnen für immer, ohne daß Sie einen 
Cent dafür bezablen. So ichreiben Sie denn 


Der um den großen eleftriihen sKing-Gürtel 
frei. 


Wisconsin Medical Institute, 
227 Alhambra Pldg., Milwanfee, Wis, 


ri 


— — 


Ich werde Euch heilen 


J. B. WEINTRAUB, M.D., 
Wiener Sprezialarzt in Männer-Rrant- 
beiten. 

Sch mache Feine irrcfünrenden Angaben 
oder trügerifhe Offerten, auch deripredhe 
ih nicht, in ein yaar Tagen au heilen, 
um Eure Kundicaft zu erlangen, aber 
ib garantire eine vollitändige, fTichere 
und nachhaltige Heilung in der möglichit 
türzeiten Zeit, obne dab jhädlide Fol- 
gen im Körper bleiben und zu den nied» 
tigiten Gebühren für ehrliche, wirien- 
iMaftlihe und erfolgreihe Bchanblung. 

Ich beile 


Jiervenfchwäche, Ilulvergiltung, 
Hautkrankheiten, körperliche 
Leiden, After-, Rieren:Ceiden 


und alle Refler-Kompfitationen und vers 
wandte Krankheiten und Leiden. 
Konsultation frei 
Fprechſtunden täglich 8:30 Vorm. bis 8 
Ubr Abends. Montag, Mittwoch und 
Streitaa bon 8:30 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags nur v. 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 
Wiener Spezialarzt bom 


New Era Medical Institute 
das größte mebiziniiche Imftitut im 


Weiten. 
3. Flur, 246— 248 State Str, 


Gegenüb. Rotbihild & Eo.’3 Dept.:Laden. 
momi* 


— Ölorreihe Bergangenheit.—Re- 
porter: „Alfo Ihre Wafchfrau begeht 
ihr fünfzigjähriges Berufsjubiläum, 
Herr Doktor? Können Sie mir nicht 
irgend eitwas Befonderes aus ihrem 
Leben mittheilen?“— Doktor: „Sıhrei- 
ben Sie doch, fie blide auf eine dlor: 
reiche Vergangenheit zurüd!“ 


— Der Schiedärichter. —(Fabel.)— 
Eine Biene und eine Ameife ftritten 
fich barüber, ob das Bienenvolt oder 
das Ameifenvolt fleißiger fei. Da fie 
fich nicht einigen fonnten, wählten fie 
ben Bären zum Schiedärichter. Der 


Fur 


— —— 
denen X 


-Aurg 


Eifenbann- Fahrpläne. 


— 


NRidel Plate. — Die New York, Chicago umb 


St. Louis⸗Giſenbahn. 
Va Salle Stt. Station, Ban Buren und Ga 
Etraße, Ule Züge tä “ 
Abfahrt Un 
New York und Boſton Od... 10.35 8 915, 
New Vork Erprek OR 5 
Rem York und Boſton Erprek 0.5 R. 7.40 
Stadt⸗dicket⸗Offiee 


torium⸗Anuer. —— Gentral 2067. 


Illinois Gentral:Gifenbahn. 


Bahnhof, 12. Sir. und Bart Row. Die 


Alle durchgehenden Züge fahren ab Di len mag 
ft 


dem Süden innen (mit Ausnahme des 

zuges) an_der. 2, Str.s, 9, Str. Hude 3 
und 8. Str.:Station beftiegen werben. Sta 
Tidet:Öffice: 99 Udams Str. und Wuditeri 


Sotel, 
Abfahrt. 

RN, Orleans, Memphis Spectat.. *8.5 8 
The Limited, nah Memphis, 

K. Orleans mi dot +COR 
Epringz, 
Et. Louis, Springfield, 

mend Special 
Et. Long and Epri nafie 
Daylight Special, Decatur.. 
Caire Local 
Voftichnellzug, Jadfor, Tenn., 
Koly Epring und New Or: 

lcan3 
Ghampaign, Mattoon Erpreb... 
Rloomington u. Chatsmwortb.. 
Bloomington, —— Decas 
tur, Bana —R—— 
GEvansville Erpreb...... . 
Gvanspille, Cairo und Sonth 
Ranfafee und Gilman...... R 
Minneapolis und St. PBaul.. 
Omaba, ea Francisco 8. N 
Dubuaus, &:tp, Siour Hals 6.00 R 
Omaha En Erpreß 8158 
Omaba und Etoug City Bofts 

ſchnell zug 3559 
Rodiord TVafiagterzug_ “ION 910.05 
Nodford, fFreeport, +45 N +. 


Toͤe lich. 


10.60 
*u. ao 


+13 


7.85 
+.50 


2508 
IHN 


9.0 * 
4158 R 
6. 0 R 


—e—— ——— 


28 


Dubugne.. 


beit Shore Eilenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich a Soruge 
Louis nah New York u Bolton, nie 
ba, mit elta 


und 6©i. 

Wabaſh Eiſenbahn und Ridel Plate 

canten Eß- und Buffer » Schlafwegen buch, abaE 

———— 

oeben ab von Ekicage wie folgt: 
BiaMWapbafh. 

Ubfahrs 11.00 Bor. * — in Rew Dort, 
Ankunft in Bollen.. 

@bfahrt 11.10 Abends, Ankunft in New York 


Ankunft in Bofton. 1 3 


Bia Nidel Blake 


Untunft in Boften.,. 4,50 
Ubfahrt 10. 15 Abends, Gate in New York 7 
Untunft in Bofton,.i 
Züge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Via Wabaf 
Ubfahrt » 10 Abends, Anfunft in Reis Ort 8 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Antunft in New York —8 
Ankunft in Bofton..10.20 
Megen weiterer Einzelheiten: Raten, 
Bias u. f. w. fpredht bor oder fchreibt am 
Gcneral:Bajicgier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., Rem Vork, 
Ben. WefternsBafiagier-Agemb, 
“5 ©. Eimf Str, HF 
Tidet⸗Agent, — 
Cbicaao, > 


Abfahrt 10.35 Borm,, Untınft in New Dort 3.0RN 


Chicags & Alton. 


Union Paffagier Station, Canal und Adams te, 
Upams Gtrade, Bone 


The one Wayı 


EStadt:Tidet:Office: 101 
4410 Sarriion. Brand 21. 
sure t der Züge. 
8.458 Beoria und Bloomington; nur Eon 


9 9 Dloom’ton, Peoria, Springfield, St. Yozis 


“. 9 25 R 
1.358 
v.1.25 9 au und Roodboufe. 
loomington und Springfield, » 
Sodport, Zement, Yoliet und Beige 
zeliet Accomodation. 
anſas City Limited. 
Veoria Limited 
B.oomington, Springfield u. Gt, mis 
Mipnieht Epecial, Springfield, * 
Louis, Yadjonvile, Kenia City 
Düge treffen ein von Kanfas City, 
Bſoomingoten, 58 *1.15 R; von 
gr nafield, ——— 4238 84 
“3.15 8; von Springfield, Yadiondi 
—— “15 N. 8.15 N; von Beoria, Str 
Dmigbt, 7.15 ®, *1.15 R, "8.15 N; von * 
—9— 10.30 B; Aoliet vocale 8 B, 


Joliet Accomodation. 


ee und Bloomington Eunday Toomesation 


lie. * Ausgenommen Gonntags, 


MRonon Roufe-BDearborn Statlen. - 
Kidet:Chhiees: 32 Clarf Str. mb 1. Rlaife, 
Telephbon Harr. 1%7. *— daten 

lorida Bimited.ueneonessonne 9 9.02 iu 
Indionapolis und Gineinnati,. * Er 5 ih 
Safayette und Louwtspille 28 
Yubianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Sndianapolis, Gincinnati und 

ayton 4. 

Lafavette Accomodation 
Lafavette und Bouißville,.,... * 
Indionapolis, Cincinnati und 


Dayton 
. Eid u, W. Baden Eprings * 32 
re. Bid u. WB. Baden Eprings * 9.00 


* Zöüglih. ** Ausgenommen Gonntagb. 


Mr 23 
3 R- 


159 


= 


E deaas a Srie⸗Eifenbahn. 
a ie: ı 20 6.6 Giart 

ud terium⸗ doie earbern 
> — a 


t Pofon u. —5* 38 
(Wels Ba re 
»Am®, 


“ Ficiih, ousgensmmen 
Baltimore & Ohio. 
Babubof: 


Stand Genial Bajjagierz 
Offices: 4 Klarl Str. —* Sir. 
egtra Yabrpreije Derlangt aui- J— 


has Hm erit das Bienen- und dann‘ 


Untunft 


a 


+ Xaslih, ausgenommen Sonntags, 


Schlafwagen, 


Alton Limited für Sp’Held u. Et. Site 2 


Bon 


EC 


ä — — — ——— 


Udams Sir, usb Uubis E 


+09 


+88 3 nia90 


"EU ru 





Bes Straße und North Avenue, 
Diefer Berkauf beginnt um 9 Nhr, 


Spezinl-Werkauf von Sommer-Wrappers 


Der Fabrifant wurde ettva3 ängjtlich des Yang anhaltenden fühlen Wetters 


wegen und bot una 100 


Dubend Wrapper3 jo billig an, 


daß ir jofort tele= 


graphirten, ehe Jemand anders uns zuvorkommen konnte. 


79, 98c, 1.09, 1.19 und 1.35 für Werthe von 1.48 bis 3.00 


Rur die feineren Eorten der befannten ©. & %. Wrappers, berühmt wegen der 


forgfältigen und feinen Arbeit, beitem Material 
Stud ift fo gemadit, al3 wenn Gie 


und gutem Schnitt. Jedes 


jelbjt oder Ihre Näherin e3 gethan 


hätten. Wir find ftolz darauf, fol gute Sachen zu diefen Preijen zu verfaus 
fen, denn folde Waaren machen neue Kunden für unfer Gefchäft. 
Größen von 32 bis 46. 


79e ür einen hHübjchen PBercale- 
rapper, gemacht mit vollem 
Be borne ein Nuffle, Nermel mit 
Ah weiter Rod, mit breitem 
le, jo gut gemacht wie ein $3.00 

er alle Größen. 


98 für leinenfarbige Bercale- 
c MWrappers, mit Pbiber Bafie, 
bejekt mit Etreifen bon  Ddemfeluen 
Stoff, jowie eine Anzahl anderer 


Muiter. 


1.0 


Aus dem allerbejten Percale 
mit fpißer Bajfe, befeßt mit 
meißer Coutafh-Like; eine andere 
Nummer ijt aus weißem Latpn mit 
ſchwarzen Bu ern, Eton Jadet Fa 
con, mit NRuffle und weißer Litze. 


29 für eine kleine Partie dunkler 
€ Rercale Morgenjädchen, nur 
Heine und Mittel-Größen. 
Ausgeſtellt mit Preifen in unjeren 
Korth Ave. Schaufenftern. 


1. 1 für fünf hübjche Nummern, 
zivei davon aus feinem Per— 
cale, eine mit Manfchetten und Stra= 
gen aus weißem gemuftertem Stoff, 
Waift3 auch mit Demjelben Material 
bejeßt, die andere ift mit weißer Litze 
beſetzt. Eine dritte Nummer iſt aus ſa— 
tinegeſtreiftem Batiſt mit kleinen Mus 
ftern. Die vierte und fünfte Facon 
find aus Laton und Dimity, weil mit 
ichiwarzen Streifen oder Muitern. 
1 35 fommen in vier Facons, zwei 
« aus feinem jatinegejtreiftem 
Batijt mit Heinen Mujtern, Die eine 
bat eine Bafje aus fanch Bique, mit 
Stiderei und doppeltem Nuffle; Die 
andere, ein 53.00 Wrapper, hat cine 
Pajje aus feinen Falten und Stide- 
rei, mit Kragen aus Nainjoof-Stide- 
rei. Die dritte N tummer ijt aus Hlein= 
muftertem Batiit, mit breiter Borde 
bejeßt; und die leßte. aus jehr feinem 
Rercale, mit breitem Ruffle vorne, 
bejett mit weißen Laivn-Streifen. 


Spezial:Verkauf von Sancy:Leinen und Kilen 


Markirte und unmarfirte Leinen-De- 
den offerirt zum halben Preis. 
6 Sc, 11c, 15c, 19c, 29e und auf- 

c wärts für ganz= und halbleinene 
Deden mit Hobljaum, pieredig und 
länglich, audy größere für Kiffen und 
für Tiſche, ſowie Bureaudeden. Sehr 
wünſchenswerthe Sachen, da Leinen 
Rn fehr theuer und fnapp 
9 für gangleinene runde Centres 

c Deden, in hübſchen Blumen⸗ 
muſtern, regulärer Preis 25c. 

25 für weiße Laton=Kifjenjchoner 
€ und Bureau:Deden, mit Kor 
delmuiter. 
22 und aufivärts für Einlage-Riffen. 
Ale Sorten Stiderei-Seide, Pearl 
Lufter und Sazxonia in gutem Farben- 
Aſſortment. 


ginal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 
Von Augduſt Boedlin. 
probe imgfiofter Eberbah. — Heraus mit den 
pigbuben! „Von Unjerem“. — Wirifaner, 
kifen und Xapaner. — Heilige als Kriegävers 
dete. — Kriegsanleihen. 


25. Mai 1904. 


Wenn man vom Bahnhof inHatten- 
eim, im Rheingau, linf3 abbiegt und 
der bon Dbjtbaumen umjfäumtenLand- 
traße folgt, jo gelangt man nad) faum 
Breibiertelftündigem Marjche nach der 
einft meltberühmten Ziſterzienſer 
Abtei Eberbad. Man kann auch), wie 
wir e& thaten, einen fürzeren Meg 
Durch die Weinberge einjhlagen, por= 
usgeſetzt, daß die Sonnenjtrahlen 
nicht allzu heiß auf den Wanderer ein— 
wirken; denn dann find die Weinberg 
Mauern mie ein Badofen geheizt und 
an nimmt ein Dampfbad, das den 
Schweiß aus allen Boren rinnen läßt. 
rechts auf einer Anhöhe erblidt man 
dald eine Anzahl moderner Häufer, 
feunblich im Grün gelegen. E3 ijt die 
roße ſtaatliche Irrenanſtalt Eichberg 
kit Hunderten unglüdlicher Inſaſſen, 
jeren gellende Rufe man in der ftillen 
Amgebung zumeilen jchaudernd ver— 
tehmen fann. Noch eine Biegung des 
durch ein Wäldchen führenden guiges 
altenen Weges— dann fehen wir in 
finem lieblichen Wiefenthat zmijchen 
aldigen Anhöhen die umfangreichen 
Rlojtergebäude nebjt Kirchen, die mit 
Dren weißen Mauern und ihrer to- 
ben Sandfteineinfafjung einen über- 
kajchend jchönen Eindrud madıen. 


"Das Klofter wurde im Jahre 1116 
jejtiftet, 1131 bom hl. Bernard von 
aitvaur zur Abtei erhoben, als mel- 
e8 1803 bei der allgemeinen Ein 
jehung der Klofter- und Kirchengüter 
gehoben wurde, um von ba an als 
5 rafanftalt und Kelter- und Lager- 
fhım der Domänialmweine zu dienen. 
ie aus dem 12—15 Jahrhundert 
ammenbven Gebäude find trog ihres 
Alters, ihrer Verwahrlofung 
d Verunzierung durch häßliche Ein- 
juten, noch heute ein Juwel romani⸗ 
Id x Baufunit, und nicht allein ro— 
Mo ntifche Schwärmer bedauern, daß 
diefe uralte Pflanzitätte mittelalterli- 
ber Kultur als Mohnfit von Dieben 
und anderen Webelthätern entmweibt 
wird. Die Weintellerei läßt man fich 
hon gefallen; denn nur die hocheblen 
Bewächfe des nahen, von einer hoben 
Mauer umgebenen Steinberg, die von 
Rauenthal, Hattenheim und anderen 
Domänengütern ftammenden Weine 
berben in dem MRefeltorium — dem 
öpeifejaal ber alten Mönche — gekel⸗ 
und in den mächtigen gewölbten 
ellern gelagert, um ſpäter an be— 
immten Tagen in dem prächtigen go— 
Ben Kapitelfaale zur Probe und 
erfteigerung zu gelangen. 
Er Proben und Verfteigerungen 
ib ein Ereigniß für alle Freunde bes 
jeines, und an einem biejer Probetage 
E €, ala ih neulich, einer Ein- 
NG Be in Gefellfhaft anderer 
n, bie glei mir einen eblen 
en u würdigen wiſſen, nachſtlo⸗ 
pilgerte. Eine Pilger⸗ 
ahrt iſt es im wahren Sinne 
ories, wenn der Gegenſtand ber 
ng aud nicht ein chriftlicher 
—— der alte heidniſche 


Kiſſen, Litzen mit Ouaſten und andere 
gute Sachen, ebenſo billig. 

9 für hübſche bedruckte Kiſſen-Tops 

c auf gutem Material, waren 2öc. 

Itern. 


für die neuen japanijchen Kif- 
ſen-Tops, mit Landjchaft-Mus 
25 35c und 39e für Sopha-Kiffen- 
c: Bezüge aller Art, fertig zum 
Füllen. 
11 c 19c, 22c und 3de für jchivere 
farbige Ligen mit Quaſten für 
Sopha-Kiſſen in einem Dutzend ver— 


ſchiedener Farben, requlärer Preis 
bon 2öc bis 7öc. 


49 für fertige Gophba = 
f € Speriheil mit Bild, 
Theil allein fojtete fonjt 50c. 
9 für nette Zündholzhalter und 

3 Waſchlappentaſche, waren 25e, 
fertig 1 koſten ſie 39c und 48c. 


Kiſſen, 
dieſer 


Bacchus und ſeiner Gaben, die dem 
Fleiße und dem Schweiße der alten 
Ziſterzienſer Mönche ihren Urſprung 
auf dieſem herrlichen Fleckchen Erde 
verdanken. 

Der treue und bewährte Hüter dieſer 
Wunderfchätze der Natur iſt der Lan— 
des⸗Oekonomie-Rath und Königlich 
Preußiſche-Domanial-Weinbau-Di— 
reftor Andr. Chzch, ein anerkannter 
Fachmann auf dem Gebiete des Wein: 
baus und faft ununmfchräntter Herr in 
feinem Reich. Urfprüngli”) Direktor 
der Fürftlich-Metternich’fchen Domä- 
ne auf dem nahen Kohannizberg, trat 
Herr Chzch, ein Sohn des mweinreichen 
Ungarns, fpäter in Staat3dienjte, und 
unter feiner Zeitung hat derDomanial- 
Weinbau fo bedeutende Fortichritte ge= 
macht, daß er als eine Mufterwirth- 
haft allgemein zum Vorbild dient. 

Do da find wir vor dem Kapitel- 
faal angelangt. Schnell die Röde zu— 
gefnöpft! Denn mir find bon dem 
Marfche in der Mittagsfonne ſchweiß⸗ 
gebadet und die Temperatur in dem von 
einem mächtigen gothiſchen Kreuzge⸗ 
wölbe überdachten Saale iſt eine ſehr 
tiefe. Wir ſind nicht allein. Eine 
Schaar probeluſtigerHerren, zum Theil 
aus weiter Ferne herbeigeeilt, umſteht 
die langen Tafeln, auf welchen hun— 
derte von Weingläſern, mit Nummern 
verſehen, aufgeſtellt ſind, und führen 
die edlen Tropfen mit mehr oder weni— 
ger Kennermienen zu den geſpitzten 
Lippen. Die angeſehenſten Weinhänd— 
ler, Privatleute, denen es ihre Mittel 
erlauben, feine Domänenweine zu er— 
ſteigern, befinden ſich unter ihnen, aber 
auch ſogenannte Freibeuter, die nur die 
günſtige Gelegenheit wahrgenommen 
haben, einmal auf Staatskoſten ein gu— 
ies Glas Wein zu trinken. Auch ſie ge— 
ben ſich den Anſchein des ſorgfältig pro— 
benden Kenners und ſie verſäumen es 
ſogar nicht, wenn ſie einen ordentlichen 
Schluck genommen, auf ihrer gedruck— 
ten Weinliſte hinter der betreffenden 
Nummer einen Vermerk über Güte und 
Preis zu machen. Der HerrOekonomie— 
Rath kennt ſeine Pappenheimer, aber 
er läßt jedem ſein Vergnügen und wer 
es nicht gar zu ſchlimm treibt, kann 
ſeine Rolle als kaufluſtiger Weinten 
ner ungeſtört durchführen. Wir haben 
es gnädig gemacht. Noch einen Hände— 
druck mit dem liebenswürdigenSterne— 


wirth — denn fo darf man Herrn 


Chzéh mit Recht nennen—und dann 
geht e8 hinüber nach den den Spitzbu— 
ben gewidmeten Räumen. Fünfzig 
Pfennige koftet die Befichtigung, Die 
fein Befucher von Eberbach verfäumen 
follte. Ein Gefangenenaufjeher macht 
den Führer mit einem Schlüffelbund in 
der Hand. Durch den gemölbten Kreuz: 
gang, welcher den Klofter-Garten von 
drei Seiten umgibt, geht e3 nach der 
Kirche, welche die vierte Geite ab- 
ſchließt. Ein ehrwürdiger, romaniſcher 
Bau, nur noch theilweiſe erhalten und 
benutzt, mit geweißten Wänden, unter 
welchen von kunſtloſen Barbaren über⸗ 
tünchte Malereien ſichtbar werden. Sie 
wurde 1186 eingeweiht und birgt unter 
zahlreichen Denkmälern die Gebeine der 
alien Aebte und der Mainzer Kurfür— 
ften Gerlad) ( 1371) und Adolf II. 
bon Naffau ( 1474), fomweit die Fran⸗ 
zofen ihnen im Jahre 1803 die Rube 
gegönnt haben. Katholiken und Pro- 
teftanten benußen bie Kirche und ben 


5 


Abendboft, 


Altar gemeinſchaftlich und — ſich 
dabei nicht in die Haare; dafür ſorgt 
der Staat, der hier allein zu befehlen 
hat. Eine Sehenswürdigkeit iſt der 
große Schlafſaal der Gefangenen, das 
Dormitorium der Mönche. Mit wenig 
Kunſtſinn hat man dieſe gewaltige, mit 
einem von mächtigen Säulen getrage— 
nen Kreuzgewölbe verſehene Halle, eine 
der ſchönſten ihrer Zeit, durch den 
Einbau von Fachwerkverſchlägen ver— 
unſtaltet, in welchen, wie die Auf— 
ſchrift auf den armſeligen Thüren be— 
lehrt, je 6—10 Gefangene jchlafen, die 
in anderen, den Befuchern nicht zus 
gänglichen Räumen befchäftigt werben. 
E3 mwird jebt ein neues Öefängniß an 
einem anderen Dorte erbaut, und man 
hofft, daß dann das Klofter ganz der 
Domäne überwiejen mwird. Manche 
wollen auch wiſſen, der Kaiſer werde 
es den Benediktinern überlaſſen, die 
dort, ähnlich wie im Kloſter Laach, eine 
neue Niederlaſſung gründen wollen. 
Was auch immer mit dieſen herrlichen 
Bauten geſchehen mag, allgemein hört 
man die Forderung: „Hinaus mit den 
Sträflingen!“ Das benachbarte 
Schloß Kohannisberg war ja aud 
einft ein Klofter ver Benediktiner. Im 
Sahre 1802 nahm e3 Prinz Wilhelm 
p. DOranien-NRaffau ala berrenlofesGut 
in Befit, 1807 fchentte es Napoleon I. 
an den franzöfifhen Marfchall Keller: 
mann und 1816 gab es der Kaijer v. 
Deiterreich, dem e3 ebenfalls nicht ge- 
hörte, dem Fürften Metternich, als 
kaiſerlich-öſterreichiſches Lehen; deſſen 
Nachkommen bkeſitzen es noch heute und 
erzielen aus ſeinen berühmten Weinen 
in guten Jahren oft bis zu $25,000 
Nuten. 


3um Schluß wollen wir der Klofter- 
wirthſchaft noch einen kurzen Beſuch 
machen, um eine Taſſee Kaffee zu ge— 
nießen, dann geht es zurück nach Hat— 
tenheim, wo das elegante Hotel Reß 
mit ſeinem ſchattigen Garten, dicht am 
Rhein gelegen, das Ziel unſerer Wan— 
derung war. Da trafen wir eine luſtige 
Geſellſchaft an, Weinhändler von Nah 
und Fern, ſogar ein New Yorker, der 
ſich gerade anſchickte, eine Rede loszu— 
laſſen. Ohne Reden geht es ja nun 
einmal beim Weintrinken nicht ab, und 
da unſer Landsmann von Groß-New 
York die alte, liebe deutſche Heimath 
hoch leben ließ, ſo ſtimmten wir kräf— 
tig mit ein und leerten unſere Gläſer 
bis zur Neige. „Von Unſerem“ nennt 
ſich der recht gute Tropfen auf der 
Etiquette, und wir haben ihm bis zum 
ſpäten Abend wacker zugeſprochen, galt 
es doch, dem Sohne eines Herrn un— 
ſerer Geſellſchaft, der als Offizier 
zur Schutztruppe nach Afrika ging, 
„glückliche Reiſe und frohes Wieder— 
ſehen“ zu wünſchen. Der General— 
Leutnant von Terotha, der als Nach— 
folger Leutweins das Kommando in 
Südweſt-Afrika übernimmt, iſt auch 
ſchon nach dem Kriegsſchauplatz abge— 
gangen. In ſeiner Garniſon Trier, 
wo er ſehr beliebt war, haben ſie ihn 
tüchtig gefeiert und der General feierte 
mit; denn er iſt den Tafelfreuden nicht 
abhold und im Lande der Herero 
wird es an guten Kabinetweinen und 
ähnlichen Genüſſen etwas hapern. In 
die Verhältniſſe eingeweihte ehemalige 
„Afrikaner“ befürchten übrigens, daß 
dies noch nicht der letzte Truppennach— 
fhubswar, daß e8 vielmehr meitere 
große Opfer foften werde, Die Neger zu 
unterwerfen. 


Menn man den böfen Yeind mit 
Heiligenbildern fchlagen fünnte, dann 
ftande e$ um das ruffifche Heer ausge: 
zeichnet. Aber bis heute haben die ver- 
Tchiedenen ruffifchen Nationalbeiligen, 
mit deren Bildern die Soldaten vom 
General bi3 zum Gemeinen herab vom 
Zar und der Zarin und bon ihren 
Randzleuten maffenhaft beichenft wur= 
den, noch nicht ihre Schuldigfeit ges 
than und noch immer wartet man auf 
die in Ausficht geftellten großen Siege. 
„Wenn man Krieg führen will, ges 
braucht man Geld, Geld und nochmals 
Geld,“ diefer Ausfpruch Friedrich des 
Großen gilt auch heute noch, Japan jo= 
mohl wie Rußland haben ihre großen 
Anleihen auf ven Markt geworfen und 
hoffen, daß fich genug Leute finden 
erden, welche ihnen das nöthige Geld 
pumpen, um ben Krieg mit Nahdrud 
mweiterzuführen. In Deutihhland mer- 
den Beide nicht viel Gegentiebe finden, 
und jo werben denn wohl, wie früher, 
Frankreih für Rußland, und Eng- 
Yand und die Vereinigten Staaten für 
Japan das nöthige Kleingeld beichaf- 
fen. 


Nur ein Mittel in der Welt, meldes augen: 
blicklich Juden auf irgend einem Körpertheil 
befeitigt. Doans Dintment, In allen Apotbelen 
50 Gent3. momifr 
_—:9 —— 


Auternationale Arbeiterihusgfon: 
ferenz. 
Bern, im Mat. 


Zu der geplanten internationalen | 


Arbeiterfhugfonferenz find bis jeßt 
noch feine amtlichen Einladungen er= 
gangen, und bie Mittheilungen, Die 
über eine Betheiliqung Frankreichs, 
Belgiens und gar Englands in Um- 
lauf gejegt worden find, treffen Daher 
nicht zu. Der jehweizerifche Bundes- 
rath jteht, mie ich zuperläffig erfahre, 
auf dem Standpuntt, daß die Jnitia- 
tive in diefer Angelegenheit nicht mehr 
allein von der Schweiz ausgehen fün= 
ne. Wenn auch der Bundesrath Pur 
fein Rundſchreiben an die ſchweizeri— 
ſchen Vertretungen im Auslande vom 
10. Mai 1881 die erſte amtliche Anre⸗ 
gung zur Anbahnung von Verhand— 
lungen über den internationalen Ar— 
beiterſchutz gegeben habe, ſo ſei die er— 
ſte Verwirklichung des Gedankens — 
die Berliner Konferenz im März 1899 
— doch dem deutſchen Kaiſer zu ver— 
danken, während jenes Rundſchreiben 
ein durchaus negatives Ergebniß hatte. 
Auch ein erneuter, durch Rundſchreiben 
tem 1. Juni 1896 unternommener 
Verfuh, die Errichtung eines inter⸗ 
nationalen Arbeitgamtes zu ermwirken, 
ftieß au — * Abneigung bei 
den meiſten Staaten. 


* * ——— 
ul naer on I 


Chienad, Mittwoch, den 3. FZunt 1904. 


beranlaffen, ‘ mit dem Hinwei3 auf 
biefe Miberfolge beantwortet. Mean 
darf nicht außer Acht Iaffen, dak auch 
die Berliner Konferenz felbft ıaum 
als ein Erfolg bezeichnet werden Tann; 
felbft die deutfche Regierung mußte 
ihre jehr mäßigen Vorfchläge ein- 
ſchränken, bindende Beſchlüſſe kamen 
überhaupt nicht zu ſtande, und man 
begnügte ſich bekanntlich mit der aka— 
demiſchen Formulirung des Erſtre— 
benswerthen. Nachdem aber nunmehr 
durch die privaten Anſtrengungen der 
Deutſchen Geſellſchaft für ſoziale Re— 
form die Geneigtheit der deutſchen Re— 
gierung, ſich an einer neuen Konferenz 
zu betheiligen, feſtgeſtellt worden, iſt 
man in Bern gern bereit, nach dem 
Vorſchlage der Internationalen Ge— 
ſellſchaft für Arbeiterſchutz die Konfe— 
renz in Bern zu empfangen. 


Es fragt ſich, ob die weniger laut 
als intenſiv ſich geltend machenden 
privaten Anſtrengungen, eine möglichſt 
umfaſſende Vertretung der Kultur: 
Itaaten auf diefer Konferenz herbeizu- 
führen, auch zu einem aftions- und 
befchlußfähigen Verhandlungskörper 
führen mögen,denn gerade wirthichaft- 
lich wie politifch fehr vorgefchrittene 
Länder ermwiefen jich bisher als ent» 
T&hiedene Gegner einer ftaatlichen So» 
ztalpolitif im Sinne der deutfchen Ge— 
feßgebung. Nun merben jetzt gar 
Schritte unternommen, um eine Theil— 
nahme der Vereinigten Staaten zu er⸗ 
wirken. Der Vorſitzende der Inter— 
nationalen Vereinigung, Regierungs— 
rath Scharrer in St. Gallen, beanjtch- 
tigt, den Präfidenten Roofevelt, mit 
dem er anläßlich der interparlamenta= 
riſchen Friedenskonferenz in St. Louis 
eine Unterredung haben wird, perſön— 
lich dafür zu gewinnen. Jedenfalls 
iſt zu hoffen, daß, wenn auch nicht 
alle am Kongreß vertretenen Staaten 
ſich zu bindenden Beſchlüſſen vereini— 
gen können, ſo doch die mitteleuropäi— 
ſchen Länder ſich auf Reſultate eini— 
gen, die über das „es iſt wünſchens— 
werth“ der Berliner Reſolutionen hin— 
ausgehen. 


Im beſonderen hofft man zu einer 
gleichlautenden Geſetzgebung über die 
Verwendung des gelben Phosphors 
und die Frauennachtarbeit zu gelan— 
gen. Hierüber ſind durch das Baſeler 

Arbeitsamt bereits ausgibige Vorar— 
| . geichaffen worden. Dieſes Ar— 


zu einem jelbftftändigen Vorgehen zu 
I 
| 


| bie Internationale "Vereinigung ing 
| Leben gerufen ivurde, und das kon 
| mehreren Staaten, darunter Deutjch- 
| land, finanziell unterftüßt wird, Toll 
zu einer internationalrechtlichen Be- 
hörde ausgejtattet werden, mie e8 die 
Berner internationalen Äemier find, 
mober au in der Schweiz felbit fich 
Beltrebungen geltend machen, diesmal 
bon der Berufung eines ſchweizeriſchen 
Politikers in der Leitung diefes Am- 
tes abzufehen. Das Amt mird, ivie 
die übrigen Inſtitutionen diefer Art, 
die gegenfeitige Verbindung herftellen, 
die Gefege und Verordnungen publizi= 
ren und etwa meitere Konferenzen 
borbereiten. 


Bis jeht ift die Angelegenheit der 
internationalen Arbeiterſchutzkonferenz 
über das Stadium der privaten Ini— 
tiative und der vertraulich ſondirenden 

| Umfrage noch nicht binausgefommen, 
und es wird fehon noch eine geraume 
3eit vergehen, bi die amtlichen Fin- 
ladungen erlaffen werden; immerhin 
merben fie fo —* erfolgen, daß die 
Konferenz nach dem Vorſchlage der 
Internationalen Vereinigung im Mai 


des nächſten Jahres zuſammentreten 


könnte. 
Ein Bilſe-Prozeß in Ulm. 


Ulma D., im Mat. 
Bor dem hiefigen Schöffengericht hat 
ber bon den militärifchen Kreifen in- 
nerhalb und außerhalb erwartete Be- 
einigungäbrogeh begonnen, den ber 
DOberft a. D. Hüger, jetziger Badekom— 
mifjär bon Bad Königsborn bei Unna 
i. W., gegen den früheren Zofalredaf- 
teur der Ulmer Zeitung, Rihard Schön= 
felder, jet Redakteur des Mannheimer 
Generalanzeiger, angejtrengt hatte. 
ı Die Vertretung des Klägers führt 

Rechtsanwalt Dr. Hartmann-Ulm. 


Der Klage liegt ein Artikel der UI- 
mer _ Jeitung zugrunde, bie den Oberft | 
a. D. Hüger, der bei Gelegenheit des | 
Bilfeprozeffes mit feinen Bejchwerben | 
über ihm miderfahrene angebliche | 
Rechtsbeugungen der militärifchen Ge- 
richte und Ehrengerichte wiederum an 
die Deffentlichfeit getreten war, einen | 
„Ulmer Bilfe“ und „eine Querulanten= | 
feele“ nannte. Seine Bejchmwerden hat- 
te Oberft a. D. Hüger, der ala preußi- 
fcher Offizier das mürttembergifc'e 
Yeldartillerieregiment König Karl Nr. | 
13 fommandirte, in einer im Sahre 
1902 erichienenen fenfationellen Bro- 

ı Tchüre niedergelegt, betitelt: „Meine | 
| Erlebniffe in der Militärrechts- und | 
Offizierehrengerichts = Pflege.“ 


Dyspepſia und 
| ———— | 


Die Vie 
le find 
nicht mit 
dieien beis 
den Uebeln E 
bebaftet u. 
leiden jabs 
relang und 

7 Do it die 
———— 
fo nah’ 
Hand. 
iveltbes 
rühmten 


Apothetker wi he ui Schweizer- 


bringen —— ſofortige Linderung, 
und in jedem Hausbalt folte ftet3 
eine Schachtel derjelben vborräfbig 


die 


underttaufende verdanken diefe 
gu die nn eher Deilung Nine: 
u eit, und aud Sie mird ein 
& derfelben fctort überzeugen. 
ri alten in allen NApotbeten, 
6t3,, TLleine 


die wiederholten 


| irugen ihm 1 


Regenſchirme 


Regenſchirme für Männer und 
Damen, mit guten Taffeta-Ueber— 


zügen, Paragon-Rahmen, 95€ 


Stahlitange und Trod— 

del; die für Damen find 

263011, mit großem Affortiment 
fancy Griffe; die für Männer 
Thließen Horn, Naturholz: und 
— OAREER Era Griffe ein, 95e. 


Strumpimwaaren 


Eine Ueberfhuß-PBartie fchmwarzer 
und fanch Strumpfiwaaren für Da— 
men, eingefauft zu einer großen 


Preisherabfegung — die 
15 


berühmte Blad Cat: 
doppelte Haden und 


Marke; beſtes Garn, 

boll modern, 

Sehen; Schachtel mit 6 Baar @5e; 
Baar 15e. 

250 jchwarze Cat Strümpfe für Kna⸗ 
ben und Mädchen, 2 Pr. 250; Pr. 150. 
Männer-Soden, fanch geftreift, 
Heather Mirturen, Granites, 
ftidte und jchöne ſchwarze 
Sace:Effefte; 19e und 25c: 
Sorte, zu 


Tans, 
fanch be: 


15c 


NRugs und Garpets 
Morgen 9x12 Royal Wilton Rugs, 


in einer eleganten 
Ausmwahl von 28 50 
Muſtern, reguläre F 
35 Gorten, zu 28.50. 
Royal Wilton-Rugs, 8.3X10.6, $25. 
„Rorbury“ Brufjels Rugs, befannt für 
Dauerhaftigfeit, reiche und reizende Mus 
fter, Medallions, Floral undAllover Per: 
jians, roth, grün, blau und Zohfarben— 
Größe 7X9, Größe IX12, 


9.95 16.95 
—R «Jod 
9X12 Art Nugs, 3.95 —PBrüfjeler Ge: 
webe, echte Farben, große Rugs zu nied— 
rigen Preiſen, herabgeſezt auf 3.95. 
„Reinwollene“ Ingrain Carpets, Stan— 
dard-Fabrikate, extra ſchwer, zweifach, 
artiſtiſcheßntwürfe, populäreFarben, wa— 
ren 65e, jetzt, Yard, 500. 
Bruſſels Carpet, extra Qualität, Par— 
lor-, Hallen- u. Treppen-Effekte, Yd. 550 
Fußboden-Oeltuch, ſchöne Muſter, Ge— 
vieryard, war 25e, jetzt, Yard, 1860. 
Linoleum, importirt und Domeſtie, po— 
puläre Tile- und Moſaic-Effekte, 2 Yds. 
breit, Ouadrat-Yard, reduzirt von 556 
auf, die Yard, 3860. 


Juni-Verkauf von 
weißem Band 
Dreizölliges feines ganzſeidenes 


weißes Taffeta-Band zum gr 


fpeziellen Berfauf Don: 
33=3Öll. feine reinjeid. Metallic Taffeta= 


nerstag zu, per Yard, 
bänder, weiß, Donnerftag, Yard, 10c, 
4=3öll. feine reinjeid. weiße Hohlgefäume 
te geftreifte Taffetabänder, regulär 25, 
Donnerftag zu, die Yard, 15c. 
43-3ölf. feine reinjeid. weiße Taffeta= 
bänder, waren 19c, jpezieli zu 15c. 
Feine reinjeid. Satin = Taffetabänder, 
in weiß, fpeziel Donnerftag, reduzirt von 
19c auf 15e. 
53:30. feine reinfeid. fanch Taffeta= 


bänder, nur in Weiß, regulär 39e, zu, 
die Yard, 25c, 


| Darin ſchildert Hüger anſchaulich 
| den mehrjährigen Kampf, den er al3 
| Kommandeur des ermähnten Regi- 
| ment3 theil3 mit feinen Untergebenen, 
| theils gegen feine Vorgefegten und ge- 
| gen die militär:fche Gericht3barteit hat 
führen müffen. Diefer Kampf ijt aus 
| ben unbebeutenjten Urſachen ent— 
brannt. In dem Regimente des Ober— 
ı ften berrjchte gegen diejen unter ben 
| Offizieren eine gewiffe Mikftimmung, 
| die dadurch hervorgerufen mar, daß 


| Dberit Hüger, an preußifche Zucht und | 


Ordnung gewöhnt, mit der jchmäbi- 
fen Gemüthlichfeit in feinem NRegi- 
| ment aufzuräumen begann und jeben | 
| einzelnen Dienftzmweig jcharf fontroliir= | 
| te. Er gerieth dabei in Kollij.on mit 
dem Hauptmann Schmahl bon der 3, 
| Batterie, der feinen Anordnungen paf» 
fipen Widerftand entgegenzufegen wuß⸗ 
te. Hauptmann Schmahl wich einer 
Ausſprache mit Oberſt Hüger durch 
verſchiedene Beſchwerden beim Brigade— 
kommandeur General v. Witzendorff 
aus, und dies war der Anfang der tra— 
giſchen Konflikte, die für Oberſt Hüger 
ein bedauerliches Ende nahmen und die 
gleichzeitig die Eigenart der militäri— 
ſchen Juſtiz draſtiſch beleuchteten. Man 
muß die aktenmäßige Darſtellung in 
der erwähnten Broſchüre kennen lernen, 
um den erbitterten Kampf zu verftehen, 
den Oberft Hüger jahrelang gegen jei- 
ne Vorgejebten und gegen die militäri- 
Then Gerihte mit großer Zähigfeit 
führte. In der Brofchüre werben dem 
fommanbirenden General v.Lindequift, 
den Generalen Witzendorff, Caemme— 
rer und Dapidfon, dem befannten 
Dberft Keim u.f.m. böfe Dinge nachge- 
Tagt, felbft der frühere Chef des Mi- 
Iitärfabinett?,  Generaloberft _ von 
Hahnte,tommt darin nicht ohne- an 
Bormwürfe weg. Beichiverben bes 
n an ben Kaifer und den König von 
Mürttemberg blieben ergebniglos, fie 


‚Togar feinen Abjd 


State, —— und De Str. 


al 


Telephon DE 8. 


Ungebleichtes Minerva Punting, Öe. 
Gebleichtes Surgeon Cloth, zu nur Se, 
Tarbiges Robin Hood Bunting, 50. 
Ungebleichter Muslin, yardbreit, 50. 
Gebleichter Muslin, gute Sorte, zu So. 
Aberdeen Kleider-Gingham zu 50. 
Schürzen-Gingham, Standardſtoffe, So. 
Druck-Kattun, beſte Qualität, zu nur S0. 
Cremefarbener Shakerflanell zu 50. 
Ducheſſe Dimity, feine Muſter, zu Se. 


Groceries 


Schinken, Sugar Cured Star, das 
Pfund zu I1}e. 
Cottolene, Fairbank's, 4-Pfd.-Topf, 400. 
Maple Zucker, neuer Ohio'er, in 10 
Pfund Pails, 1.49. 
Zwiebeln, C. KB. Pickled, Pintfla. 250. 
Senf, Colman's 3-Pfund Tins, zu 120. 
Gelatin, Star, 3 Packete für 2560. 
Kondenſirte Milch, Eagle Marke, 
die Büchſe zu 100. 
Kokosnuß, Schepp's long thread, Pf. 120 
Ginger Ale, Pepſin, Quart-Flaſche, 100. 
Reis, fancy Carolina Head, Pfund, 7e, 
Catſup, Booth's Onfter Codtail, Pint: 
Flaſche zu 100. 
Jams, Monarch, aſſortirt, Glas, 1660. 
Butter, Munger's feinſte Creamery, 
das Pfund zu 2160. 
Käſe, fancy import. Schweizer, Pfd. 260 
Käſe, faney imp. Roquefort, Pfd., 3760. 
Käſe, FH NY. Herfimer Co., Pfd., 1460. 
Käje, fancy Wisconjin Cream, Pfd. 12c, 
Grisp Flafes, Ralfton’s, 3 Padete, 250. 
Kaffee, Ralfton’s Cereal, 3 Padete, 25c, 
Breaffaft Food, Ralfton’s, 2 Pad., 2öc, 
Bakpulver, Raliton’s, 3:Pfd-Büchje, 1Oc 
Hominy Grits, Nalfton’s, 3 Padete, 25c 
Barley Food, Ralfton’s, 2 Padete, 25c, 
Nurina Health Mehl, Ralfton's, per 
3:Pfund-Sad, 47e. 
Pfannkuchenmehl, Ralftons, 3 Pad., 250 


Silberwaaren 


Die Sorte, von der Yhr mehr ha= 
ben mollt. Iheelöffel, in 
fanch Muftern oder einfad, 
per Stüd ?e. 

Ghlöffel oder -Gabeln, zu den Thee- 
löffeln pajjend, fpeziell, Se. 


Tafel: Meffer, garantirt, daß jie be- 
friedigend ausfallen, waren 15c, jest 10c 


Geitridtes Unterzeug 
Damen-Leibchen, feiner Lisle-Fa— 


den, Spiten = Hofes und 
Schultern, ganz mitSei- II 
be „taped“, GSmwiß ge- 

tippt, die Sorte, die hr für die 
Sommertage wünfht — waren 35, 
jet 2öe. 

Damen-Leibchen, Sei— 
de und Lisſsle, Spitzen 
beſetzte Yokes und Ar— 
me, vorhanden in weiß 
u. ſchönen Schattirungen 
von Cream, Roſa und 
Blau, reduzirt morgen 


bon 50 3 5 C 


\ if auf 
90 3560. 
—0 Geſtrid inffeib 
N u) „Geftridte Beintleider 
9 Ni N für Damen, echter Liste: 
Taden, Umbrella Mus 
fter, Yote Pänder oder 
„Draw-String*=Bänder, jor:irte Spit— 
zen-Muſter, 50e-Sorte, 350. 

Geſtrickte Umbrellabeinkleider für Da— 
men, unten herum Spitze, Richelieu ge— 
rippt, reduzirt auf 1760. 

Damenleibchen, faney Yokes und Ar— 
me, Richelieu gerippt, Hals und 15 
Arme mit Lite verſehen, 150. c 


gegen fich beantragte, endete damit, daß 
ihm das Recht zum TViragen der Uni- 
form aberfannt wurde. 3 blieb nun 
Hüger nicht3 anderes übrig, als bie 
Flucht in die Deffentlichkeit, die er 
mit der erwähnten Brofchüre und mit 
zwei vom Abg. Lenzmann-Hagen über⸗ 
reichten Petitionen an den Reichstag 
unternahm, in denen er in flammenden 
Worten den Reichstag zum Einſchrei— 
ten gegen die ihm mwiderfahrenenRecht3- 
beugungen aufforderte, in denen er 
auch dem früheren Kriegäminifter kon 
Gopler unangenehme Dinge fagte und 
Darauf hinmies, daß alle Berfonen und 
Behörden die in feiner Brofchüre gegen 
fie erhobene Befhuldigungen ruhig hät- 
ten auf fi figen laffen. 

Sn der Verhandlung, der meber 
Dberft Hüger, noch der beflagte Rebaf- 
teur Schönfelder beimohnten, erflärte 
| der NRechtsbeiftand des Beklagten, daß 
biefer den Wahrheitsbemweis für feine 
Behauptungen, dat Oberit Hüger eine 
„Duerulantenfeele* und ein zmeiter 
Bilfe fei, antreten molle. 

Das Gericht beichloß nach) längerer 
Erörterung, zunädjft zu feiner Drien- 
tirung die erwähnte Brofchüre des 
Dberften Hüger zu ftubiren, und zu 
biefem Zmede wurde die Verhandlung 
auf unbeftimmte Zeit vertagt. 

— — 
Nupige Sommer-Erholungspläße 


An der £afe Shore & Michigan Southern 
Bahn. 

Ein illuftrirteg Buch von 32 Gei- 
ten, mit furzen Erläuterungen und 
tabearifcher Lifte von Sommer⸗ 
u Boardinghäufern, Yarmhäu- 
ern, möblirten Cottage3 und Cambp- 
ing-Plägen, nebft Raten für Koft u. 
—* und der Lage derſelben. Dieſe 

lätze ſind alle im ſüdlichen Michigan, 
im nördlichen Indiana und der ſüd⸗ 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Schmuckſachen 


Eine Partie anziehender neuer Mus 


fter in goldgefüllten Knö- 1 Ic 


pfen, herabgejegt von 50e 
auf 19e, 

Shirt-Waift: Sets, Perlmutter, bon 
drei Pins, ertra fein, per Set, 19c, 


35 goldgefüllte Manjchetten- Nadeln, 
fhwer und dauerhaft, einfach und Bead- 
Edge, 19c, 


50c feine holländiiche. Silberfchnallen: 
Sets, oridirter Finish, jchöne Entwürfe, 
dazu pajjende Front: und Rüdjchnalle, 
zu 19c. 


Goldplattirte Männerkragentnöpfe, res 
gulär 106, zu, das Stüd, le, 


Ghofolade, 20€ 


Venetian Chofolade, 
rahmige Centers, 
Eierſchalen-Crack, ſortirte 
Nuß-Zenters, ein Dutzend 
Varitäten zum auswählen, 
1,2, 3umd 5 Pfund-Schach— 
teln, Pfund, 200. 


köſtliche, 
Chokolade 


weiche, 
Coating, 
Obſt- und 


201 


Weihieidene Hand: 
ſchuhe, 25e 
Gemwöhnliche 50c, 75c und $1 Sor: 


ten zu 25e, ' „Seconds“, 
251 


mit fo tleinen Bejchädi- 
gungen, daßIhr fie faum 
bemertt. Doppelte YFinger-Tipa; 
eine oder zwei Nummern fehlen; 
Damen: und Kinder-Größen, jo 
lange fie reichen, 25e. 

Sommer Stoffhandihuhe für Damen, 
gebrochene Partien und Proben-Paare 


bon den theureren Sorten; fchwarz, weih 
und begehrte Farben, morgen 15€ 


jpeziell herabgejegt auf 

Gardinen etc. 
Die Chicago Drapery Eo. verfaufte 
ung ihre Brufjels Spiten-Gardinen 
zu einer großen Preis-Reduftion. 


9.75 Pritj: 
ſeler Sritzen 


*5.00 Brüſſe⸗ 
ler Spitzen⸗ 

Gardinen, Gardinen, Gardinen, 
Paar Paar Paar 


2.50 3.75 4. 95 


1000 einzelne Ruffled Muslin-Gardi— 
nen, gefertigt von kurzen Mill-Längen, 
30-Qualität, manche paſſen zuſammen 
als Paare, jede, 190. 


75e ſchlicht Ruffled Muslin-Gardinen, 
4 Tucks, oder Einſatz, Paar, 500. 


8. 59 Brüſ⸗ 
ſeler Spitzen⸗ 


Odd Paare von feinen Nottingham— 
Spitzen- Gardinen, Fabrikanten-Proben, 
Paar, 1.50. 


Yardſtoffe, ſchlichte Burlaps, 
und grün, 36-zöll. Cretonnes, 
Muſter und Farben, fanch und 
Smijjes und Muslins, die 15c- 
Sorte, Yard zu 10e. 


in roth 
hübjche 
weiße 


10€ 


Einzel-Bortieren, eine von einer Sor: 
te, zu 95ec. 

$2.75 Coud: Deden, Quer = 
zu 1.95, 

79° Tapeftrien, kurze Mill-Längen, gut 
für Möbel-Ueberzüge, Yard, 5Oe. 

Tenfter-Rouleaur’, 40c-Sorte, 4 gute 
Werne, Del:Opaque, etiwas bejchädigt, 

7 Fuß lang, jedes, 29c. 


Streifen, 


NSON 


— WAR 


1634701650 MILWAUHKEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE 


Sichert Euch) den Bortgeil der 
niedrigen Preife für 


Donneritag! 


Speziell: —200 mwollene Dre Skirt3 für Da- 
men, in allen Größen, 
+. 98. Verkaufspreis 


Ertra gute Qualität 4-4 ungebleichter Mus- 
lin — werth Te — Berfaufs: 3 
VRR ET RD SE zu die 
1000 Yards befte Qualität Schürgen-Ging: 
ham — werth Te — Verlaufs: 

preis, die Yard. Die 
1000 Yards ertra gute Qualität Kleider⸗ 
Gingham — werth 10c— —— Gie 
preis, die Yard 


Grocery-Bargaind, 
Gerejota= oder Wafhburn Gold Me- 
dal-Mehl, 243: Pfund-Sad 


Yairbants German Family: Seife, 
6 Stücde — 


Aalen Bros. Badpulver — 
1-Pfund-Büchfe für 2e 
Gemüſe- oder Blumen-Samen — 
zwei Packete für 

Our Own Scouring⸗Seife, 
Stücke für 

Fanch Santos Kaffee, 4 Pfund für 
500; das Pfund zu 

Java: und Moftafaffee, 3 Pfund 
für 50e; das Pfund zu 

E Top Mid — zwei Büchſen 





